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Kongreß. 

Wafhington, D. K., 9. Juni. €3 
wird vielleicht noch heute ein neuer 
Verfucd gemacht, die Erneuerung ber 
beftehenden Verträge mit Großbritan- 
nien und anderen Nationen zur Erledi- 
gung zu bringen; aber der Widerftand 
gegen biefelben hat einen derartigen 
Umfang angenommen, daß ihre Gut- 
beißung durch den Senat ernitlic In 
Trage gejtellt ift. x 

Die Zolltarifbill ift jeht zur Hälfte 
erledigt; und der bemofratifche Kau= 
tus dürfte alle Empfehlungen der Un- 
terausfchüffe des Senates qutheißen. 
Man erwartet noch eine heftige, aber 
nicht erfolgreiche Dppofition gegen 
Sreizuder und Y5reimolle. 

Mafhington, D. K., 9. Juni. Die 
Verböre über die „Lobby“ wurden vor 
dem zuftändigen Senatsausfhuß fort- 
geſetzt. Xebt haben jchon über 70 
Senatoren in diefer Sache ausgeſagt. 

Sen. Walfh nannte unter Denen, 
melche in Sachen der Zolltarifbill mit 
ihm gefprochen hatten, u. X. ben frühe- 
ten Gefretär * des Innern" Garfield, 
den früheren Gouverneur Adams bon 
Kolorado und den Präfidenten El- 
liott von ber Northern Pazifitbahn, 
die fämmtlich mehr oder weniger an 
der Zudertabelle intereffirt feien. 

„Sch fühle, es befteht eine Lobby 
hier, und es hat immer eine beitan- 
den“, faate er; „eine Cobby(ift wie ein 
Strom: fie fließt beftändig, und nur 
die einzelnen Atome mechleln.“ 

Er fügte aber Hinzu, daß Diele 
Lobby ihm nicht forrupt zu fein 
ſcheine. 

Waſhington, D. K., 9. Juni. Se— 
nator Reed ſagte bei der Fortſetzung 
der Lobbyverhöre vor dem zuſtändigen 
Komite, er habe keine perſönlichen 
Verbindungen, welche durch die Woll- 
tarifbill beeinflußt würden; und er 
habe mit allen ſeinen Kollegen, ſo oft 
dies möglich, zugunſten Ermäßigung 
der Zölle geſprochen. Er ſelber ſei 
keinem Beeinfluſſungsverſuche unter— 
worfen worden und wiſſe nichts von 
der ungehörigen Anwendung von Geld. 
„Indeß“, fügte er hinzu, „bin ich ges 
twiß, daß ein neues Syitem von Der: 
fuchen, die Gefeßgebung zu beeinfluf- 
fen, in unferem Lande aufgefommen 
if.“ 
Bom Obergeriht umgeftohen: 
Das Derdift gegen Beamte tes „„Lerpen- 

tintruſt. 

Waſhington, D. K., 9. Juni. Das 
Schuldigverdikt über fünf Beamte ber 
„American Naval Stores Co.“ von 
Savannah — auch Terpentintruſt ge— 
nannt — wegen krimineller Verletz⸗ 
ung des Shermangeſetzes wurde heute 
vom Bundesobergericht umgeſtoßen, — 
und zwar wegen irriger Rechtsbeleh— 
rung ſeitens des betreffenden Prozeß⸗ 
richters. Nur Richter Pitney ſprach 
einen gegenteilige Meinung aus. Zu— 
gleich mit dem Verdikt wurden auch 
die verhängten Urteile umgeſtoßen. 

Trotzdem ſehen Beamte des Bundes⸗ 
juſtizdepartements durch dieſeEntſchei— 
dung nicht als eine allgemein ungün— 
ſtig für den kriminellen Abſchnitt des 
Shermangeſetzes an. 

Brr! 


Das unzeitgemäß kalte Wetter auf wei» 
ten Gebieten. 


MWafhington, D. K., 9. Juni. Das 
fältefte Wetter, welche jemal3 mäh- 
rend de3 Juni in diefen Regionen zu 
berzeichnen war, wird dem MWetteramt 
aus den mittelatlantifchen Staaten, 
Neuenglandftaaten, dem Ohiotal und 
allen Gegenden um die®roßen Binnen 
feen gemeldet; und die GOolfitaaten 
find das einzige Gebiet öftlih vom 
Telfengebirge, welches einem unzeitge- 
mäßen IJemperaturjturze bis jegt ent» 
gangen if. „SHoher barometrijcher 
Drud gewaltiger Größe“ wird amtlich 
al3 Urfache angegeben. Fröfte werben 
namentlich au Vermont und anderen 
Strihen Neuenglandg, aus Pennfpl, 
panien, Obio, Michigan und Wiston- 
lin gemeldet. . 

Für heute Abend merden imieber 
Fröfte in den Großen Binnenfeeregio- 
nen, dem oberen Obiotale, den Nord» 
atlantifhen Staaten und denGebirg3> 
diftritten der Mittelatlantifchen Staa= 
ten gemeldet. 

Grand Rapids, Mich. 9. Mai. 
Dbfi- und Gemüfebauer in diefem 
Teil von Michigan melden bedeutenden 
Schaden infolge Nachtfroftes. Die 
Temperatur jan vielfach bis auf 40 
Grad zurüd. 

(Noch viele ähnliche Nachrichten Iie> 
gen au8 anderen Gegenden be3 mittle- 
ren Weftend und des Diten? vor.) 

Hinrichtung. 

Waſhington, D. K., 9. Juni. Der 
Neger —28 Green, welcher am 
Weihnachtsabend, in Sicht des Kapi— 
tols, einen verbrecheriſchen Angriff auf 
eine Weiße verübt hatte, erlitt heute 
den Tod am Galgen. Er war der Erſte 
im Diſtrikt Kolombia, welcher für ein 
folches Verbrechen hingerichtet worden 
tft. PräftdentWilfon hatte eine Begna- 
digung abgelehnt. 

um Streit. 

Buffalo, NR. Y., 9. Juni. Ueber 
1000 Zubrleute dahier, Mitglieder 
einer neu organifirten Fuhrleutege⸗ 


werkſchaft, ftellten die Arbeit ein, um 


eine Sopnerhöhung um durcfehnittlid, 


RB uno Mage zu 


Sur 


Koftete ihm Das Leben. 


Der Derfuh, meritanifhe Rebellen aus» 
zufaufen, 

Bromnöpille, Ter., 9. Juni. Es 
wird hierher gemeldet, daß Haupt- 
mann Bruno Trevino, welcher im Na- 
men bes General3 Trevino bon Mon- 
terey, und des merifanifchen Präfiden- 
ten Huerta jelbft, nah Matamoras 
fam, um dem %tebellengeneral Lucio 
Blanco, dem Befehlshaber der fieg- 
reichen Verfafjungsparteiler in Mata- 
moras, 300,000 Pejos und den Ge- 
neralörang in der Regierungsarmee 
für feinen Uebertritt anzubieten, in 
Matamoras Hingerichtet worden jei. 
Der Landjäger, welcher Trevino be- 
gleitet hatte, wurde in’s Gefängniß ge- 
morfen. 

Ferner wurde dort Antonio Echa- 
paretta hingerichtet, Hauptmann bon 
Regierungäfreimilligen in Matamoras, 
der, obmohl erjt 23 Jahre alt, fi 
einen Ruf als Kämpfer erworben 
hatte. 

16 Gefangene wurden von Blanco 
in Gegenwart des amerifaniichen Kon= 
fuls Kohnfon freigelaffen; die Mehr: 
beit derfelben fchloß fich den Rebellen 
an. 

General Blanco hat ferner 14 Mit: 
aliedern des 6. merifanifchen Kavalle- 
riefapelle, welche jagen, fie feien ge- 
zmunaen morden, auf Seiten der Re- 
gierungstruppen in Matamorad zu 
fampfen, und ° welche mährend ber 
Schlacht entfamen, ihre Sicherheit ga= 
rantirt, wenn fie zurüdfebren und bie 
Kapelle auf’3 Neue organifiren mür- 
den. Diefe Leute, die fich augenblid- 
ih unter Obhut von Truppen ber 
Der. Staaten befinden, find noch zu 
feinem Entichluß darüber gelangt. 

Geheimdienftleute verhafteten Ur: 
mado Steven3 von Bromnäpille unter 
ber Antlage, Waffen den Berfaffungs- 
parteilern zugefehmuggelt und damit 
* Neutralitätsgeſetze verletzt zu ha— 

en. 

Dies iſt die erſte Verhaftung wäh— 
rend der jetzigen Revolution unter ei— 
ner derartigen Untlage. Stevens mur= 
de unter $1000 Bürgfehaft den Bun= 
beögejchiworenen dahier übermiejen, 

Der Yeuerdämon. 

Freeport, Ill. 9. Juni. Fünf Treuer- 
befämpfer entgingen nur mit fnapper 
Not dem Tode, ala ein Söller des drit- 
ten Stodimerfes, von welchem aus fie 
Waffer auf ein Feuer innerhalb des 
Gebäudes fchütteten, zufammenftürzte! 
Am fehwerften unter ihnen ijft der 
Feuerwehrchef John F. Rodemeyer 
verletzt; ſein Zuſtand iſt kritiſch. Die 
Uebrigen kamen mit Verrenkungen 
und Brauſchen davon. 

Springfield, Mo., 9. Juni. Eine 
Feuerbrunft dahier, welche anfänglich 
nur unbedeutend ausfah, verurfachte 
Ihlieglih einen Schaden von $500,- 
000! 15 Gebäude, de h. ein Piertel 
aller Gejhäftsbauten am Public 
Square, brannten nieber. 

Dies war da3 fchlimmfte Feuer in 
der Gejhichte unferes Städtchens! Ein 
ftarfer Wind begünftigte die Flammen. 

Der Telephon- und der Gtraßen- 
bahnverfehr wurden vollftändig ge— 
lähmt. 

„KRehraus‘‘ wird fortgeieht. 

MWafhington, D. K., 9. Juni. 39 
„Köpfe“ von Beamten find jet im 
Metterbüro gefallen, in Verbindung 
mit dem angeblien Stellungsmiß- 
brauch jeitens des früheren Obermet- 
teronfeld Moore, deffen politifche Plä- 
ne fie gefördert zu haben bejchuldigt 
find. 31 Mann waren jchon vor zwei 
Tagen ihrer Stellung enthoben mor= 
den. Die neueiten Abfegungen find 
meiſtens nur Suspendirungen, ab— 
wartlich einer Unterſuchung. 

Es ſind noch mehr ſolche Verfügun— 
gen zu erwarten. Sekr. Houſton hat 
= entichloffen, „reinen Tifch“ zu ma= 

en. 

(Willis 2. Moore felber mar bes 
fanntlih Knall und Fall als Wetter: 
bürochef abgefegt morben, megen fei- 
der Bemühungen, Aderbaufetretär zu 
werben, unter Benußung der&tellung- 
melche er bi dahin innegehabt,und un- 
ter Aufbietung eine® ganzen Korps 
bon Ungejftellten für feine Agitation.) 

1 Tote, 48 Berlette. 

MeAlefter, Dkla., 9. Juni. Frau 
George W. Lewis von Kanfas City, 
Mo., wurde getötet und 48 Berfonen 
verlegt, al3 Sonntagabend ein Zug der 
Miffouri, Kanfas & Terasbahn un- 
weit MeXlefter, Dfla., mit einem 
Pferd follidirte und entgleifte. Einer 
ber Verlegten, der farbige Porter Hy. 
Walter, dürfte faum mit dem Leben 
davon fommen. Die übrigen Berlep- 
ten jchweben in keinerlei Lebensgefahr. 


Ausland, 


Der Suffragettentrieg. 

London, 9. Juni. Die „Branbftif- 
tungsgeichwabder“ der Kampffuffraget- 
ten jind mwieber jehr tätig gemmorden. 
Seit dem Tode ihrer Gejinnungsge- 
nofjin Frl. Emily Wilding Dapifon 
find jchon wieder drei Brände von 
ihnen gelgt worden. Einer diefer, an 
ber Hurft Bart Rennbahn, verurfachte 
einen Schaden von $70,000, 

Ale Sufragetten tragen Trauerab- 
zeichen al3 Ehrentribut für die Oben- 
genannte, die erfte, welche für diefe Be- 
megung ihr Leben opferte. 

Im Zentralfriminalgeriht .(DOIb 
Bailey) begann heute der Hauptprozek, 
gegen Suffragettenführerinnen unter 
Anklage böswilliger Eigentumszerftö 
zung. - er 


Chicago, Montag, den 9. Zuni 1913.—5 Uhr: ?iusgabe. 


Droht mit Reihstagauflöfung. 
Reichsfanzler vor der Budgetfommiffion. — 

Mord- und Selbftmordtrazödie in Rhein- 

preußen. — Medlenburas Derfaffunus- 

frage. — „Starfer Mann‘ übernimmt 

Bildung des ungarifhen Kabinets. — 

Duelle nah ungar. Reichsratsradaır. 
(Spestaltabeldepefche der „ N.V. Staatszeitung”.) 

Berlin, 9. Juni. Die Budget: 
fommijfion desfReichstages müht fich im 
Schmweiße ihres Ungefihts un ver heif- 
len Frage der MWehrbeiträge meiter ab. 
Schmieriger noch, als die Regelung der 
einmaligen "Beiträge dürfte fich die 
Veitfegung für die Aufbringung ber 
dauernden Mittel durh die 
Eröffnung neuer Ginnahmequellen ge= 
ftalten. Die Mehrheitsparteien des 
Reichdtages haben der Regierung bie 
Reich3vermögenzsfteuer angeboten. Ge: 
gen eine derartige Steuer find indeflen 
bie Einzelftaaten, als zu ihrer eigeniten 
Yinanzdomäne gehörend. E3 verlau= 
tet, daß die Reichsregierung unter dem 
3mang diejer Stellung der Einzelftaa= 
ten die Wermögensfteuer tategorilch 
abgelehnt habe. Xrogdem beharrt das 
Zentrum nad tie vor auf feinem 
Standpunkt zugqunften der Einfüh- 
rung. €3 foll infolge deffen zu einer 
ſcharfen Auseinanderſetzung zwiſchen 
dem Reichskanzler und den Führern 
der Zentrumspartei gekommen ſein. 
Herr v. Bethmann Hollweg ſoll voller 
Erregung, welche ihm ſonſt ganz fremd 
iſt, erwidert haben, ein weiteres Be— 
harren auf dieſem Standpunkt müßte 
die Auflöſung des Reichstags zur 
Folge haben. 

Unter dieſen Umſtänden wird wohl 
auch das Zentrum noch mit ſich reden 
laſſen. Die Partei verlangt inde‘ mit 
aller Entſchiedenheit, daß die Wehr— 
vorlage und die Deckunasfrage gleich— 
zeitig entſchieden werden müßten. Man 
befürchtet nämlich unliebſame Ueber— 
raſchungen in der Deckungsfrage, ſollte 
die Regierung vorher die Wehrvorlage 
unter Dach und Fach gebracht haben. 

Die Landſtände des Großherzog— 
tums Mecklenburg-Schwerin haben 
fich vertagt, ohne daß in der Verfaf- 
fungsfrage ein Einvernehmen mit ber 
Regierung erzielt worden wäre. In— 
befjen find hinter den Kuliffen neue 
Verhandlungen angefnüpft worden. 
Ob diefe einen Erfolg zeitigen werben, 
erfcheint minbeftend fraglid. Der 
Präfident des Staat3-Minifteriums, 
Graf v. Baſſewitz-Levetzow, ſoll, um 
den Widerſtand niederzuringen, ſoweit 
gegangen ſein, daß er mit der Oktro— 
yirung der Verfaſſung über den Kopf 
der Landſtände hinweg drohte. Aber 
auch dieſe Drohung ſoll auf die „Rit— 
terſchaft“ keinen Eindruck gemacht ha— 
ben. 

Die Meldung, daß den Offizieren 
der Garniſon Breslau der Beſuch des 
Feſtſpiels „1818“ von Gerhart Haupt— 
mann in der dortigen Rieſenfeſthalle 
auf dem Jubiläumsausſtellungsgebiet 
unterſagt worden ſei, hat ein promptes 
Dementi erfahren. 

In Kettwig, Regierungsbezirk Düſ— 
ſeldorf, hat ſich ein Mordanfall mit 
folgendem Selbſtmord des Täters er— 
eignet, ein Vorfall, welcher noch der 


näheren Aufklärung bedarf. 


Soweit wird von dort nur gemel— 
det, daß ein Gendarm Namens Rei— 
tuller nach einem ſtattgehabten Streit 
eine betagte Rentiere zu erdroſſeln 
verſucht und dann ſich ſelbſt das Leben 
genommen hat. Die Frau ſelbſt iſt 
völlig unverletzt davongekommen. 

Das Deutſche Tonkünſtlerfeſt in 
Sena, das 48. Tonkünftlerfeit des All: 
gemeinen Deutfchen Mufitvereing, das 
am 3. Xuni begonnen hat, ift zum Wb- 
Ihluß gefommen und ift ein porzüg- 
fiher Erfolg geweſen. 

Wien, 9 Nuni. SKaiferfönig 
Tranz Yofeph bat den Präfidenten des 
ungarifchen Abgeorbnetenhaufes, Gra= 
fen Stephan Tidza, empfangen und 
ihn mit der Bildung eine neuen un- 
garifchen Kabinet3 an Stelle de Mi- 
niftertum Qufaca beauftragt; und dies 
fer (befanntlich fchon früher Premier 
gemwejen) hat den Auftrag angenom= 
men. 

Mahrfcheinlich wird die Zufammen- 

fegung de3 neuen Kabinet3 übermie- 
gend die gleiche, tie die de& bisherigen 
fein. 
Bor feiner Abreife aus Wien be— 
merkte der neue Premier, er werde ru= 
big auf dem biäherigen Weg meiterge- 
ben und Kämpfe zwar nicht provoziren, 
aber auch nicht fcheuen. 

Die Ernennung des „Mannes mit 
ber ftarten Hand“ erfcheint wenig dazu 
angetan, die ungarifche Oppofition: zu 
einem Einlenten zu veranlaffen. 

Budapeft,9. Juni. Wie bereits 
gemeldet, haben die fürzlichen ffanda= 
löfen Vorgänge im Abgeordnetenhaus 
des Neichsrats, befonders das Auf- 
treten de Hauptmanns Eerve von der 
Parlamentsmade, der von feiner 
Waffe Gebrauch machte, eine yreihe von 
Duellforderungen zur Folge gehabt. 
Die Mehrzahl diefer Duelle Hat Haupt- 
mann Geroe auszufechten. 

Der Hauptmann hat fofort die nad 
hiefigen militärifchen Vorfchriften er- 
forberlichen Schritte getan und hat die 
Grlaubniß erhalten, fünf Zmeitämpfe 
aufzunehmen. Die betreffenden Gegner 
find Graf Michael Karolyi, 4mei mei- 
tere Abgeordnete und zwei Advokaten. 

Aus Rom tommt die Meldung: 


talien wirb unverzüglich ziwei Rie- 


[imetergefhüßen in Türmen und jtär- 


feren GSetundärbatterien außgeftattet 
werden, wie die Ueber-Dreabnougbt3, 
die England gegenwärtig hat. Jedes 
diefer Monftrefchiffe erhält einen 12 
Zoll ftarften Banzergürtel und gepan= 
zerte Deds, die [peziell zur Abmehr 
bon Angriffen von Weroplanen und 
Lentballons gebaut find. Eine Ge: 
fhmindigteit von 25 Knoten ijt fon- 
traktlich bedungen. 


Noch kein Beſchluß! 
In der heutigen Balkanfriedenskonferenz 
in London. 


London, 9. Juni. Die ſogenannte 
Schlußtagung der Friedenskonferenz 
zwiſchen den Delegaten der Balkanver— 
bündeten und denen der Türkei wurde 
heute im St. Jamespalaſt abgehalten, 
— fie endete jedoch, ohne i_s man zu 
irgend einem Beichluß über die Aus- 
mechslung von Gefangenen oder ider 
andere Angelegenheiten gelangte. 

Die Delegaten „einigten“ jih nur 
dahin, alle noch ausjtehenden Fra— 
gen ihren betreffenden Regierungen zu 
überlaffen. 

Wie eine Depefche aus Wien befagt, 
it der Krieg zwifchen den Balfan- 
mächten faft unvermeidlich, laut einem 
Telegramm aus Sofia an die „Neue 
Freie Preſſe.“ Diefe Depeche meldet, 
daß die Kabinetöfrife nicht vor dem 
12. Juni eine Löfung gefunden haben 
wird. Das neue Danemfhe Kabi- 
net wird ich, mie man annimmt, dem 
Dreibund nähern, und inzmifchen ift 
das Zujtadefommen einer Konferenz 
der Premierminifter fehr zmeifelhaft 
geworden. Ungeheure&rregung herrfcht 
in Sofia. Alle Häufer müffen um 9 
Uhr Abends gefchlofien werben. 

Belgrad, 9. Juni. Man ift in Bel- 
grad allgemein der Anficht, daß Bul- 
garien mit feiner Antwort auf die fer- 
bifche Note nur deswegen zögert, um 
für bie vorteilhaftefte Verwendung fei- 
ner Truppen Zeit zu gewinnen. Pre: 
mier Bafitfch Hielt Sonntag eine Kon- 
ferenz mit den Führern der verfchie- 
benen politifchen Parteien ab, in mel- 
cher über die Beziehungen zmwijchen 
Serbien und Bulgarien beraten wurde, 
Abermals verfuchten die Bulgaren, 
ferbifches Gebiet ziwijchen Douran und 
Strumita zu befeßen. 

London, 9. Juni. Wie man nod 
weiter meldet, hat jede der Balfan- 
belegationen ihrer Regierung geraten, 
einen Sondervertrag mit der Türkei 
abzuschließen. 

Der montenegrinifche Delegat, mel- 
her in der heutigen Schlußfonferenz 
den Vorfit führte, hielt eine Abfchieda- 
anfprade; er fprach die höchite Aner- 
fennung feiner Kollegen für König 
George und ihren Danf für die briti- 
Ihe Regierung und den Staatäfefretär 
des Ausmärtigen, Sir Edward Grey, 
aus, für die erwiefene Gaftfreundfchaft 
und für die guten Ratjchläge. 

Hätte die Friedenskonferenz noch 
länger gedauert, ſo wären nur noch 
wenige Delegaten zu ihrem Beſuch da— 
geweſen! Denn Dr. anew, der 
Hauptvertreter Bulgariens (als neuer 
Miniſterpräſident daſelbſt beſtimmt), 
reiſte ſchon vor mehreren Tagen ab, 
und die zwei führenden ſerbiſchen De— 
legaten waren geſtern haſtig nach Bel— 
grad zurückgerufen worden. 


Ungarns neues Rabinet. 


Budapeſt, 9. Juni. Graf Tisza hat 
glücklich ein neues ungariſches Kabi— 
net gezimmert. 

Die einzelnenPoſten ſind beſetzt, wie 
folgt: Premier, Graf Stephan Tisza; 
Miniſter des Inneren, Johann San— 
dor; Miniſter der Landwirtſchaft, Ba— 
ron Emerich Ghillanyi; Miniſter des 
Königl. Hofes, Baron Stephan Bu— 
rian v. Rajecz; Miniſter der Juſtiz, 
Dr. Franz Szekely; Miniſter der Fi— 
nanzen; John Teleszky. 


Irlands „Home Rule““. 


London, 9. Mai. Die Home Rule— 
Vorlage von Irland wurde heute dem 
Unterhaus des britiſchen Parlaments 
in zweiter Leſung vorgelegt. Die Vor— 
lage muß dann zum zweiten Mal an— 
genommen werden, und eine dritte An— 
nahme iſt nötig, um die Vorlage über 
die Ablehnung von ſeiten des Dber- 
hauſes zum Geſetz zu erheben. 


Lotalbericht. 


Madchen verſcawunden. 


Die dreizehn Jahre alte Lucil Har⸗ 


dy verließ am letzten Freitag, nachdem 
ſie ihre Kleider in ein Bündel zuſam— 
mengepackt hatte, mit dieſem das El— 
ternheim, 5613 Süd Homilton Ave. 
Vorher hatte ſie ſich geweigert, länger 
die Schule zu beſuchen, und den 
Wunſch geäußert, ihr Brod ſelbſt zu 
verdienen. In ihrem Zimmer fand der 
Vater, ein früher in der Schulverwal⸗ 
tung angeſtellter Mann, eine Zeitung, 
in welcher einige Anzeigen von Stel— 
lenangeboten angeſtrichen waren. Die 
Polizei wurde heute um Nachforſchun— 
gen nach dem Mädchen erſucht. 


Die Tat eines armen Teufels. 


Weil er feine Arbeit finden konnte, 
ift Heute Vormittag, nachdem er feine 
Zafchen mit Sand gefüllt hatte, der 
S2jährige Yofeph W. Collins, 1111 
Dit 54. Place, an der Dit 54. Straße 
in den See gefprungen, von von Fi—⸗ 


ih a A 


"Wohnbezirksvorlage. 


Liberale Elemente beabfichtigen, fie 
im Senat unihädlid zu madhen. 


Die Sausmitglieder umgeftimmt. 


Aenderung der Mafregel im Senat würde 
Rüdverweifung an das Haus mötig 
maden. — Kampf zwifhen £ıberalen 


und Temperenzlern im Senat verlegt. 


Der Kampf zwifchen den liberalen 
und den Qemperenzelementen, der im 
Haus mit der Kraftprobe am Mittwoch 
beendet worden ijt, wird bieje Woche 
im Senat fortgefegt werden. Zmei 
Vorlagen ftehen in erfter Linie auf dem 
Spiel, die jogenannte Wohnbezirks— 
borlage, die am Mittwoch im Haus mit 
77 Stimmen, d. h. gerade genügend 
Stimmen, angenommen und barauf 
dem Senat übermiejen worden ift, und 
die Vorlage für Hausfuchungen nad) 
und Beichlagnahmung von geijtigen 
Getränten, die im Oberhaus von dem 
Republifaner John H. Gray von Mor- 
rifon eingebracht worden tft und zur 
zweiten Zejung fteht. 

Tür die liberalen Elemente ift die 
Mohnbezirfövorlage die gefährlichere 
Maßregel, da fie bereit3 im Haus zur 
Annahme gefommen if. Kommt fie 
auch im Senat zur Annahme, jo hängt 
e3 nur von Gouverneur Dunne ab, ob 
fie Gefeß wird oder nit. Einem Ab- 
fommen zufolge, das vor einigen Wo- 
chen von den Mitgliedern des Senats 
getroffen worden iſt, wird fie fofort 
zur zmweiten Lefung porgerücdt werden, 
ohne einem Ausfhuß übermwieien zu 
werben. Wie verlautet, werden die li- 
beralen Elemente verfuchen, Jie im Se- 
nat abzuändern, fo daß fie wieder an 
das Haus zurüctverwielen werden muß 
behuf3 Genehmigung der WAenderung. 
Die Vertreter der liberalen Elemente 
find feit ihrer Annahme im Haus aus 
Berordentlich rührig gemeien, Mitglie- 
ber, melche für die Maßregel gejtimmt 
haben, über ihre eigentliche Bedeutung 
aufzuflären, und haben, wie verlau= 
tet, mehrere diefer Hausmitglieder auf 
ihre Seite gebradht. Sie haben darauf 
bingemwiefen, daß fie in erfter Linie 
auf Chicago gemüngzt ift, und daß ie, 
wenn fie Gejeg werden jollte, viele Be- 
zirfe Chicagos troden legen würde, 
darunter Bezirke, in denen Hochburgen 
der liberalen Elemente, wie Turn 
hallen und ähnliche Heimjtätten von 
Vereinen, gelegen find. Jhre Leberre- 
dungsfünfte find, mie e8 heiht, nicht 
erfolglos geblieben. Mehrere Hausmit- 
glieder Haben fich bereit erklärt, nicht 
wieder für die Maßnahme zu ftimmen, 
wenn jie nochmals zur Abftimmung 
fommen follte. Dazu gehören, mie e3 
beißt, auch die wei Sozialiften. Da 
die Temperenzelemente nur 77 Stim= 
men für die Vorlage aufbringen fonn= 
ten, bedeutet jede Stimme, die fie ver= 
lieren, die fichere Niederlade der 
Maßregel. 

Außerdem haben die liberalen Ele- 
mente, wenn die Vorlage im Senat ab: 
geändert wird, noch die Ausficht, daß 
fie in dem gewaltigen Andrang ber 
legten Tage der Tagung überhaupt 
nit im Haus zur Sprache gebracht 
merden fann und fang und flanglos 
begraben mwird. 

Anton %. Cermaf, der Sekretär der 
Verbündeten DBereine für örtliche 
Gelbitregierung, wird fich heute Abend 
nad Springfield begeben , um fein 
Möglichites zu tun, die Ablehnung der 
Maßregel durchzufegen. 


Baldwin ermöglicht Berufung. 


te dem früheren Hilfscountyanmalt 
Ihomas . Yohnfon, Berufung gegen 
feine Entjcheidung in dem Quo War: 
tanto Verfahren einzulegen, das 
Sohnjon gegeh den Countyratäpräfi- 
denten Alerander U. McECormid ange: 
ftrengt hatte. Nohnfon hatte behaup- 
tet, McCormid fei nicht wählbar, da 
er nicht fünf Jahre vor feiner Wahl 
in linoiß gewohnt habe, und Richter 
Baldwin hatte entjchieden, daß diefe 
Beitimmung auf den Präfidenten des 
Eountyrat3 feine Anwendung finde. 

Um Donnerstag wird Richter Bald- 
win feine Entjcheidung Hinfichtlich des 
Geſuchs des Anwalts %. Kent Greene, 
daß bie in der Novemberwahl abgege- 
benen Stimmzettel vom Gericht mit 
Beichlag belegt werben jollen, bi3 das 
StaatZobergeriht feine Entfcheidung 
in dem von Ereene eingeleiteten Nacdh- 
zählungsverfahren fällt, abgeben. Die 
Nachzählung der Stimmen, mit der 
Greene nicht zufrieden ift, ergab bie 
Ermählung Stadtrichter Jojeph E. 
Ryand. Kreisrichter Baldwin hatte 
die Einwände Greene dagegen abge- 
iwiefen, meil fie fich nur gegen Stabt- 
richter Ryan richteten, nicht aber aud). 
gegen die 31 anderen Kandidaten, bie 
in der Stadtridhtermahl zur Wahl 
ftanben. 

Chicagoer Arzt ernannt. 
Springfield, Hl. 9. Juni— 
Dr. Iſaak Freemmel, Arzt am Chi- 

cago Hofpital, wird heute zumYHilfglei> 
ter der ftaatlihenrrenanftalt in Elgin 
ernannt werben. Er wird der Nad- 
folger von Dr. €. B. Dirfs, der megen 
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Kreirichter Baldwin geftattete heus 


Leiters der Irrenanſtalt in Kankakee, 


Unbotmäpigteit feiner Stelle enthoben | 


Sidney B. Wilgus. 

Der ftaatlihe Rechnungsführer 
Brady erließ heute an die 660 Staat3- 
banten in Yllinois die Aufforderung, 
eine Weberficht über ihre finanzielle 
Lage am 5. Juni einzureichen. 

Geo. N. B. 


——— 
Schwere Strafe für Eiferfuht. 


Dora Divyer fchießt auf Gatten und erhält 
Gelvjtrafe und 6 Monate Arbeitshaus. 


Hrau Dora Divyer fchoß Heute früh 
um drei Uhr in eiferfüchtiger Wut 
ihren Gatten, den 23jährigen Schant- 
märter Michael Divyer, bei der Heim- 
fehr von der Arbeit in der Wohnung 
des Paares, 1235 Weit Madifon Str., 
in den rechten Arm und wurde verhaf- 
tet. DbmwoHl ihr Gatte vor Stadtrich- 
ter Mahoneyg für fie eintrat und 
fie fi mit ihrer Aufregung ent- 
fhuldigte, verurteilte der Richter die 
Frau zu $100 Gelditrafe und 
fehs Monaten Arbeitshaus, „denn,“ 
fagte er, „Derartige Mordan= 
fälle von Frauen auf ihre Gatten fom= 
men zu häufig pgr, und daß Divyer 
nicht getötet murde, ift ein reiner 
Glüdsfall. Ach werde ein marnendes 
Beifpiel aufftellen und der Angeklagten 
auch feine Minute und feirien Cent von 
der Strafe ſchenken. Die Entſchuldi— 
gung, daß man es nicht mit Abſicht ge— 
tan habe, höre ich gar häufig, wenn das 
Unglück geſchehen iſt.“ 

— — — 


Spitzbübiſcher Student. 


Stahl Geldanweiſungen und erhielt von 
Richter Landis ſechs Monate Gefängniß. 
Zu ſechs Monaten Gefängniß, wel— 
che er in Wheaton abfigen foll, verur> 
teilte Bundesrichter Qandis heute den 
21jährigenCharles U. Anderfon, einen 
Studenten der Theologie, welcher etwa 
dreißig Geldanmeifungen über Sum- 
men bon einem bis zmwei Dollars ge- 
falfcht und eingezogen hatte. Sie ma= 
ren in feine Hände geraten, während er 
in einer Heilanftalt in Hinsdale ala 
Schreiber arbeitete. Früher mar er 
Privatfefretär von Dr.Dapid Paulfon 
geweſen, Redakteur einer in der An 
ftalt  berausgegebenen religiöfen 
Zeitfchrift. Der Angeklagte wußte dem 
Richter nicht zu erklären, wie er zum 
Spitbuben geworden war. 


Es brach ihm das Herz. 


Norweger vernimmt, daß Gattin 
ſcheiden ließ, und erſchießt ſich. 
Seit letztem Montag war der 35jäh- 
rige Norweger John Larſon nicht 
mehr zur Arbeit in den Anlagen der 
Griffin Wheel Co. an der Nord Sa— 
cramento Ave. gekommen. Samstag 
Nachmittag fand ihn ſein Hausherr im 
Bodenraum ſeiner Wohnung, Nr. 817 
Nord California Ave. erſchoſſen auf, 
daneben den Revolver, und heute er— 
kannten die Leichenſchaugeſchworenen 
auf Selbſtmord. Der Mann war aus 
Sehnſucht nach ſeiner in der alten Hei— 
mat zurückgebliebenen Familie ge— 
mütskrank geworden, und als er dann 
erfuhr, daß ſeine Gattin ſich habe 
ſcheiden laſſen, ging das über ſeine 
Kräfte, er griff zum Revolver. 
—: > 


Bundesbeamte als Zeugen, 


ſich 


Sie dürfen über amtlihe Handlungen 
Ausfunft verweigern. 

Die morgen nach achttägiger Paufe 
wieder zuſammentretenden Bundes— 
großgeſchworenen dürften von Richter 
Landis wahrſcheinlich über ihr Recht 
zur Zeugenvorladung von Binnen— 
ſteuerbeamten aufgeklärt werden, da 
die Körperſchaft angeblich ungeſetzliche 
Abmachungen zwiſchen ſolchen Beam— 
ten und Kunſtbutterfabrikanten unter— 
ſuchen ſoll. Bundesgeneralanwalt Me— 
Reynolds hat ein Gutachten abgegeben, 
monacd) e3 den Beamten freifteht, über 
amtliche Handlungen Ausfunft zu ge= 
ben oder zu berweigern. Erſt wenn 
die VBorladungen erlaffen mworben find, 
mill er fich meiter mit der Sache be— 
faffen. 


— — 
Ringt mit dem Tode, 


Ein von dem 60jährigen Simon 
Diliheim, Nr. 1433 Turner Avenue, 
Auſtin, bedientes Fuhrwerk ſtieß heule 
an W. Harriſon und S. Clark Str. 
mit einer Wentmworth Ape.-Elektrifchen 
zufammen. Dillheim erlitt bei diefer 
Gelegenheit lebensgefährliche Ver— 
letzungen. Er ringt im St. Lukasho— 
ſpital mit dem Tode. 


—— 
Der Brandſtiftungsprozeß. 


Vier Geſchworene wurden heute im 
Kriminalgericht in Richter Burkes 
Abteilung für den Pppzeß von Edw. 
und Paul Covits und Joſeph Clark 
unter der Anklage der Brandſtiftung 
ausgewählt. Viele der vorgeladenen 
Geſchworenenkandidaten behaupteten, 
infolge des Leſens der Zeitungsberich— 
te über den „Brandſtiftertruſt“ befan⸗ 
gen zu ſein. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Die „Ab endpopti 
veröffentlicht heute 
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Auf Richter Keritens 
nunmehr richtig geftellt. 


Herrn MceEwens Standpunkt, - 


Richter Baldwin befitst nicht die erforder 
lihe Mactvollfommenheit, um zwifhen 


den Richtern Cooper und Kerften Kecht 
zu fprehen. — Baarmittel fehlen nod. 


In Twin Lakes, Wis. liegt die 


jährige Mutter des Richters Kerſten 
auf den Tod darnieder. Ende voriger 
Woche war der Sohn an das Gterbes 
laaer der Greifin geeilt, aber heute 


Vormittag fand Richter Kerften ieh 


im Kriminalgericht ein, um einen 


ler verbeffern zu laffen, — 
Protokollführer inbezug auf die Ein- 


berufung der Sondergrandjury ge⸗ — 
Infolge dieſes Fehlerss 


macht hat. 
ſtand in dem Protokoli, daß die be—⸗ 


fagte Grandjurh für die drute Wee 


des Junitermins, 
Juni, einberufen feiz in Wirklichkeit 


par 


alfo für dem 2. 
aber die Einberufung für bie 4 


dritte Maimoche anberaumt morben, 


und am 21. Mat war ja bie Grand» 


jury denn aud) zufammengetreien und — 


vom Richter vereidigt worden. Der — 
machte Fehler iſt einer von den Grün⸗ 
den, auf welche hin die Anwälte Frank 
D. Ayers und Charles Holt die Exi⸗ 
ſtenzberechtigung der Kerſtenſchen, im 
Gegenſatz zu der Cooperſchen, Sonder⸗ 
grandjury beanſtanden. Durch Rich⸗ 
tigſtellung des Protokolls ſcheint nun 
dieſer Grund wenigſtens beſeitigt zu 
ſein. Die Gegenpartei will allerdings 
geltend machen, daß die Aenderung 
des Protokolls jetzt, nachdem der Mai⸗ 
termin des Gerichts bereits abgelaufen 
iſt, nicht mehr angängig ſei; Ri 


Kerſten meint indeſſen, daß fie hier- 


mit ſchwerlich Glück haben werde 


Er erinnert an den Fall jenes Benja⸗ 


min Miller, der in ſeinem, des Richters 
Kerſten, Gerichtshof unter einer Mord⸗ 
anklage prozeſſirt und zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurteilt wurde 
Die Verteidigung legte gegen das 
Strafurteil Berufung ein, auf den 
rein techniſchen Grund hin, daß aus 
den Gerichtsaften nicht zu erfehen fei, 
daß die Grandjurg, melde die Ans 
lage aeaen Miller erhoben Hatte, in 
der gejehlich vorgefehenen Yorm orgaz 
nifirt worden war. Das Staatsober 

richt babe die Berufung abgemiejen 
mit dem Bebeuten, daß ein Gerichts- 


protofoll, in melches fich Fehler einge 2 


{chlichen, jederzeit richtig geftellt wer 


den fünne. 

Sobald Richter Kerften diefe Anges 
legenheit beforgt hatte, trat er eilenbs 
bie Rüdfahrt na) Twin Lafes an. 

Dor Richter Baldwin, 


Vor Richter Baldwin mar heute das 
von Staatsanwalt Hoyne gegen ben 
Sonderftaatsanmwalt Northup einges 
reichte Duo Warranto-Gefuh zur 
Verhandlung anberaumt. Hilfsftants- 
anmalt Kohnfton war zur Stelle, um 


das Gefuch zu begründen und zu bes 3 


fürworten, al3 Vertreter de. 


Northup Hatte der frühere 


Milard M. McEmwen fich eingefüne _ 
ben, um bad Gefucd zu beanftanden., 


Herr Kohnfton verlangte, daß auge 
Thließlich der von Richter Kerjten ers 
nannte Sonderftaatsanwalt Clyde 2, 
Day, und die diefem beigegebene Sons 
dergrandjury anerkannt werden ſoll⸗ 
ten. Herr MceEwen machte darauf 
aufmerkſam, daß das vor Ri 


win eingeleitete Quo Warranto Vers 


fahren nicht den geringſten 
babe und zu nicht3 führen fünne, 
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ter Baldivin fei den Richtern Cooper 


und Kerften nicht über-, fonberm 
gleichgeordnet. Er fönne 

Amtshandlungen, melde einer vom 
diefen feinen Kollegen vorgenommen 
habe, weder aufheben, noch umftoßen, 
auch fei er nicht befugt, einem biefer 
RichterWeifungen zu erteilen ober}ot-- 
Ichriften zu machen. Es werbe, meinte 
er — fall3 überhaupt in der Sache eis 
mas gefchehen folle — nichts meiter 


übrig bleiben, als baß die gegnerifchen 


Parteien fich miteinander 
und dann auf neuer Grundlage ges 
meinfam vorgehen. Die Ver * 
wurde am Nachmittag fortgeſehzt. 


Zuquuſten Vorthups. 


Der Finanzausfhup des Countys 
tat3 hat heute Nachmittag befchloffen, 
dem Countyrat die Anerkennung bed 
bom Richter Cooper ernannten Som 
derftaatsagpalts zu empfehlen, jomie, 
daß diefem und der ihm beigegebenem 
Sondergrandjurg zur B 
Unterfugungstoften ein Kredit bom 
$15,000 angemiefen werbe. 


Das Wetter, 
Chicago und Umgegend: Heute 
morgen flar; langfam zunehmende 


ordoftwind. 
Ylinoi3: Heute Ubend und wahrfe 
morgen Ilar; langfam zunehmend 
Indiana: Heute Abend u 
rend der Nadt in be 
Ken Gebietäteile lei 
Niederm : 
Har; mw 
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| gang auf dem Sprunge.“ Und dann 
ı Mandte er fich den anderen zu, die fidh - 
run alle zu ihm drängten, ihn zu bes 
grüßen. „Ya, ja— da bin ich wieder, 
mohlbehalten, wie ihr feht. Aber nun 
| vorwärts — mer ein rechter Bandale 
| ift, der madht’3 mie Hold — Kame- 
raden jetzt gilt's. Burſchen 
| heraus!” 

Und der alte Alarmruf, ver jeit 
Sabrhunderten die Yenenjer Burfchen 
auf den Plan rief, heute Freilich nicht 
bloß zum harmlojen Kamp! gegen Pe: 
belle und Stabtpolizei, jondern zum 
Ehrengang im Donner des Schlacht: 
feldes — er verhallte auch diesmal | 

nicht ungehört. 

„Burjchen heraus!“ 

Aus zwanzig Vandalentehlen jcholl 
dröhnend der Widerhall, daß das Ge- 
mach erzitterte, und alle zwanzig Van- 
dalen traten einer nach dem andern an 
den grünen Tiſch und zeichneten ihren | 
Namen in die Werbelifte ein — keiner | 
| blieb zurüd, der die jchmarz-rot-fil- 
bernen Farben trug. Ein Ruhmes- | || 
blatt in der Geſchichte des Jenenſer | 
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Der fortjchrittliche Verfauf Bon unfern Ber: 


täufern veranitaltet 
Früchte a ee Nub, drei 50€ 
und Florida Ananas, zum 


Lagen, 3 Unfere 
Gemüſe Einlochen, Dutzend, 


— vrot. avel 12e eigene 
Brei 10. Laibe Brot, ä i 
Texas Bermuda Zwiebeln, fortirt, 21, 10€ Büderei 
Be 3. Heiße Deme-Made 15€ Frl. T. 


I Braulpanre, aufgenaßt! 
Wir erfuchen alle, die in diefem Monat einen Haus- 


and gründen wollen, nicht früher einzufaufen, als bis fie 
uns Rüchiprache genommen haben. 


Neue Kartoffeln, fanch 


35c 
99€ 


21e 
19e 


f 


FE it von der allerhödjften Wichtigkeit, * 
Henn. ‚wir. zeigen ihnen einen Weg, wo fie Jhre Aus: 3 
tuttg bis zu 300.00 umfonit erhalten Fönnen. 


3 10:PBfd. Beugfad, Rolls, Dutend, 
Weymer, Fanch Waare alte Rar- The Big Store von Cafe, Schnitte —— 
apitän. r 5e Kapitän. 


Bulletin des reinen Nahrungsmittel Marktes 
Doppelte Siegel Stamns 


Dienstag den ganzen Tag 


Süßes ’ weitliches 
Zuder Corn, Dubend 


Büchſen, Me; dc 


Büchle für 

Hazel Bartlett Birnen, ı 
großes ausgewähl. Obit, | 
in fhwerem Shyrup, Duß. | 


Kommen Sie zu uns und fragen Sie nadı dem Eigentümer 
A oder dem Derfäufer ; diejelben werden Ihnen in der liebens- 
7 würdigften Weife die Sache erklären. 


Amom Bomwder undRolly 

Prim Cleaner, bier_regus 

läre 10e Büchſen, Diens⸗ 

tag, iusa iell, 256; 

die Sale. pn c 
| PBreife Don. 


Kirls 
Seife, 





Buder—25 Pfund Cloth u a granulir- 
ter Zuder, wenn bon einer Grocerb Order 
sum Betrage bon $2.00 oder darüber bes 


leitet (Seife, Mebl (Butterine,- 95€ 


riihes Obft ıı. Gemüfe —— Sleid 
nicht eingeſchloſſen), 


J 
American Family Saundrh 
(86 Stüde), nd ©. E. & 
Co. s deutſche samilien 
Seife; — (72 Stüde) 
fvesieler Preis, mor⸗ 
gen für nur 


Hazel extra Crea— 
mery Butter — 3 Pfd. 


rg $1; 35e | 


as Pfd., 
(ungegod» 


Laundry⸗ 


28 


Unier delilater Planta, Fancy alte Ernte San- 
tion Tee, Preis niedrig | to8 Kaffee und unfer be» 
für diefen Verkauf, Aus: ; Iiebter gemifchter Kaffee, 


wab! von allen®arietäten, | 8% Pfund, $1, 32c 
3 Pfund in Cadoy; — | das Pfund für 
und 


Studententums. | 
Mit leuchtenden Augen jah Landen | 
eö mit an. In diefer Minute empfand | 
er es zum erjten Male mit Stolz: Daß | 
au er diefe Farben getragen — ee 

war eine Ehre gemwejen! 

Von ihrem Plaß aber erhob fich jeht 
die Gemahlin des Majors dv. Lütom. 
Ganz ftill wurde es im felben Moment 
in dem Raum, ohne daß es des Wintez 
des alten Graubarts bedurft hätte. | 
Hell Hang die weiche Frauenjtimme 
durch das Schweigen: 

„Meine Herren, mein Mann, ber 
Chef des Freilorps, Major v. Liüom, 
den leider dringlicheObliegenheiten von 
bier fernhalten, hat mich beauftragt, 
in feinem Namen die fich hier melden= 
den Freiwilligen aufzunehmen. Go 
begrüße ich Sie denn nun, meine 
Herren, .bei uns als neue Kameraden. 
SH dante Ihnen im Namen des Va— 
terlandes, das die Treue und Liebe 
feiner Söhne noch nie fo gebraucht 


für.. 


Traubenſaft, 
ren), Eure Auswahl don 
Nandall3 oder Lale Side 
Marten Traubenfaft. in 
Qt. Größe, 6 Flaihen zu 
2.00; Slafhe 35; Bint- 
Größe, Dun. * Flaſchen. 
$2.19 ; die SFla⸗ 


Hazel reined Dlivenöl, 
Sallonen Kanne, 9%; 


intflafhe 60€ 33c 


1, Pint 


Thee, Wohlriechender 
Cehlon, eine ſpez. Par—⸗ 
tie in B. F. Dapan Tee 
Nr. 24 Büchſen, 28 und Mohune Gunpomber 
s1.55; Pfund, 53 $3.25; die Büchfe | Tee, 6 »id. 1.95 drei 
2 Mo 980; rt⸗ 
— 
Unfer berühmter&uada- sam <eite regulär weiße Spargeln, 20 zarte | faufspreis, Pid. fen für $1.35, , 23e 
5 42c Stangen in Buüchſe, 6| 20 Wule Zeam Borer Büchſe 
24 Pfund Bücfen 1.955 , asifen ‘€ bivsg, 3  regus- Frifhe Countrh 23c 
ausgewählte, das 3c | 


rali Kaffee, einemiſchun Stüde 
von altem, ausgewäbl: Slide Gnade, | 
3 Vücfen $1.00; In 100 Packete 
236 >: 1, Bid. Büchie 35e | 23c | Dugend für 
Preferdes White Bear) 
A. Bern- 


tem Kaffee, 3_ Piund für J 
Ranch Nio Kaf: 
| EN —— 
Auswahl don Erdbeeren, Hims- 
berg, Rapt. 


$1.00; das Pfund © 
i 36c fee, das Pfund 
| delttater Fiſch, ein Dutzend 
beeren und Kirſchen, 3 volle 
Spezielle Kombination Offerte 
Rahmläſe, S. C. und Co., 


für 
. . ”. 
Wein und Liköre — ımd ai 
a Quartgläfer 8öe; 29€ 
1 volle Duart Flafhe von Kentudy Bourbon, 1.25 Wert, 
| Speziell, daS Pfund 28e 


Büchſe, 
per Glas 
und eine volle Quart Flaſche von importirtem 89€ 
für nur 
New Style Lager, ' 
Importirte franz. Bordeaur 


Pettilohng Breaffait- 
Kor “. | 15e⸗ 
Ra ete adete 
408; PBadet für 14e 
Imbortirte bortugieft- 
fe Sardinen, in reinem 


Liptons importirte Iel» 
ly Tablets, alle Flavors, 


3 reauläre 10c 
Badete für 25c 


Reiner Apfel Eider Ef: 
erden — drei 
Flaſchen für 
ae — 
Sniders Zomato Cat: 
fupb, reguläre 25 Fla— 


ſchen, 3 Flaſchen 
ee LIE 


ne Lu. ana 1 Be 
Der große xXAeiſchmarkt | 


Gharled Meredith Kapitän. 


Hazel Marle Schinlen, Hazel Marfe geräuderte 
die beiten in der Welt; et füß wie eine Nup, | 


18, iell, das 
ee Tzäge || ala = Tigke | 


3 Stüf Garnituren Boljtermöbel, mit jtarfen in Tel c — Zprungs 


en, Mahagoni-Politur, mit Seidenplüjch oder Boiton Beber er 50 
n, wert 327.50, für nur * 


rlor — wie Abbildung, mit echtem Leder oder 
lüich bezogen, wert 365.00, für 


bar 


— AAN RAR | 
BA! NN \ 


a 
* 
Fanch Herkimer Co. voller 


Feinſter Carolina Kopf— 
reis, 10 Pfund, 850; 58 9e 


430; da3 Pfund 
Hazel rolled Dat3, — Dub. 


—8 


Belle ofAnderſon, 
auch ReadingRye, 
im Zollamt auf 
Flaſchen gezogen; 


1.25 wert, 90 


für 


Hazell se) Native" Corned_Beef, 


I Marle ge 
BR ‘ Schmals, abjolut | oder gepölelte Spare- 
ein, 


2 Order3 an jeden Kunden), zu 
u 
ftes Bier, extra Bes ' ; Great Weftern räucherte Buttö;; 
mer, ſpegiell ‘Breile von 
1 Bintß, ür Fiafche für 490 Pfund ' Badete für das Pfd. Eimer, 75e 10e 


fpaniſchem Portwein, 2 Flaſchen. (Nicht mehr wie 
Cools oder 
Ebica 05  berübmte- 
|teimung fürsslafehen; Champagner, — | Nr. 5 Eis | Ribs, das Pfund zum 
W — Packete 1.40;3 2 Pſd. allesFleiſch, 
ver Duke 300 | Bint- Wallnuß Kerne, das 4% P 32Pf 12e 20e | dire 


Automatiidhie Tavenports, fönnen mit 
einem einzigen Griff aufnemadit oder 
— werden, und er dann eine 


erde für jedes 
rt 25.00, für 


Pullman drehbare Tavenvonts — 
‘ 


mert 35.00 — 3.00 


e8, mit jtarfem —— “ ⸗ 
ſtell, mit Marokkoleder 9 
bezogen, mwerts15.00, für... V⸗ 75 


Große Auswuhl von Gas-Kochherden — 


werden von uns billiger verkauft 
Diefelben bei der Gas Co. foiten. 
Stewart Gaöherde, 
wie nn. für 
(Frei aufgejebt und verbunden.) 


Lincoln Kochöfen, 
wert 27.50, für 


als 


— Ta 


Y7 ——— 


Neber 200 verschiedene Muiter von 
Dreiiers, in Eichenholz, Nußbaum und 
Mahagoni-Holz zur Auswahl. 


ee 00." 22,50 
Dreffers, wie Bild, in 39, 50 
35 W 


Nußbaumholz, für 

Dreſſers, wie Bild, in 
echtem Mahagoni, für.. 
Andere Dreſſer — 
aufwärts von 


+ 
Baar oder leicdite Abzahlungen zu 
den liberaliten Bedingungen. 


17.50 


Gifenbetten, wie Bild, mit 2>3zÖlligen 
itarfen Außenpfojten — 
wert 11.00, für 
„„ Andere Betten — 
für 
„Gute Matrasen — 
für 
Filz-Matratzen — 


Eisſchränke, aus dem beſten 
Hartholz fabrizirt, mit Mine— 
ralwolle gefüllt. Die beſten 
Eisſparer im Markte. — Auf— 
wärts von 
nur 


Automatiſche Eisſchränke — 


wert 25. 00 — 
17.50 


für 


was 


23x 365301. Caſhmere Wil— 
ton Rugs, wert 2.00, für 
Simmergröße Rugs — 
für 
9212 Bruſſel Rugs — 
für 


= 
12. 50 


9x12 Arminiter Rugs, 


ert 3000 293,50 
9x 12 Gaihmere —— 
Rugs, wert 45. 00, für 9,50 


[North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
‚ 123-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Breie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis 


—— 


; Roman aus ber Seit der 3 Beit_der Freibeitäfriege 


von Baui Grabein. 


(21. Fortjegung.) 
 Dieje: Holdfelige Lichtgeftalt mar 
aub das Erjte, was den hereindrän= 
genben Bandalen auffil. Wie mit 
einem Rud flogen da ihre Müten vom 
Kopf, und fie verftummten, befangen, 
jo ihre Augen die feine, jchöne 
rau erblidten, die mit lächelnder 
theit zwijchen den rauhen Män- 
mern in diejer friggerifchen Umgebung 
Mbhronte, wie eine geborene Königin. 
Der ültefte der beiden Offiziere am 
Si, der Rittmeifter Fiicher, fahte 
nun den Trupp der neu Angekom— 
menen der wie verſchüchtert ftehen ge- 
per ſcharf ins Auge. 
A la, nur immer friich heran, ihr 
m! Eure Zenenfer Klinge fteht 
Ruf. Nun gilt’3 mal den 
— Alſo —wer iſt der Erſte?“ 
Er Al 
ber. 


Franz Hold, Stu 
‚ dem Freunde die Rechte hin. Doch ber 
erklärte nur mit furzem Hänbebrud 


— — — ö— ——— — 


alte Graubart aber rief mit ſeinem 


De ſnmengeichen rauchen. | 


dröhnenden Baf: | 
„Brad, Herr PBaftor in spe! Halt’ | 


ı zwar font nicht viel von der ganzen 


Klerifei — aber jolchen Gottesgelahr- | 
ten Iob ich mir. Und zu welcher Truppe | 
jollen wir Sie fehreiben — Fußoolt | S 
oder Reiterei?“ 


In Holds Geficht trat eine gemifle | 
Berlegenheit. Natürlich hätte er gern 
das legtere gewählt, aber bie Koften! 
Jeder Trreimillige mußte fi ja für 
eigene Rechnung ausrüften und be- 
titten maden. Schon wollte er fich 


"alfo zur Yußtruppe melden, ala plöb- 


lich neben ihm eine Stimme für ihn 
erklärte: 


„Reiter natürlid — Freimilliger 


Jäger zu Pferbe!“ 


Betroffen fuhr er herum — ein 
Dffizier: Landen, der eben von ber 
Infpizirung draußen vor den Stabt- 
toren zurüdgefehrt war. 

„Achim!“ 

In freudigem Staunen fredte Hold 


bat wie in diefen Tagen. Xhr Opfer: 
mut mwird den herrlichften Lohn fin- 
den — die Trreiheit unfjeres geliebten 
deutichen Vaterlandes! — Und nun 
bitte ich Gie, zu. mir zu treten und 
jih mir als Vertreterin Jhres Chefs, 
des Majors v. Lütom, als Männer 
bon Ehre mit fhlihtem Handfchlag zu 
Treue und Gehorfam gegen ihn jelbit 
wie alle Yhre Vorgefegten zu ver- 
pflichten. — Jh bitte.“ 

Ein kurzes Stoden, dann trat mit 
Ichnellem Schritt ala Erfter Hold vor, 
der Senior. Und wie ihn nun das 
ftrahlende Auge der jungen Frau traf, 
diefer Verförperung edelften Frauen- 
tum3 voll Stolz und Anmut zugleich, 
da riß es ihn fort. Er ergriff die 
weiße vornehme Frauenhand, die fich 
ihm darbot, und, fich tief neigend, be- 
rührte er jie ehrfurchtspoll mit feinen 
Lippen. 

Ein zartes Not ftieg in Frau d. 


ı Lüßoms Antlit, aber fie verjtand die 


ritterlihe Huldigung des  begeifte- 
rungsfähigen Studentenherzend. Mit 
föniglichem Anftand, das fchöne Haupt 
in leifem Dant fentend, nahm fie jo 
Handſchlag und Ehrung zugleich ent— 
gegen, wie nun auch all die anderen, 
fortgeriſſen von dem Augenblick, Holcks 
Beiſpiel folgten. 
* * * 

Bis zum ſpäten Nachmittag dauerte 
der Andrang der Meldenden auf dem 
Werbebüro. Schnell hatte ſich das 
Beiſpiel der Vandalen herumgeſpro— 
chen, und von allen Seiten ſtrömten 
die Studenten herzu, ihrem Vorbild zu 
folgen. 

Es war ſo ſchon um die ſechſte 
Stunde, als Achim v. Lancken bei 
Karſten erſchien, um Wiederſehen und 
Abſchied in einem zu nehmen. Lange 
ſaßen er und der Hofrat im Studier— 
zimmer und ſprachen mit erregtem 
Herzen von dem, was nun anheben 
ſollte — dem großen Ringen um 

| Deutfehlands Freiheit. Jetzt aber 
waren ſie aufgeſtanden und hielten ſich 
bei den Händen. 

„So ſehen wir uns denn nachher 
noch einmal bei der Abſchiedsfeier der 
ausziehenden Studenten,“ ſagte Kar— 
ſten mit tiefer Bewegung in der 
Stimme „Aber laſſen Sie mid 
Shnen, der Sie mir lieb geworden 
find, hier im Stillen Lebemwohl jagen. 
Mer mweiß, mie es das Schidfal will. 
©o zieyen Sie denn mit Gott, mein 
teurer Landen! Und ich hoffe — Sie 
erben e8 nach dem, was ich Ihnen 
eben gefagt, verjtehen, wenn ich hier 
bleibe, bleiben muß, der Afademie 
wegen. MWennjhon ich mich ſchämen 
werde, zumal mwenn eine rau, bie 


‚Mann und Sohn Hinausgejhidt hat, 


auf meine noch rüftigen Glieder ſehen 
wird, mit ftummem Vorwurf.“ 
„Herr Hofrat, meld Gedante! 
Haben Sie nit hr Leben aufs 
Spiel gefeßt jo gut wie wir — ba= 
mals, al3 Sie nah Erfart gingen? 
Haben Sie nit mit Xhrer Uner- 
Ichrodenheit diefe aanze Stadt vor der 
| Vernichtung bewahrt? Haben Gie 


ı nicht jeßt wieder in edlem Opfermut 


Yhr halbes Sahreseinfommen geſtiftet 
zur Ausrüſtung zweier unverniögender 
Studenten als Freiwillige in unſerm 
Korps? Nein, mein teurer, hochver- 
ehrter väterlicher Freund, Gie haben 
wahrlich übergenug getan, und....“ 

Karjten mintte dem jüngeren 
Manne befcheiden Schweigen zu nub 
fagte nur: 

„Sie wollen gewiß doch auch Char 
Iotte noch einmal fehen?“ 

„Das wäre allerdings mein fehnlich- 
fter Wunſch.“ 

„Gut, fo ermarten Sie fie hier. Ych 
ſchide Sie Ihnen.“ Und mit einem 
letzten Gruß ging der Hofrat hinaus. 

Gleich darauf trat Charlotie ein. 
Großen Ernſt in den Zügen, kam ſie 


—— — ———— — — — — — — — — — 


— — — —— —— — — — 
— — — — — 


zu Lancken heran und reichte ihm die 
Hand. Er fah jofort: eine Verände- 
rung war in ihrem Benehmen ihm ge= 
genüber vorgegangen. Iene Gedrüdt- 
heit war gewichen. -Dffen jah fie ihm 
in die Augen, wie fie ihn nun anfprad): 

„Gin Wiederfehen, nur um gleich 
wieder Abſchied zu nehmen. Aber den— 
noch, wie freue ich mich! Wir haben 
viel Sorge getragen um Sie!“ 

"Aus Landens Augengbrad es heil 
bervor. 

„Wirklich, Demoifelle Charlotte?” 

Und er mwollte ihre Hand mit ge- 
heimem Drud halten, doch fie entzog 
fie ihm mit ruhiger Sicherheit, indem 
fie ermwiberte: 

„Wie hätte e8 auch anders fein fol: 
fen? Mußten wir Sie und Herrn 
Brütt nicht fehon verloren glauben 
nach Xhrem völligen Schweigen?“ 

Ueber Achim dv. Landens Züge 309 
wieder ein Schatten, al3 auch ber 
Name des anderen aus ihrem Munde 
fom. Zurüdhaltender fagte er: 

„Nun, Sie jehen — Ihre Sorge war 
unbegründet.” 

Und er fentte den Blid, an feinem 
Säbelgriff ſpielend. 

Eine Pauſe trat ein. Da ergriff 
Lotte wieder das Wort, in einem wei— 
chen Ton, voll frauenhafter Güte mit 
einem ernſten Unterklang: 

„Nun wollen Sie uns alſo abermals 
verlaſſen. Und wenn Sie auch glück— 
lich heimkehren werden, wie ich von 
ganzem Herzen erhoffe — nach Jena 
werden Sie Ihre Schritte wohl nie 
mehr zurücklenken.“ 

Seine Hand griff feſt um die Waffe. 
Nun aber ſah er auf zu ihr. 

„Demoiſelle Charlotie, das wird 
ganz von Ihnen abhängen.“ Er jah, 
eine Bewegung über ihre Züge hHin- 
ipielen. „Bitte, Tagen Sie niht3 — 
ich weiß alles. Ih will. nicht in Sie 
dringen. Auch heute nicht. Nur das 
Eine bitte ih Sie: Laffen Sie Diele 
ernite Zeit, der wir entgegengehen, zum 
Prüfftein Ihres Empfindena merden. 
Und dann, wenn ich mieberfehren 
follte, dann laffen Sie mic die Ant- 
mort von ‘hnen holen.“ 

Sie mich feinem innig bittenden 
Bid nit aus. MWber ihr jchönes 
Auge war wie von einem dunklen Flor 
umfchleiert, und eine Jeife Wehmut 
flang nun aus ihrer Entgegnung: 

„Ich danke Xhnen für die Treue 
Shrer Gefinnung, lieber Herr d. 
Landen, und wenn Sie wiederkommen, 
mill ich Ihnen meine ehrliche Antwort 
geben.” 

Eie mollte noch etwas hinzufügen, 
aus verborgenſten Tiefen ihrer Seele 
heraus; aber dann brad fie doch ab. 

Er füßte ihr fchweigend die Hand. 
Seine Finger, die fie hielten, erzitter- 
ten dabei. Dann 30g er ein Briefchen 
aus der Brufttafche feines Waffen- 
rockes; es war verfiegelt. 

„Es könnte doch aud) fein,. ich fäme 
nicht wieder — für diefen Fall bitte 
ih diefen Brief zu eröffnen. Ich ſchrieb 
ihm in Erfurt, al3 ich mein Ende — 
tommen giaubte.“ 

Sie nahm das Schreiben —— 
voll Bewegung. 

„Ich will dieſes Vermächtniß, wenn 
es Gott ſo fügen ſollte, in höchſten 
Ehren halten. Aber ich vertraue feſt, 
ich werde es zurücklegen können in 
Ihre Hand.“ 

Da warf er noch einen langen Blick 
auf ſie, in dem all ſein Empfinden lag. 
Dann richtete er ſich ſporenklirrend 
auf, und mit kurzer Wendung ging er 
ſchnell von ihr. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Maliziös. — Schweſter: Mein 
Arthur iſt ein Engel! Ihm fehlen nur 
die Flügel! — Bruder: Was ſollten 
ihm die? Als Geſchäftsreiſender fliegt 
er auch fo! 


Für die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Braftiihe Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Yan. 


Lohnende Geflügelzuht.— IV. 


Die Behandlung der Henne. — Die Ab: 
wechslung im £utter. — Das Körner: 
futter. — Reines Körnerfutter. — Das 
Grünfutter, -— Klee und Alfalfa. 


Jedes Huhn, alt oder jung, legt im 
Frühjahr. Das Frühjahr ift Die na= 
türliche Zeit zum Legen der Eier. Wir 
fönnen das 3. B. an einer alten Henne 
recht qut beobachten; fie mag das ganze 
Jahr hindurch tagtäglich drei gute 
Rationen Futter verzehren und doc 
während des ganzen Herbites und 
Winters fein einziges Ei legen; jo- 
bald dann aber der Saft in den Bäu- 
men fteigt, Wald und Flur zu ergrü- 
nen beginnen, die Luft fich erwärmt 
und die heißeren Sonnenftrahlen ihre 
wunderbar belebende Tätigkeit begin- 
nen, dann wird auch diefe alte, bisher 
verfagende Henne täglich ihr Ei legen. 
Sie muß e3 einfadh, denn die Natur 
zwingt fie geradezu dazu. Yür ben 
praftifchen Geflügelhalter und =Zücdh: 
ter, der gern viele Eier fieht, ergibt fich 


' daraus die beachtenswerte Mahnung: 


forge dafür, daß Deine Hühner mög- 
lihit das ganze Nahr hindurch unter 
Berbältnifien gehalten merden, die 
denen im Frühjahr von der Mutter 
Natur gefchaffenen mögluhft ähnlich 
find; wenn Du unter folchen Verhält- 
niffen die richtige Sorte Hühner hältit, 
wirft Du ficherlich auch rreude daran 
erleben und jederzeit einen gefüllten 
Gierforb jehen. 


Die Behandlung der Henne, 


„Was nun“, jo wirft Du als praf- 
tifcher Geflügelhalter meiter fragen, 
„ind denn die Verhältnifje, mie fie 
das Frühjahr Schafft, und melche die 
Henne zur Eiablage zwingen?“ 

Die Antwort auf diefe Frage muß 
lauten: 

„Abwechslung im Körner- und im 
Grünfutter, Fleifchfutter in der Form 
bon Würmern und njelten, Grün 
futter jederzeit in zeichlicher Menge, 
und eine behagliche, jederzeit zufagende 
Umgebung (Aufenthaltsort).” 


Das Körnerfutter. 


Um gut zu legen, muß die Henne 
Abwechslung im Körnerfutter erhal- 
ten. Der Weizen bildet eine gute Ba- 
jis für Die Körnerfutterration und 
fann, wo er billig genug zu haben ift, 
die Hälfte des Gemictes der Ge- 
Tammtförnerfuttergabe ausmadıen. 
Mais, Hafer, Milomais, Kaffern- 
forn, Gerfte und ein menig Hirje 
(Mille) können in entjprechenden 
Miſchungen verabreiht werden, um 
die 'andere Hälfte der Körnerfutterra- 
tion auszumaden. Yerner bilden 
Telderbjen ein ausgezeichnetes Kör- 
nerfutter für Legehennen. Erdnüſſe 
(Peanuts) können in kleinen Rationen 
ebenfalls mit Vorteil an Legehennen 
verfüttert werden. 


Die Abwechslung im Körnerfutter. 


Was man ſchließlich auch für Kör— 
nerfutter verabreichen mag, ſo gilt 
doch immer der Satz, daß nur da aus 
dem Körnerfutter die beſten Reſultate 
erzielt werden, wo vier bis ſechs ver— 
ſchiedene Sorten Körner die Körner— 
futterration bilden, da nur dann auch 
der Appetit der Hühner durch dieſe 
Abwechslung im Körnerfutter kräftig 
angeregt wird. Bei der Auswahl und 
* Ankauf bes ———— u 

Geflügelhalter immer die ie Markt | 


(ig und meit unter dem gewöhnlichen 
Preife das Kraftfutter einfaufen und 
auf diefe Weife namentlich im größe: 
ren Betriebe beträchtlich fparen können. 


Reines Körnerfuter. 


‘edes Partitelhen Futter, au Kör- 
nerfutter, dad den Hühnern gegeben 
wird, follte jo rein und fauber fein, 
daß e3 ohne jegliches Bedenken auch als 
menfchliche Nahrung Verwendung fin- 
den fünnte. Wach dem Genuffe ver: 
fchimmelter oder verfaulter oder boch 
angefaulter Futtermittel erfranten die 
Hühner nicht felten; WVerbauungsbe- 
fchwerden und »Störungen treten ein 
und bringen die vorher fo leiſtungsfä— 
higen Tiere gänzlich herunter. Yutter- 
mittel mit ftarfen Gerüchen find eben: 
fall3 gefährlich, da nach ihnen fomohl 
tie Eier wie auch das Fleifch der Hüh— 
ner einen ganz audgefprochenen, unan= 
genehmen Gefchmad annehmen können. 


Das Grünfutter, 


Bei weitem das beite Grünfutter für 
unfere Zegehennen it die Alfalfa. Und 
zwar follte der Geflügelhalter in den 
marmen Monaten des Xahres feinen 
Hühnern grüne Alfalfa und im Winter 
getrodnete Alfalfablätter vorlegen. Die 
Alfalfablätter find noch reicher an 
musöfelbildender und eiformender Sub- 
ftanz mie 3. B.«ba3 in diefer Hinficht 
ſehr hoch aeichäßte Delmehl. Außer: 
dem ift die Alfalfa jehr leicht verbau- 
lich; der Verdauungstraftug bleibt da= 
bei gerade in der richtigen Befchaffen- 
beit, um fomohl das Futter bejtens 
ausnugen, wie auch einen guten Ge- 
ſundheitszuſtand der Tiere fichern zu 
fönnen. Ferner ift die Alfalfa ehr 
reich Jomohl an Eimei3 mie au an 
Mineralfubitanz, zwei Klaffen von 
Stoffen, die fomohl für das Wachstum 
der Tiere wie auch für die Bildung von 
Eiern fehr wichtig und förderlich find. 

eben Alfalia der Klee. 


Nächft der Alfalfa bildet der Klee 
das mertvollite Grünfutter für unfer 
Geflügel. E38 folgen dann die Gräfer. 
Auch der Kopfkohl (Cabbage) bildet 
ein gutes Grünfutter für unſer Feder— 
vieh. Ferner ziehen, mit ſehr gutem 
Erfolge, viele Geflügelhalter Salat, 
nur um ihre Hühner damit zu füttern. 
Der Abwechslung halber werden auch 
Rüben und Wurzeln ſehr gern als ſaf— 
tiges Grünfutter vom Geflügel ver— 
zehrt. 

Hinſichtlich der Verfütterung von 
Grünfutter gilt ferner noch die allge— 
meine Regel, daß das Huhn und na— 
mentlich das Legehuhn, jeden Tag in 
ſeinem Leben ſoviel Grünfutter erhal⸗ 
ten ſollte, wie es nur freſſen will. 


F.F. Matenagers. 
—ñ — — 
Dieſes Mal erwiſchen fie ihn. 


Der angebliche Schwiegermuttermörder aus 
dem Zuchthauſe abgeholt. 

.Am Nachmittag des 29. Januar 
1910 hatte W. S. Barnes auf ſeine 
Gattin, Aleta mit Vornamen, und ihre 
Mutter, Frau Mary Servos, geſchoſ⸗ 
ſen, alg fie in ihr Zimmer im Hotel 
Wynchmere, an der Oft 28. Straße 
und Indiana Ave., zurückkehrten, wo 
er ihnen aufgelauert hatte, war dann 
an drei feiner mwartenden Geheimpoli- 
ziften, darunter der jehige Sergeant 
Dan D’Hara, vorbeigegangen und in 
einem graftwagen entlommen, in 
Oklahoma aber wegen Falfchung von 
Poſtanweiſungen verhaftet worden. 
Am Donnerstag wird er aus dem 
Bundeszuchthauſe in Fort Leaven⸗ 
worth entlaſſen und von O'Hara und 
Sergeant Quinn, der ihn kennt, ver—⸗ 
haftet und nach hier gebracht werden. 
Frau Servos war nämlich an den er⸗ 
littenen Wunden kurz darauf geſtor⸗ 
ben, und es wurde gegen Barnes eine 
Anklage wegen Mordes erhoben. 
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Unſere a wer: 
den mit Spannung erwartet. 


$2.50 Männer: 
Schuhe, 98e. 
2.50 u. $3 Leder= 
u.Ladleder niedris 
e Schuhe od. Or= 
ord3 für Knaben 
u. Männer, Gr. 
4% bis 6%; ein 
wirklicher Bar⸗ 
gain; am 


Dienstag. FOL 98€ 


50€ | Stiderei, 25c 250 
273öll. weiße Sti⸗ 
ckerei Flouncing — 
45c und 50c per 
Yard wert, elegan= 
te  Durchbrochene 
Mujter, jeht uns 
fere Fenſteraus— 
lage; die Yard, am 
Diens: 
tag, tag, au... 


59e — 
25. 

59c grau email» 
lirte Teefefiel — 
Nr. 7 Größe — 
ein ſehr ſpezieller 
Bargain, am 
ee 

für.. 


75e Korjets, 58e. 
Miller 75c Some 
mernetz Korſet, aus⸗ 
geſchnitt. Büſte u. 
lange Hüften; mit 
ſchweren Stays; in 
allen Größen, 18 
bis 30; * 


D Dienstag. . 58e 


12160 Gingham zu 
Biere. 
3600 Yards feine 
Zephyr Kleider— 
Singbams, 32 2, 
breit; fancy Cheds, 
eitreift und eins 
ade Farben 


wert 12% 8 
50e Bonnet3 zu 
18e. 

39c und 50c Bons 
nets für Kinder— 
mit Spigen und 
Stickerei beſetzt — 
um ** m räu⸗ 


———— 


—Q5 


—X 


1.50 Spitzenkra⸗ 
gen, 98c 
1.50 u. 2.00 Aps 
plique Spigens 
fragen EoatSet3 
mit dazu paflen= 
den Euffs, hüb- 
ſche Qarietät vd. 
Muitern; jeht eis 
nen in der Jens 
Bee: am 


7d5e Deden, 42c. 
54401. gebleichte 
runde Tifchdeden 
— gezadte und 
beitidte Kante, 
immer für 75c 
verfauft;" .„ jeht 
unjere Fenſter⸗ 
auslage; — am 
Diens⸗ 


Groceries. 
Beſte Klumpen— 
ſtärke, dc dasPf. 
* Dienstag, 


Swift3 Bride 
Laundry Seife, 
5c da3 Stüd mt., 
Dienstag, — 6 
Stücke 


35c 35e Unterröde, 
18c. 


und 
werke oder blau 
und weis geitr. 
IInterröde für 
Damen, gezadter 
Ruffle, 35c It., 


Diens- 18e 


tag, au. 
39c Strümpfe 2 25c 
Schlicht weiße u. 


Schwarze 


|1o lohfarbige Xis öle: 


Strümpfe f. Da: 
men, mit Seide: 
„Boot“, alle Grö- 
Ben, mor- > 


gen, Paar Wed 25 


Ir Kiffenbez. 15 15c 
Kiflenbezüge, +» 
x3630ll,aus gu⸗ 
Stoff, gezadter n. 
bejtidter Rand, 


Dienitag 15e 


ſzeziell... 


— 


Feſtlicher Empfang geplant. 


In der hieſigen Chineſenkolonie 
plant man einen feſtlichen Empfang 
für Moy Fook You, den Sohn und 
Erben des reichen Großhändlers Hip 
Lung, welcher demnächſt aus China 
zurückerwartet wird, wo er ſich eine 
Frau geholt hat. Das junge Paar iſt 
bereits in Vancouver, B. C. eingetrof⸗ 
fen, dürfte aber an der amerikaniſchen 
Grenze Schwierigkeiten haben wegen 
einer Anzahl Coolies, welche Moh 
Foot You als Dienerfchaft mitgebracht 
hat, und denen die Einwanderung 
wahrſcheinlich verwehrt werden wird. 
Als Brautgeſchenk für die Gattin des 
Millionenerben ſind von den hieſigen 
Chinefen angeblich $25,000 aufgebracht 
worden, und diefen Betrag hat man 
in einem Diamantenhalsband für die 
Braut angelegt. 

— — — — 

*Auf dem Friedhofe Foreſt Home 
fand geftern die Enthüllung des Denk⸗ 
mals ftatt, welche der Columbia Po= 
fien Nr. 6 der Grand Army dort feis 
nen berftorbenen Mitgliebern hat 
fegen laffen. Frl. Ruth Reichelt nahm 
die Enthüllung vor, und e3 wurde ein 
aus Reben und Mufitnummern beite- 
bendes Programm durchgeführt. 


ch bin ein weißer Rabe,“ Tag« 
m Ehrlicher. „36 tan tele 





MARSHALL FIELD G 


Great Basement Salesroo 


De 


Gine Gelegenheit um 


Leine weiße 


Kleiderſtoffe 


zu ſehr niedrigen Preiſen zu kaufen 


Spezieller Räumungs-Verkauf von 
65,000 Nards einfachen und fancy Weißwaarenſtoffen 


313öllige perſiſches Lawn 
Fancy Voile 

Flaxon 

Gemuſtertes Mull 
Geſtreiftes Lawn 


Dieſe Nardpreiſe ſind 


453ölliges franzöſiſches Lawn 
Pique 

Punktirtes Swiß 
Spitzenbeſetzte geſtreifte Lawns 
Karrirtes Lawn 


niedriger als die Her— 


ſtellungskoſten betragen haben: 


Te 


Durdh Grönlands Inlandeis. 


Die Freier des Söjährigen Beftehens | 
der Geſellſchaft für Erdkunde in Ber⸗ 
lin, das durch eine Feſtſitzung im 
Marmorfaal des Boologifhen Gar- 


tend begangen tourde, erhielt ihre Be: | 


Ic » 12c - 15c - 18c 


PBajement 


| bort anlegenden Dampfer abgeholt zu 
| werben. Mehr als 700 Kilometer 
| Wenjtrede über da3 Eis hatte die Gr- 
bebition zurüdgelegt. Sie traf am 
29. September mieber in Kopenha— 
gen ein. 


—ñ —ñ ——e — 


deutung durch da3 Erfcheinen eines ) 


namhaften fchmeizerifchen Trorfcher? | 


Unbekanntes Riejentier. 


inmitten ber Geographifhen Gefells | 


ſchaft. 
bekannte Züricher Meteorologe und 
Polarforſcher, erſtattete Bericht über 
ſeine im vorigen Sommer mit beſtem 
Erfolge unternommene Durchquerung 
Grönlands, dieſer größten Inſel der 
Erde, deren Inneres unter einem 
mehr als 2500 Meter hohen Panzer 
ewigen Eiſes begraben iſt. 


Zu Beginn der Feſtſitzung, zu der 
neben einer großen Zahl angejehener 
Männer der Wiffenfchaft, u. a. der 
dänifhe Gefandte Graf von Moltte, 
der medlenburgifche Gefandte Freiherr 
bon Brandenftein, fomwie Vertreter 
bes verhinderten Rultusminifters und 
bed Neichömarineamt3 erjchienen mas 
ren, erjtattete ber DVorfigende Geh. 
Regierungsrat Prof. Dr. Hellmann 
Bericht über die miffenjchaftliche Täs 
tigleit der Gefellfhaft für Erdkunde 
in ben legten fünf Jahren. Geheim- 
rat Hellmann mwied u. a. darauf bin, 
daß entgegen ber früheren Annahme 
bie Zeit der großen Forfchungsreifen 
noch nicht vorüber fei, und daß das 
jüngſte Luſtrum geographiſche Groß⸗ 
taten erſten Ranges gezeitigt habe. 


Dann nahm der Gaſt des Abends 
das Wort zu ſeinem Vortrag. Dr. 
de Quervain wies zunächſt auf bie 
früheren Durchque ngen Grönlands 
durch Nordenſktjöld und Nanſen hin. 
Das hohe wirtſchaftl Intereſſe ei— 
ner neuen Durchquer.. : Grönlands 
möglichjt weit nördlich von der Route 
Nanfens hatte fein geringerer al3 bie- 
fer große norwegiſche Polarforſcher 
felbjt anerfannt; de Quervain ent- 
Ihloß fi zu einer Erpedition durch 
Mittelgrönland, und zwar von We 
ften nah Diten. Dabei fonnte bie 
Koftipielige Ausrüftung eine eigenen 
Schiffes erfpart werden. Die Fahrt 
ging auf dem altbefannten Grönland- 
dampfer „Hand Egede* zunädft nah 
Holitenborg an der grönländifchen 
Meftküfte, dann mit dem fechzig Jahre 
alten Eisihiff „For“, das bereinft 
auf die Suche nah Franklin gegan- 
gen war, norbmärt3 bi3 Querbaind- 
hapn. Nach einer vierwöchigen Aus— 
bildung in den mannigfadıen, für 
eine Hundefchlittenerpebition uner= 
läßlichen Esſskimokünſten und Hand— 
fertigkeiten, brachen die Forſcher am 
20. Juni 1912 auf, nachdem ſie vor— 
ber ihre fchmeren Sclittenlaften über 
bie Randfelfen auf das an feinem 
Unfang 600 Meter hohe Anlandeis 
—— hatten. Nach dem dritten 

age traten Stolberg, Mercanton 
und Joſt, die an der Weſtküſte zu 
meteorologiſchen Unterſuchungen über— 
wintern ſollten, und die ſich daher 
zurzeit noch auf Grönland befinden, 
den Rückmarſch an. 
Schwierigkeiten ſtellte ſich auf dem 
weiteren Vormarſch den Forſchern 
entgegen; ſo brach auf einem über— 
frorenen See ein Schlitten mit den 
Hunden ein, und es koſtete ſchwere 
Mühe, Tiere und Ladung zu retten. 
Mehrfach geriet die Expedition in 
urchtbare Schneeſtürme; bei einem 
olchen wurden Hunde und Schlitten 
m Schnee begraben, 


Die niedrigfte, auf der Durchque- 
gung beobachtete Temperatur betrug 
— 23 Grad Eelfius; mohlbemerft, 
In der märmften, Jahreszeit. Nanfen 
batte im September bereit3 Xempe- 
taturen bon — 40 Grab Eelfiuß an- 
getroffen. De Querbain fonnte er- 
mitteln, daß die Geftaltung des in» 
lanbeife8 meniger einheitlich ift, ala 
Nanfen vermutete, auch ift die Ertitenz 
meier Inlandeiszentren wahrſchein⸗ 
hi, eines im Süden, das andere im 
Nordoſten der Route. 


Am 20. Juli 1912 wurde in 840 
Meter Höhe der öſtliche Rand des 
Inlandeiſes erreicht. Schwierigkeit 
machte die Auffindung des dort an⸗ 
gelegten Lebensmitteldepots, wo ſich 
auch die vier Kajaks (Fellboote) be— 
anden, mit denen die Forſcher den 
jord durchrudern mußten, um zu 
hrem Endpunkt Angmagſalik, dem 
f einer Inſel —— einzigen 
vewohnten Orte Oſtgrönlands, zu ge⸗ 


langen, ——— Kopl . 


a ne, um cn 2 Cop 


Dr. Alfred de Querbain, ber | 


Eine Reihe von | 


Eine mwilfenjchaftliche amerikaniſche 
Erpedition ift gegenwärtig unterwegs, 
um eine biöher nur vom Hörenfagen 
befannte Didhäuterfpezie, bie bon 
den Eingeborenen ala „Waflerele- 
fant* bezeichnet wird, in den zentral- 
afrifanifhen Sumpflandfchaften auf: 
zufuchen. Vielleicht ift e3 nicht un— 
— bei dieſer Gelegenheit die 

ufmerkſamkeit wieder auf ein merk— 
würdiges zoologiſches Problem zu 
richten, mit dem ſich ſchon früher 
Profeſſor Dr. E. Budde in ſeinen 
Naturwiſſenſchaftlichen Plaudereien“ 
beſchäftigte: die Exiſtenz eines gigan— 
tiſchen, wahrſcheinlich reptilienartigen 
Tieres in den meiſt noch unerforſch— 
ten Bergwäldern des jüdlichen Bra— 
ſiliens. Da auch der hochgeachtete 
Zoologe Fritz Müller zu Otajahy in 
Südbraſilien ſich für das Vorkom— 
men des rätſelhaften Geſchöpfes ver— 
bürgte, ſei das hauptſächlichſte be— 
kannte Tatſachenmaterial hier in 
aller Kürze zuſammengefaßt. 

Merkwürdig genug klingen die Be— 
richte, die bis ins fünfte Jahrzehnt 
des neunzehnten Jahrhunderts zu— 
rückdatieren. Bei ſternklarem Him⸗ 
mel wurden 1849 in der Nachbar⸗ 
ſchaft des Rio dos Papageios, Pro—⸗ 
vinz Parana, eines Abends Töne ge— 
hört, als ob Regen fiele. Am folgen⸗ 
den Morgen fand ſich ein großes Feld 
jenſeits eines kleinen Hügels vollſtän— 
dig unterwühlt, während zahlreiche 
tiefe Furchen aufwärts zu einem ſtei— 
nigen Plateau führten; von dort ga— 
ben aufgewühlte Erdhaufen den Weg 
an, welchen offenbar ein großes wüh— 
lendes Tier genommen hatte. Der 
Gutsbeſitzer Lebino dos Santos, der 
drei Jahre ſpäter den Plaz beſuchte, 
ſah noch die Spuren und ſchloß aus 
ihnen auf zwei Tiere von 2 bis 8 
Meter Dicke. In derſelben Provinz 
war eines Morgens eine Waſſerlache 
gänzlich zerwühlt, während man ein 
Tier, „groß wie ein Haus“, über den 
Boden davontriechen ſah. Ein an—⸗ 
dermal fiel eine große Araukarie 
plötzlich ohne ſichtbare Urſache um: 
Herbeieilende ſahen ein rieſiges 
wurmförmiges Tier von 25 Meter 
Länge mit zwei Hörnern am Kopfe 
im Boden herumwühlen. Aehnliche 
Zerſtörungswerke des „Minhocao”, 
wie die Braſilianer das rätſelhafte 
Tier nennen, wurden in einem Briefe 
aus Zimotega in der „Gaceta de Ni⸗ 
caragua“ vom 10. März 1866 be⸗ 
richtet; andere wurden in den folgen⸗ 
den Jahrzehnten in der Nähe von La⸗ 
ges, ferner in der Landſchaft des Rio 
dos Cachorros, bei Ypauema u. ſ. w. 
beobachtet. 


„Aus alledem ſcheint hervorzuge⸗ 
ben,“ tefumiert WBudde, „daß in den 
bohen QDuellengegenden de3 Uruguay 
und de3 Parana fich Aushöhlungen 
und einſchnittartige Spuren finden, 
die das Werk eines großen lebenden 
Tieres find. Da kein Beobachter von 
Yußipuren fpricht, wird man anneh- 
men müflen, daß e8 fich murmartig 
friechend bewegt; feine Schuppen — 
deren Abbrüde im Lehm gefunden 
murden — miürden ihm als Anfap- 
puntte zum unterirbifchen Bohren dies 
nen. Man tann au an gigantifhe 
Gürteltiere denken; ift ja doch der 
Urwald bie Heimat der Toloffalen 
foflilen Faulttere, zu beren nahen 
Verwandten bie Gürtelttere gehören. 
Es märe fchon möglich, daß die Min- 
hocaos ſolche Reſte aus früheren 
Erdzeiten wären, die ihr unterirdi⸗ 
* Leben vor Zerſtörung geſchützt 


af der tropifche Urwald noch 
mande unbelannte Tiere birgt, be— 
mweift unter anderem ja au daß 
Dfapi, deffen Erlegung ber Tegten 
innerafrikaniſchen Expedition bes 
Herzogs Ubolf riedrich zu Medlen- 
burg glüdte (bi8 dahin waren nur 
unbollftändige fyelle befannt); da die 
Hylaea“, das unermeßliche Waldge⸗ 
biet des Amazonas und ſeiner Zu⸗ 


flüſſe, zum großen Teil heute 


ſind wunderbare 
hier erſt 


— mann nn 


—E—E — 


Gelſeſent ven der ‚er "Associated Press'“ 


Ausland. 


KRampfiuffragette ftirbt. 


London, 9. Juni. Die vielgenannte 
junge Suffragette Frl. Emily Wilding 
Dapidjon, die zu Epfom beim Derby: 
rennen dem Pferde des Königs in bie 
Zügel gefallen und dabei niedergewor: 
fen worden mar, ift noch geftern im 
bortigen Hofpital den dapongetragenen 
Verlegungen und der Schäbeloperation 
erlegen. Sie hatte feit dem Vorfall kei- 
nen Laut mehr von fich gegeben. 

Einige Augenblide vor ihrem Tode 
brapirten zwei Gefinnungsgenoffinnen 
den Wandfchirm,, welcher das Sterbe- 
bett umgab, mit den yarben der 
„Women Social and Political 
Union“, 

Sie war die erite Suffragettenmär- 
iprerin, welche ihr Eintreten für dieje 
Bewegung mit dem Leben bezahlte. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland, 


— Konföderirtengräberfhmücdungs- 
feitlichteitt wurde ebenfalls auf dem 
nationalen Arlington Friedhofe in der 
Bundeshauptitadt abgehalten. 

— Die vierjährliche VBerfammlung 
der Adventiften des fiebenten Tages 
fam zu Tatoma Part, Mp., nach 24- 
tägigen Verhandlungen zum Abichluß. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 2, 
Nem York 1 (10 Gänge); Cincinnati 
1, Philadelphia 2; St. Louis 3, Bo— 
fton 5. 

— Der 7Ojährige Peter nglis 
ftarb an Verlegungen, welche er beim 
Auditoriumeinfiurz zu Long Beach, 
Kal., erlitten hatte. Schon das 39, 
Iodesopfer! 


— Beim Baden ertrant im Sager3- 
fee zu Balparaifo, $nd., der 33jährige 
Julius F. Kuehl von Stodton, U. 
Er mar zum Befuh von Verwandten 
nad Valparaiſo gefommen. 

— Nachdem fie den Gummi eines 
Bafeballes abgegeffen hatte, der zufäl- 
lig über. einen Zaun geflogen mar, 
ftarb die Gjährige Annie MacAntee in 
Philadelphia an Magenentzündung. 

— Wie aus Anorpille, Tenn., ges 
meldet, hat jich der, jüngjt fchmer er: 
frantte Wildmeltenzirfusmann „Buf— 
falo Bill“ doch wieder vollftändig er 
holt und ift nach Atlanta, Ga., weiter: 
gereilt. 


— Eine drahtlofe Depefche, melche 
New Pork erreichte, befagt, daß auf 
dem Dampfer „Dlinda” (lebten Frei— 
tag mit Baffagieren und Waaren nach 
fubanifchen Häfen gefahren), Feuer 
amsgebrochen ift und er jegt dem näch— 
ten Hafen zuftrebt. 


Austin. 


— Aud gejtern wieder Guffraget- 
tenverfjammlungstumulte im Hyde 
Park zu London. Mehrere Verhaf: 
tungen. 

— Erplofion im Mafchinenraum 
des britijchen Unterfeebootes „E—5" 
zu Milford Haven, Wales. Ein Mann 
tötlich, 10 andere jchwer verlegt. 

— Furhtbar hohe Temperatur au 
in Italien. In Mailand begingen in 
24 Stunden 12 Perfonen nur megen 
der Hitze Selbſtmord! 

— Der ameritkaniſche Botſchafter 
Herrick in Paris gab ein Mahl zu Eh⸗ 
ren des Nordpolarforſchers Peary, in 
Gegenwart des franzöſiſchen Miniſters 
des Auswärtigen, des Senatspräſi— 
denten und verſchiedener Geſandten. 

— In einer Maſſenverſammlung 
des „Anti-amerikaniſchen Jugendver— 
bandes“ zu Tokio, Japan, wurde eine 
Reſolution angenommen, welche ſofor— 
tigen Krieg gegen die Ver. Staaten 
verlangt! Das japanifhe Minifte- 
rium wurde angegriffen. 

— 2or dem 10. Internationalen 
Landmwirtfhaftstongreß zu Brüffel, 
Belgien, hob der frühere Premier Me: 
line hervor, mie mwichtig e3 fei, den 
Wegzug vom Lande in die Städte zu 
verhindern. Er betonte, daß die Er- 
zeugung bon Getreidejtoffen und bon 
Fleifch im Ganzen abnehme, während 
die Benölferung der Welt zunehme. 

— Auffehen erregt die Kunde aus 
Belgrad, daß General Stefanomitich, 
Befehlshaber der ferbifchen Truppen, 
melche den Bulgaren Adrianopel neh- 
men halfen, auf Befehl des Königs 
Peter verhaftet worden ilt; feine Er- 
Härung dafür gegeben. Noch mehr 
„Tchneidige”* Maßnahmen in Belgrad 
getroffen, und u. U. feinerlei bulgari* 
che Depefchen durchgelaffen, — mie 
menigjtens aus Wien gemeldet mirb. 

—Dbmohl e3 noch drei Jahre bis zu 
den nächſten Olympifchen Spielen im 
Grunewald bei Berlin find, wurde be- 
reits gejtern Mittag dort das riefige 
Stadium eingeweiht. Dies bildete zu= 
gleich eine der Vorfeftlichkeiten zum 
Kaiferjubiläum. Kaifer Wilhelm und 
der Reich3fanzler waren zugegen, und 
General v. Pobdbielsti hielt die Haupt- 
rede. ALS er geendet, 30g eine Prozef- 
fion von 30,000 Berfonen, welche vom 
Zentrum Berlins aus marjchirt ma= 
ren, in da3 Gtabium ein, darunter 
au) 9000 Späherjungen und -mäbel. 
Zur Zeit der Spiele jelbft wird das 
Stadium, wie man glaubt, weit alle 
andern übertreffen, welche bi3 jett für 
internationale Olympifche Spiele ge> 
boten wurden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


ort: ne 2 N 1 Ber» 
den en en, —— rge save; Barite 
men; Galedo 


vo 
bon Glasgow: urst bon — 


 eofalderiht. 
Aundtot gemacht. 


Von Autobanditen gefeſſelt und in 
eine Kammer geworfen. 


Schlechtes Gewiſſen. 


Zwei mutmaßliche Diebsgeſellen nach auf⸗ 
regender Hatz verhaftet. Ihre Genoſſen 
entfommen. —Sonftige Banditenitreiche. 
— Mor) oder Selbitmord? 


Drei Männer, die in einem jhrrar- 
zen Kraftwagen vporgefahren waren, 
pochten heute früh kurz vor fünf Uhr 
an die Vordertür der von Arthur R. 
Schmidt im Haufe Nr. 1122 Weit 
MWafhington Blod. betriebenen Wirt- 
haft. Als der Schanttellner Jlidor 
Groß ihnen öffnete, beitellten fie drei 
Schnäpfe, und einer von ihnen bezahl- 
te mit einem $10:Scein. Da ber 


Kaffenapparat nicht genügend Klein= 


geld enthielt, entnahm, Groß dem 
Geldihrant $56. Als er fih um- 
wandte, blictte er in den Lauf eines 
Revolvers, den einer der Gäfte auf ihn 
in Anschlag gebracht hatte. Ehe er fich 
noch von feiner Ueberrafchung hatte er- 
holen fönnen, fielen die andern Raub- 
gejellen über ihn ber, Klebten ihm einen 
breiten Streifen Heftpflafter über den 
Mund, banden ihm Hände und Füße 
und fchleppten ihn nad) dem Wbort. 
Da diefer aber ein Yenjter hat, zogen 
fie als borfichtige Leute ed dor, das 
Dpfer in eine bunfle Kammer zu mer=- 
fen. Nachdem fie die Tür hinter ihm 
ins Schloß geworfen hatten, eigneten 


fie fich den VBaarbeitand von $61.50, | 


ſowie Zigarren im Werte von $25 und 
Spirituofen im Werte von $40 an und 
machten fich auß dem Staube. 

Zehn Minuten fpäter wurde Groß 
bon zwei Stammgäften aus jeiner 
wenig beneidensmerten Lage befreit, 


Beteuern ihre Unfchuld. 


Als der Tat verdächtig befinden ſich 
Fred, der 24jährige Bruder des im 
Zuchthaus fchmachtenden Niederfchlä- 
gers „Mof“ Enright, der 23jährige 
Joſeph Ylannery, Nr. 3568 Urcher 
Uve., und Peter Kenney, Nr. 756 
Root Straße, in Unterfuhungshaft. 

Sie tharen geftern Morgen verhaftet 
worden, weil fie fi angeblich gewei⸗ 
gert hatten, einem Wagenführer der 
American Taxicab Company, deſſen 
Fahrzeug ſie benutzt hatten, den Yahr- 
preis zu zahlen. Nachdem in der 
Wache ihre Perſonalien feſtgeſtellt 
worden waren, wurben fie gegen Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gelegt. Stabt- 
rihter Mahoney, dem fie vorgeführt 
wurden, verfchob heute die Verhand- 
lung auf den 17. Juni. Raum hatten 
die wieder gegen Bürgfchaft freigelaf- 
jenen Angeklagten aber die Straße er- 
reicht, als fie wiederum, und zwar un= 
ter dem Verdacht verhaftet murben, 
den Raubüberfall in Schmidts Wirt- 
Ichaft verübt zu haben. 

Di: Häftlinge, die fi) im Gemwahr- 
fam der Wache an Desplaines Straße 
befinden, beteuern ihre Unſchuld. 

Geitern war mit ihnen auch der frü- 
here Schankmirt Harry Martina ver- 
haftet worden. Er fehmachtet zur Zeit 
im Zwinger der Wade an der Fill- 
more Straße unter dem DVBerdadht, ji 
an einer Anzahl Einbrüche beteiligt zu 
haben. 

Der Mann betrieb früher eine Wirt- 
Tchaft, in der angeblich Verbrecher ver— 
fehrten. Mayor Harrifon befam Wind 
dabon und entzog ihm die Lizen3. 

Leutnant Hutchinfon behauptet, daß 
Enright, Flannery und Kennen heute 
früh in einem fcehmwarzen Kraftwagen 
gefehen wurden. 

Des Diebftahls werdächtig. 


Die Detektives Mc&uire und Me- 
Zaughlin bemerften heute in ber bon 
ftädtifhen Lagerhof nah Weſt Chi— 
cago Xpenue and Tomndendb Str. 
führenden Gaffe ein fchwer bela- 
dened, von feh3 Männern befeh- 
tes Fuhrwerk, ſchöpften Verdacht und 
tiefen dem Kutfcher „Halt!“ zu. An— 
ſtatt dem Befehle Folge zu leiſten, hieb 


der Kutſcher auf den Gaul ein. Dieſer 


kam, trotz der ununterbrochenen An— 
ſpornung durch die Peitſche, nur lang— 
ſam vorwärts. Die Häſcher hatten in— 
zwiſchen den Flüchtlingen mehrere 
blaue Bohnen nachgeſandt und ſie nach 
längerer Hatz faſt eingeholt, als ein 
Seitenſtrang riß und das Fuhrwerk 
notgedrungen zum Halten kam. Vier 
der Inſaſſen des Wagens ſprangen 
ab, ſuchten in wilder Flucht ihr Heil 
und entkamen. Ihre beiden Genoſſen 
wurden dingfeſt g —* Sie ent: 
puppten fih ala Martin McEaffery, 
Nr. 3937 N. Afhland Ape., und Kohn 
Ryan, Nr. 444 Eugenie Strafe.. Der 
Wagen mar mit 500 Pfund mutmaß- 
lich geftohlenem Meffing beladen. 


Der Schreden der Speifemwirte. 


Ein ftet3 mit zwei: Rebolvern be- 
waffneter Bandit, der in den lebten 
acht Wochen nicht meniger ala 13 
Speifewirte beraubt hat, überfiel 
ftern früh 9. %. Pennington in beffen 
Speifewirtfhaft Nr. 440’ Dft 31. 
Straße, brachte bie Söiekeifen auf 
ihn in Anichlag und zwang ihn, ihm 
dem aus $5 beftehenden Inhalt des 
Kaffenapparatsz auszubändigen. Er 
enttam unbehelligt. Um jehs Uhr 
Morgen? taudte er in George 
Mitchel3 Speifemirtfhaft, Nr. 158 
MW. 31. Str., auf und plünderte den 
Raffenapparat. Er erbeutete dort 
$27. Die Polizei hat fich bisher ver- 
— bemüht, ſeiner habhaft zu wer⸗ 
en 

An W. Chicago Abe. und & wid 
Straße wurde heute zu früher Mor- 
genftunde Jo ger, 


ray“ 


Townſend Str, bon 


 Begelag 
Überfallen, gewürgt und um $5 er- 
leichtert. 

Roy Carlfon, Nr. 905 Townsend 
Straße, fiel an Orleans und W. Elm 
Straße unter die Räuber. Da er me- 
ber Geld noch Wertfachen bei Ti 
batte, wurde er mwindelmweich geprügelt. 


Dramatifcher Abfchluf. 


Die fiebenjährige Ihelma Wright 
und ihr elfjühriger Stiefbruber Earl 
Faith fpielten geftern Nachmittag in 
ber elterlihen Wohnung, Nr. 20161% 
Daden pe., Indianer. Als Ihelma, 
beren friegerifcherHaarfchmud aus zwei 
Hahnenfedern beitand, mit Heldenmut 
eine Barrifude verteidigte, brachte 
Earl feines älteren Bruders Elvio 
tleintalibrige Büchfe, die er für unge- 
laden hielt, ouf fie in Anfchlag und 
brüdte ab. Zu feinem nicht geringen 
Schred frachte ein Schuß, und Thelma 
brab zufammen. Die Kugel hatte 
ihren hölzernen Revolver und ihre 
Hand durhbohrt und war ihr in die 
Bruft gedrunaen. Ein fofort geholter 
Arzt tonnte fie nicht retten. Sie ftarb 
ihm unter den Händen. Earl, der 
ganz untröftlich ift, murde zwar in der 
Mache an der 13. Straße vernommen, 
| aber nicht verhaftet. Der Koroner ift 
| benachrichtigt worden. 


| Schandbuben. 


Ein aus Charles T. Weinfchenters 
MWagenremife, Nr. 2156 N. Kedzie 
Boulevard, geitohlener Kraftwagen 
murde heute früh faft vollftändig zer- 
trümmert an George Str. und North 
Avenue gefunden. Die Polizei ift der 
Anficht, daß der Wagen, der einen 
Wert von $7000 hatte, von Halunten 
geitohlen wurde, die fchon eine ganze 
Anzahl Schnauferl in ähnlicher Weife 
„entführt“ und vorfäglich befchädigt 
haben. 

Die 19jährige Margaret Eridfon, 
Nr. 7544 Stony Yaland Ave., murbe 
an Dit 76. Straße und Stony Ysland 
Ave. von einem etwa 20 Jahre alten, 
| qutgefleidveten Wüftling angegriffen. 

Sie leitete verzmweifelten Widerſtand. 

Als mehrere Nachbarn ihr zu Hilfe 

famen, gab ihr Angreifer Tyerjenaeld. 

Er bemerfftelligte feine Flucht. 
Bitterer Nahgeihmad. 

Vier Knaben verfchafften fich in vo- 
riger Nacht Einlaß in Jrpin Ditels 
Zuderwaarenhandlung, Nr. 8 Weit 
Taylor Straße, fühmelgten im Genuß 
bon Süßigkeiten, bis die Kaumerf- 
zeuge den Dienjt verfagten, und 
Ichleppten 100 Pfund Zudermwert als 
Beute mit. Die mit der Aufarbeitung 
des Tralles betrauten Deteftives ver— 
bafteten nach mehrftündiger Sude 
Michael Parelo, Nr. 921 Plymouth 

| Court. Er legte ein Geftändnig ab 

: und bezeichnete die neun und elf Jahre 
alten Gebrüder Nicholas und ofeph 
Silo, Nr. 953 Plymouth Court, und 
den zmwölfjährigen Louis Gentile, Nr. 
941 Plymouth Court, ala feine Spieß- 
gejellen. Auf diefe Schlingel wird ge- 
fahndet. 

Gefährliches Rauhbein. 


Der 22jährige Silka Cheilkal und 


ein Genoſſe fielen heute zu früher 
| Morgenftunde an W. 41. und ©. Lin- 
coln Straße angeblich ohne. jegliche 
Veranlaffung über ihren Zechgenofjen 
Sofeph Radiste, Nr. 4512 ©. Wood 
Straße, her und drofchen unbarmher- 
zig auf ihn los. Die Hilferufe des 
Miphandelten Iodten den Boliziften 
9. Yunter herbei. Sobald die Rauf- 
beine jeiner anjichtig wurden, gaben 
fie Ferfengeld. Vom Beamten ver- 
folgt, flüchteten fie auf die vordere 
Veranda der Cheiltal’fhen Wohnung, 
Nr. 4359 ©. Lincoln Straße. Als 
Yunker ihnen nachjegte, warf Cheiltal 
ihm einen Pflafterftein an den Kopf. 
Der Scherge purzelte zwar die Treppe 
hinunter, erbolte fich aber fchnell, 
taffte Jih auf und nahm nad) kurzem 
Kampf den Cheiltal feſt. Deſſen 
Spiehgefelle hatte ſich inzwiſchen ver— 
krümelt. Radiste war ſo ſchlimm 
verbläut worden, daß er vom Ambu- 
lanzarzt verbunden merden mußte. 
Auch Yunter befindet fich im feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Weiß nicht, wie ihm gefhah. 

Auf den am Fuße der NRandolph 
Straße gelegenen Frachthöfen der Mi- 
higan Zentralbahn murbe geftern 
früh John Stevens, Nr. 683 Yadjon 
Straße, Milmaufee, in fläglicher Ver— 
faffung aufgefunden. —J und 
Oberkiefer waren gebrochen, Stirn 
und Wange wieſen häßliche Wunden 
auf. Von der Polizei ins Gebet ge— 
nommen, gab er an, Samſtag Abend 
mit einem Freunde im Geſchäftsvier— 
tel geſpeiſt und ſich um elf Uhr von 
dem Freunde verabſchiedet zu haben. 
Was dann geſchah, wiſſe er nicht. 
Sein Gedächtniß laſſe ihn im Stich. 
Er glaube aber nicht, daß er beraubt 
worden ſei. 

Verblutet. 


Im Bade zer ber bon James 
Allen betriebenen er Nr. 121 
Oſt Indiana Straße, murde heute 
Morgen einer der Gäfte, der A6jährige 
Samed Cann, nadt, mit einem Mei- 
ferftich in der Bruft und verblutet, in 
der Badewanne aufgefunden. Auf dem 

ußboben neben der Wanne lag ein 

lutiges Meffer. 

Da der Mann angeblich feit länge- 
rer Zeit frant und jchwermütig. war, 
mutmaßt man, daß er freimillig aus 
dem Leben gefchteben fei. Der Koro— 
ner tft benachrichtigt worden. 

Eine Srau zu viel? 

Yrau Lottie Wind, Nr. 2410 Weit 
Adams Straße, ermirkte geitern die 
Verhaftung ihres Gatten Charles, der 
angeblich fie und bie brei Finder im 
Winter verlaffen Hatte und zu feiner 
erften Frau, von ber fie ihn gefchieben 

laubte, zurüdgelehrt war. Der Mann, 
—* mit der erſten Frau, die auch unter 
den Namen May iams und zn 
Larrence befannt ift, im Haufe Nr 
W. Chicago Ave, wohnt 


ug Buits uı Er ya m zus 


Werte, herab: 
gefeht zu 
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Jedes NKleidungsitädl ift nad) der neueften Mode gemadt unb Die’ 
Stoffe gehören au den beiten in ihrer beionderen Klafie. Diele 
Hanptbedingungen in Verbindung mit den ungewöähnlih wiebzti- 
5 gen Preiien bieten fparfamen Franen Gelegenheit, moberne € 
I chen zu Breifen zr kaufen, die im Bereich eines Jeden find, 


it3 — Diefe große Partie 

— moderne 

Damen⸗ und Mädchen-Coats 

einer Bemerfensiwerien Sciyar ö 
E3 find all 

—— Moden dieſer lan 

viertel: Modellen und in in 

Die Stoffe find 

edfords, 

mit Kragen und 

Manfchetten än dazu pafienden 

oder fontraftirenden Farben. 2 

beliebten Tana, blauen und fanch 

fand. eingefchloffen, 

oat3 in diefer 

wi $20.00 wert, 

—— — erlaufs herab⸗ 

au 
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Su 
bietet eine Sele 


u erbalten. 


in Dre 


Miihungen 
Viele prädti es 
Partie find Dis 


gefeht 


Iene fein 


diöfen Moden um 
janze ae : au 25 et: “4 
. sus Sloffen.. 
pcords, 
— gorftede. — 
Gerge3 | und Diagonal Suitings u, 
= j 
jeder Beziehung — neueften 
Mode entiprechend, ge 
ben, 
Ihr werdet Euch A; 
prädtige Werte 
zum Breife bon nue 


aben 
a Sat in — 
fachen Serges, ſchön beſeßt 
wünfchten „Jazden fin —* —3 
einſchl S —A 
Selegenbeit zu en f 


— wert bis zu 6. 


Eine prädtige Partie bon fhönen © Zeus mit a A Rn er 
Nav 


aen und Gürteln — die 


Farben find pen 


Braun und Tan, mit einer büdfchen Asmabl bon Weis 


en Eerge3 mit Spibenfragen 


und Manfchetten, mei- 


tens $7.00 Werte — berabgeiegt auf 


Strümpfe. 
12%c baumtmol» 
Ilene Strümpfe 
für Damen, in 


ang od, Be 
gorbie, —— 
Paar. 


10c 
————— 


—— Hüte, wert $2.29 — fpesiell 


—„Diendtag . 


— 
chöner 
n Milans und 
Chips, 
Farben, 
detieu 


— 


98c 


in vielen —— 
Werte bis zu 
Dienftag zu 


98€ 


Moden 


Kleideritofi:Bargains für Dienitag 


27300. Meffaline, }36:3öllige _ Diagonal- 
in ichöner Auswahl Sutting, alles Mufter 
bon beliebten Far= |diefer Caifon, die 50c | 
ben, wert 79% am | Qualität, am Diensd- 


Dienitag die 59c Fr per Dard 39€ 


ard zu 


Extra große gebl. 

Hud-Handtücher mit 

rotem Rand, wert 
PBaientlederne 


I 
— Knöpfſchuhe f. 


— — | __ 
Schöne Auswahl v. Fußform-Lei— 
Muſtern in befrans— nr 

9 andgemwendete 
ten gebäfelten Bett: Soblen, Grös 
deden, vieredig oder 


Ben 3 bis 8, 
geichnittene Edfen— |das Puar 
wert 1.98, 


fpeziell 69c 


Nottingbam = 
—— 3 Vd3. lang, 
in Blumenmuitern und 
einfachen sm, re: 
aulär 1.22 

dns Baar. — 


15, am 
Dienftag 


Feder-Pettfiffen, 20 
bei 26 groß, bezogen 
mit fanch Art Tid- 


ing, wert $1, 69€ 


Dienitag 


Amosleag blaue 
Chambray Arbeits— 
ER fir Männer |da3 Piund zu 


EChofolade-Marfbmalomd — 


das Pfund au 


ſich unter pr FR Doppelehe lauten 
den Anklage zu verantworten haben. 


Um die Börfe beraubt. 


Frau George Hunter wurde gejtern 
Abend in der Nähe ihrer Wohnung, 
Nr. 4634 Racine Uve., von einem gut- 
gefleideten Wegelagerer um ihre 82 
enthaltende Börſe beraubt. Der Täter 
flüchtete in eine dunkle Gaſſe und ver— 
ſchwand dort ſpurlos. Man hält ihn 
für den Burſchen, der ſeit etwa zwei 
Monaten jene Gegend unſicher gemacht 
und ſchon mehr als ein Dutzend 
Frauen ausgeplündert hat. 

In Unterſuchungshaft. 

Unter dem Verdacht, der erbärm— 
liche Wicht zu ſein, der die Opferſtöcke 
in der an S. Hermitage Ave. und W. 
Jackſon Boulevard gelegenen römiſch— 
tatholiſchen St. Jarlathskirche ſyſte— 
matifch geplündert hat, wurde geſtern 
der 38jährige Matthew Tighe aus 
Brooklyn, N. J., verhaftet. Der Mann 
beteuert ſeine unſchuit. 

— —— — — 


Entweder— oder! 


Eifenbahngefellihaften beharren 
ihrem Bahnhofsplan. 


Die Herren 3. 3. Turner, Darius 
Miller und U. %. Earling, ald Ber: 
treter der Penniylvania, bezw. ber 
Burlington und der Milmaufee & St. 
Paul = Bahn, haben dem Stabtrat3- 
ausſchuß für Bahnhofsanlagen heute 
ein langes Schriftſtück zugehen laſſen. 
Sie erklären darin, daß weder der 
Vorſchlag der Chicago Plan Kommiſ-⸗ 
ſion, noch der des Herrn Delano von 
der Wabaſh Bahn, weder der desHerrn 
Jarvis Hunt, noch der der Herren 
Pond & Pond praftifch oder durd- 
führbar fei: fie müßten auf dem Plan 
für eine neue Bahnhofsanlage auf der 
Meitfeite beftehen, welchen dieBennfpl- 
banta Co. eingefchidt Habe. Molle die 
Stadtverwaltung die Ausführung die- 
ſes Planes nicht geftatten, jo müßte e3 
eben auf der Meitfeite bei den bisheri- 
gen Bahnhofsverhältniffen bleiben, 
fo unleidlich diefe fich mit der Zeit auch 
geftaltet haben. 

E3 wird ausgeführt, daß die örtli⸗ 
chen Verkehrsverhältniſſe eine ſo völ⸗ 
lige Verſchiebung der Bahnhofsanla— 
gen, wie der Wackerſche Entwurf der 
Chicago Plan Kommiſſion ſie bedin⸗ 
gen würde, —— nichtogeſtat⸗ 
ten. Aus dem gleichen Grunde ſeien 
auch die von anderer Seite gemachten 
Vorſchläge ganz unannehmbar. Be— 
onders gelie is — der Ten |, 

3 Herren Narbid Hunt ner 
Fachgenoffen, der Gebrüder Pon 


auf 


vis yum Bau ci 


Chottiide Zepbhrs 
Er 
ol breit, 
ter und Farben, 29c Kasten, wert 50c — 
wert, die 


Patentleder-Schuhe 
für Rinder, Dienflag 


Spißen- ı Sarbdinenitoffe, 


Speziell: Candy für Dienstag. 
Hochfeine Butter-Caramels, 


| %. Graham, welcher mar dem Vollzie- | : 


36: — reinleinene 
Sufting, in einer Aus 
wahl dbon beliebten 


inghams, 32 
höne Mus 


ienftag die 
Yard 


19c 


1% 


Yard 


Speziell: Drugs 
für Dienstag. 


1.00 Gr. Lamberts 
zn 


Fletchers 


Eaitoria 
offerirt 7 
au 


Fas 
| Brifreiter, 36301. il 
foline, 4 bi5 9 Yard 
— 


Korſetbezüge. 
Korſet⸗Bezüge für 
Damen, bübſch be⸗ 
ſetzt mit Valencien⸗ 
nes = Spiben, mit 
Sticderei und einer 
Reihe Beading, iper 


iell für 
entiae 


—5* en, 


hungsausſchuſſe der Chicago Plan 
Kommiſſion angehört, aber deren 
Standpunkt in der Bahnhofsfrage 


nicht teilt. 
— rr —e —ñ — 


Unterlaſſene Steuermelduugen. 


Weitere Fälle, in denen ſie Strafsufläge 
bewirft haben. 


Die Einfhägungsbehörde gibt die E 


folgenden weiteren Fälle befannt, id 


denen fie Parteien, welche bie Steuer⸗ 
meldungen unterlaſſen haben, ſelbet 
eingeſchätzzt und mit einem Straf, 
ſchlag in der Höhe von 50 Prozent ki 4 
eingejhägten Betrages belaftet hat, ſo 
daß die Gefammteinfhägung fih nun 
ftellt, mie beiftehend angegeben; 2 
Karl Zofeph & Co. 161 W. Harris 
fon Str., $45,000; — Tailor⸗ 
ing Eo., 161 U. Harrifon Str, 
$120,000; American Yelt Co, 325 
©. Marfet Str., $120,000; 4 
Poultry Transportation Co, $275 
000; Lodgemood Mfg. Co., 343 © 
Dearborn Str., $30,000; 8. 
& Bro3., 320 S.State Str., 90,000; 
Chafe Bros. Piano Eo., 209 ©. State 
©tr., $24,000; Mercer & Brannum, 
28 Oft Yadion  Blod., - 57,0 
— Writing Co., 501 Pl 
845,000; The Grebit Eo., 
© Dearborn Sir $48,000, 


. Schleierhaft. 


In ſeines Vaters Laden von einem Unbe⸗ 
kannten niedergeſchoſſen. 

Der 19jährige Joſeph Feldmann be⸗ 
fand ſich heute allein in ſeines Balers 
Ausftattungsgeihäft Nr. 1756 Melk 
Late Straße, ald ein junger, gut = 
tleideter Mann den Zaben beirat und 
ihn fragte, ob er ihn fenne. Als 
feph die frage verneinte, brachte 
Fremdling einen Revolver auf ihn m 
Anfchlag und befahl: „Hände wen 
Der Ueberfallene gehorchte, bat 
den vermeintlichen Räuber, nur 
zu — Nehmen tönne er, was e 
wolle. 

„Ich will nicht Ihr ſchmutziges 
haben!“ herrſchte ihn der 
Menſch an und ſchlug ihn im nächſt 
Augenblid mit dem NRebolverkoll 
nieder. Dann warf er die Waffe fo 
und lief auf die Straße hinaus, mo 
ſpurlos verſchwand. 

Der Revolver, der ſich jetzt in 
Ge ber Polizei befindet, 


der ei häßliche € 
SER ** 


ers ver; 
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| 101-103 $. Fifth Ave, 
Me Monroe Etrake. 
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Private Exchanga 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


bee Nummer, frei ind Gauß geliefert, 1 Gent 
J— vor 26 


Bessondaseennn 00.» ents 
im Boraus bezahlt, in den Ber. 
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Eintered as Second Class Matter September oth. 


ik the Post Office a: Chicazo, Illinois, under 


o' March 34. 1879. 


Hein Gängelvand nötig. 


Wie wenig fhubebürftig die ame- 
rilanifhen Säuglingsgewerbe find, 
t abermals der amtliche Bericht 
bes Bundbesbüros für den Binnen- 

Ausfuhrhandel nah. Diefer zeigt 
namlich, dab in den erjten zehn Mo: 
maten des laufenden Rechnungsjahres 
bie Ausfuhr aus den Ber. Staaten 


2 um $154,000,000 größer war, als in 
rem gleichen Zeitraum des vorigen 
EC Menungsjahres. Sie hat fich fomit 
= Am etwa $500,000 den Tag gehoben. 
E MWöährend fernerhin die Ver. Staaten 


früher vorwiegend Rohitoffe ausführ- 
fen, insbefondere Getreide, Vieh, 
Baummolle, Metalle und Petroleum, 
bezifferte fich in den lebten zehn Mo- 


naten ihre Ausfuhr von fertigen Ge— 


el ein und eine viertel Milliarde 


sr 
— 


Br 


> 


ee 
r 


— 


J 


2% 


u 


ER: 
# 


wir insgefammt für die eingeführte 


- Ausfiht geftanden hat. 


ohne jeglichen Zollichuß beitehen. 


benen 


werbeerzeugniſſen auf die Kleinigkeit 
bon $1,253,000,000, d. b. auf mehr 


Dollars oder jechs und eine viertel 
Milliarde Frances. Die Schupbebürf- 
tigen würden fomit faum neun Mona= 
fe benötigen, um allein aus den Er— 
frägen ihres Abfates an das Ausland 
Die ganze franzöfiiche Kriegätoftenent- 
fhäbigung an Deutichland zu beden. 
Auf dem Weltmarft brauchen fie of- 


‘ fenbar den Wettbewerb der „Pauper: 


arbeit“ nicht zu fcheuen, gegen ben fie 
daheim durch Zölle von durchichnittlich 
85 b. 9. angeblich nicht annähernd ge: 
aug geihüigt jein würden. 

Teils in Syolge der Bevölkerungszu— 
nahme, teils wegen des ftet3 wachſen— 
den Bebarfes der einheimifchen Ge- 
mwerbe ift die Ausfuhr von Robhjitoffen 
und Nahrungsmitteln im Ginten. 
Während fie noch vor Kurzem bie 
Hauptmaffe unferes Erporthandeis 
barftellte, bildet jie jet meit weniger 
als die Hälfte, nämlich $955,000,000. 
hr Wert ift alfo um nahezu $300,- 


- 000,000 geringer, al3 der der Ausfuhr 


fertiger Erzeuaniffe. Wären die Ber. 
Staaten zur Begleichung ihrer fremd: 
ländifhen Rechnungen noch immer 
bauptfächlich auf ihren Erlös aus den 
ausgeführten Rohitoffen angemiefen, 
fo müßten fie entweder Schulden ma= 
&en, oder fich bedeutend einfchränfen, 
Die Einfuhr bezifferte fich nämlich 
in dem befprochenen Zeitraum auf 
$1,548,000,000 und überftieg fomit 
ben Wert der ausgeführten Rohjitoffe 
um $593,000,000. 
‚ Im Waarenhandel allein ergab fi 
‚ jebodh in diefen zehn Monaten eine Bi- 
lanz von $560,000,000 zu 
Bunften, weil wir eben aus den aus- 
geführten Manufakturwaaren nur 
$295,000,000 meniger erzielten, 


Erzeugniffe zu bezahlen hatten. Die 
fogenannte Handelsbilanz iſt aller— 
dings trügeriſch, weil ſie nicht die Aus— 
aben für den Seetransport, die Zin— 
en für die von Ausländern geeigneten 
ameritaniſchen Wertpapiere und die 


von Amerikanern in der Fremde ver- 


zehrtien Gelder einſchließt, aber immer— 
hin ergibt ſich, daß die Ver. Staaten 
im Handelsverkehr mit anderen Län— 
dern ſehr gut abſchneiden. 
digen alſo nur ſich ſelbſt, wenn ſie 
dieſen in jeder Beziehung vorteilhaften 
Wagrenaustauſch erſchweren oder gar 
berbindern. Das hatte ſchon der ſchutz⸗ 
Be: Präfident MeRinley er- 
annt, und feit feiner lebten Rebe ift 
das Ausdehnungasbedürfnig der ame- 
rilaniſchen \nduftrie noch viel größer 
geworden. Daraus erklärt es fi 
auch, daß fie ihre Tätigkeit nicht einge- 


— hrantt, fondern im Gegenteile jogar 


erheblich gefteigert hat, trogbem jchon 
feit dem November vorigen Xahres 
eine Herabjeung der Zölle in ficherer 
Eine im 
fo überaug mettbewerb3- 

Fähige Inbufirie fönnte zur Not cr 
ie 
Gewerbe, die feiner mirflich noch bp- 


 bürfen, Jind entweder im mirtichaft- 
- Mihen Sinne überhaupt nicht dafeins- 


berechtigt, oder fie ind durch überfrie- 
Zollſchutz ſo verzärtelt worden, 
daß fie ſich vor jedem Kampfe fürchten. 
Selbſtverſtändlich wünſchen ſehr 
Spiele Fabritanten den Fortbeſtand der 


hohen Zölle, obwohl fie jedem auslän- 


bifehen Wettbewerb fehr qut gewwachien 
find. Denn je höher der Zoll, beito 
mehr fünnen fie die einheimifchen Ber- 
Brauche überteuern, und deito größere 
Gewinnfte können fie erzielen. Sie 
werben aber ganz gewiß nicht den Be: 
hen einstellen oder fich auf fojtipie- 
lige Zohnftreitigfeiten mit ihren Ar- 
beitern einlaffen, wenn ihre Profitwut 
nigermaßen gedämpft wisd. Das 
imergejchrei und die Drohungen 
Hochbeſchützten brauchen die Zoll⸗ 
nicht einzuſchüchtern. 


ueberſah die Hauptſache. 


- „Unfer“ Bundesjenator Hamilton 
13 fühlt fich nicht nur als Abo: 
Senats in Wafhington, fon- 

ih ald berufener Berater ber 

denen Demokratie” bon 


19 a8 | lan, dem zul 


..0.... 83.00 


ı bald die Entfcheidung gefallen mar, 
unferen | und er befchwört feine Mitbürger, nun- 


Sie ſchä⸗ 


* * 


recht. 
an die demokratiſchen Brüder, „Seid 
einig, einig, einig!“ viel nützen wird, 
das iſt mindeſtens noch ſehr fraglich. 
Es gibt im hohen Rate jeder demokra— 
tiſchen Fraktion in der Stadt Chi— 
cago und im Staate Illinois Leute — 
und ſie bilden jedenfalls eine ſtarke 
Minderheit, wenn fie nicht die Mehr- 
beit jind — die in Herrn Lewi3 nur 
einen „Zufallsjenator“ jehen und nicht 
bereit jind, ihm irgenb meldhen nen- 
nenswerten Einfluß auf die Leitung 
der Partei, bezw. ihrer bejonderen 
Fraktion zuzugeſtehen, ſintemalen ſie 
überzeugt ſind, daß Herr Lewis nie— 
mal3 Bundesjenator- geworden märe, 
wenn man zur Zeit der Frübjahrsmahl 
mit der Genatorenempfehlung. nur 
hätte eine Ahnung haben können, daß 
eö „fo fommen“ — daß der große 
Elchhirfch in der legten Novembermwahl 
dem republifaniichen Elepbanten ein 
Bein ftelen und dem demofratifchen 
Ejel die Erreichung des Zieled ermög- 
lichen würde. Wie es ift, fieigt im 
Herzen der „großen“ demofratiichen 
Führer jchon bei der Erwähnung des 
„Bundesfenators Lewis“ bittererGroll 
auf und Xerger über fich jelbjt und an- 


dere, daß jie jchlafend gefunden murs= | 


ben, als die aroße Gelegenheit Jich bot, 
und jolde Stimmung madt nicht 
fonderlich empfänglih für väterliche 
Ermahnungen. 


3 feine Mahnung | 


Briefe grobe 
Schnitzer allein. 
Senator Lewid gibt dur bie | 
MWafhingtoner Berichterftatter bekannt, | 


Die New Horler Scullehrer an 
Elementar- und Hochfchulen Hatten 
fi) vor einiger Zeit befchwert, daf fie 
Schwierigkeiten hätten, den ihnen zu=- 
fommenden Gehalt pünftlih und orb- 
nungsgemäß ausgezahlt zu erhalten. 
Daraufhin bat der Schulrat fich der 
Sache angenommen und eine Beme- 
gung in bie Wege geleitet, die Kon= 
trolle der Zahlliften der ftäbtifchen 
Verwaltung überhaupt zu entziehen 
und felbft zu übernehmen. Natürlich 

| ging das nicht jo glatt, wie man e& 
ı Jich vielleicht dachte und gehofft hatte. 
| Die Stadt fegte nämlih einen Aus- 
| fchuß zur Unterfuchung bes öffent- 
| lichen Schulfpftems ein und ließ ich 
| bon diejen Sacperftändigen Bericht 
erftatten. Bei diefer eingehenden Prü- 
fung der eingelaufenen Bejchwerden ift 
der eine der Sachperftändigen auch auf 
die Idee gefommen, fi die hand» 
Ichriftlihen Vorlagen angufehen, in 
denen die Lehrer oder Lehrerinnen 
| beim Zahlmeifter der Stadtverwaltung 
| wegen unordentlicher Gehalt3auszah- 
\ lung vorftellig geworden waren. Das 
| Ergeöni war wohl für beide Zeile 
ı überrafchend und wenig angenehm. 


Die Sacdperftändigentommiffion 
; hatte fich noch nicht tief in die Sache 
eingearbeitet, ala ihr fchon bei einigen 
| der orthographiiche 
Das machte 
felbftverftändlich ftugig, und man fuhr 
fort, Diefen Spuren vergrabener 


daß er außerordentlich beforgt ift ob | Schäße, von denen, wie e3 fcheint, nie- 
des ſchlimmen Einfluffes, den ber | mand eine Ahnung hatte, nachzugehen. 


Staat3anmeltftandal in Chicago ha= 
ben muß. Er meint, der Stadt werde 
gewißlich im nächſten Winter eine rei— 


che Ernte von Mord und Totſchlag, 


Straßenraub und ſonſtigen Verbrechen 
werden, infolge des Streites. Jeder 
Gauner und Verbrecher, Straßenräu— 
ber und Einbrecher im ganzen Lande 
werde durch ſeine Kumpane und die 
Preſſe davon unterrichtet werden, daß 
der Staatsanwaltſchaft ſich der Feind— 
ſchaft der Gerichtshöfe und des Pu- 
blikums erfreut; daß er bei den „Ju— 
ries“ ſchlecht angeſchrieben iſt und nicht 
die öffentliche Unterſtützung des Ge— 
meinweſens, noch ſeiner Mitbürger 
hat. Die in die Erſcheinung tretende 
perſönliche Feindſchaft von Richtern 
gegen den Staatsanwalt, das Austra— 
gen perſönlicher Streitigkeiten zwiſchen 
Richter und Staatsanwalt, oder poli— 
tiſcher Streitigkeiten der Faktionen, 
die politifchen Racheafte und politi= | 
hen Anfeindungen müßten darauf | 
hinauslaufen, da® Gericht verächtlich 
zu machen und den Beamten in Miß- 
achtung zu bringen. Er habe jagt | 
Senator Lewis, über die politifchen | 
Kämpfe zmwifchen Herrn Hoyne und | 
feinen Gegnern nichts zu jagen. Jebt | 
habe die Nachzählung aber gezeigt, daß 
Herr Hoyne gemählt wurde, und nun 
follte er auch die volle Unterfiügung 
der Bürgerfchaft und der Beamten fin- 
den in der Erfüllung feiner Pflichten, 
damit e& ihm gelinge, zum Wohl und 
Beiten der Bürgerfchaft Tyrieden, Ge- 
fe und Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Herr Lewis meilt auf eine Reihe Bei- 
fpiele aus der früheren Gefchichte 
Chicagos und anderer Städte hin, um 
zu zeigen, dab die Trraftionen ber 
Parteien, fo heftig fie jich auch erit be- 
fümpft haben mögen, jchließlich alle: 
mal Frieden jchloffen und zufammen 
arbeiteten zum allgemeinen Wohle, jo= | 


| 
mehr, da in dem Staatsanmwalt-Falle | 
diefe Enticheidung getroffen jei, alle | 


ald | politiihen Meinungsperfchiedenheiten 
N | zu veraeffen, alle perfönliche Feind- 


ichaft zu begraben und dem Staats: 
anmwalt die volle Unterftüßung und 
Mithilfe jeitens des Publitums, der 
Gerichte und des ganzen Bolfes zu 
Tchenten. | 

Senator Lewis hat unjtreitig Recht. | 
wenn er jagt, daß der Staatsanmalt- | 


| ffandal der Stabt Chicago ſehr ſchlim- 
me Früchte bringen muß und es iſt ge⸗ 


wiß, daß es ſehr ſchön wäre, wenn 
nunmehr die ganze Bürgerſchaft, alle 
Beamten und Richter dem Staatsan— 
walt Hoyne die Unterſtühung gewäh— 
ren würden, auf die der Staatsanwalt 
ein Anrecht hat, die er fordern darf 
und ohne die es ihm nicht möglich ſein 
wird, ſein ſchweres und verantwor— 
tungsvolles Amt erfolgreich auszufül— 
len. Aber das wird leider unmöglich 
ſein. Es wird nicht angehen, weil dem 
mehr im Wege ſteht als nur politiſche 
Streitigkeiten, perſönliche Feindſchaf— 
ten uſw. Herr Lewis hat bei ſeiner 
Darſtellung der Lage einen Punkt ver— 
geſſen, und zwar einen ſehr wichtigen, 
ausſchlaggebenden: 


ganz ſtattliche Pluralität der in der 
Staatsanwaltwahl abgegebenen Stim— 
men belaſſen, ſie hat aber auch über je— 
den Zweifel hinaus gezeigt, daß in je— 
ner Wahl ſehr viel und grober Betrug 
geübt wurde und es nicht die Schuld 
der politiſchen Genoſſen und Freunde 
Herrn Hoynes iſt, wenn er nicht durch 
Betrug in's Amt kam. Er hat vergeſ— 
ſen, in Betracht zu ziehen, daß die 
Nachzählung gegen den Wunſch und 
Willen Herrn Hoynes und ſeiner Hin—⸗ 
termänner erfolgte, und daß von die— 
ſer Seite ein ſchamloſer Verſuch ge— 
macht wurde, die Unterſuchung der 
Wahlmachenſchaften durch Kniffe und 
Schliche in die Hände von Freunden zu 
legen, die — — 

Unter dieſen Umſtänden können das 
Publikum, die Richter uſp. zu dem 
Staatsanwalt Hoyne ſchwerlich das 
Vertrauen haben, das für die für ihn 
begehrte Unterſtützung Vorbedingung 
iſt. Deshalb iſt es zwecklos, dazu zu 
raten. Und nebenſächlich, vom Begra⸗ 
ben politiſcher Feindſchaften zu reden. 
Es handelt ſich jetzt nicht mehr um po⸗ 
litiſche Fragen, ſondern um die Frage, 
ob ein ſo grober Wahlſchwindel, wie 
ber in der jüngſten Novemberwahl zu⸗ 
aunften Herrn Hohnes verübte, unge⸗ 

zaft durchgehen foll, und ob ber 


T 


{ 
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Die ei 

hat allerdings Herrn Hohyne noch eine 


E35 wurden jo mit der Zeit an die 300 
Briefe „bei Seite gelegt“, um einer ein- 
gehenden Prüfung auf Yorm und 
Inhalt unterworfen zu mwerden. Da 
erlebte man allerdings fein blaues 
Wunder. 3 zeigte fidh, daf die doch 
berufsmäßig fchreibgemwohnte Hand 
der Volfsbildner und Bildnerinnen 
fich recht bezeichnende Fehler hatte zu 
Schulden fommen laffen, und daß die 
Rechtichreibung nicht zu den Fächern 
gehört, in denen ihre Bildung voll= 
fommen tft, in denen fie glänzen, mie 
fie ja eigentlich follten! 

Um nur cinige Beifpiele herauszu= 
greifen: Schrieb da einer: „X mhent to 
Ihool to dy“; ein anderer leitete fich: 


| „eorrifpondence”; mieder einer: „pah: 


role“; „leading“ anftelle von „Living“, 
„thefe information”, „at the my reji= 
dence”, „apporaval“ anstelle von „ap= 
proval”, „recipt“ („receipt“), „jantor”, 
„tranzfered“. Die Herren Sachver— 
ftändigen fahen fich bedeutungspoll an 
und mußten zunädhft nicht, mas fie 
dazu jagen follten, jo überrafcht war 
man über da3 unerwartete Yundergeb- 
niß. Man war ja allgemein jo über: 
zeugt von der VBorzüglichfeit des Schul- 
Igitems in der Stadt, wie im ganzen 
Land, daß man etwas derartiges nicht 
für möglich halten fonnte. Dan mar 
darum zunäcft nicht geneigt, diele 
bandichriftlihen Urkunden als echt an= 
zufehen. Man hielt fie für Falfchun: 
gen. Über der Verdacht mußte in der 
nähften Minute fallen gelaffen mer- 
den, da fich tatfächlich nichts darbot, 
was ihn unterftüßt hätte. Man mußte 
fich wohl oder übel bequemen, die Tat- 
fache als foldye zu nehmen. Damit ge- 
riet man aber in eine bedenkliche Ziwid- 
mühle. Enimeder man konnte biefe 
betrüblichen Erfahrungen gänzlich un- 
beachtet laffen, mit GStillfchmeigen 


ı übergehen, da fie urfählich nicht mit 


dem med der Unterfuhung in Ver: 
bindung jtanden. Dazu war der Be- 
fund aber doch zu draftifch und dedte 
ſo offenbare, jchädlihe Mängel auf, 
dab man fich gezwungen fab, den an- 
deren Weg einzufchlagen, nämlich die 
Sache do ın die große Glode zu hän— 
gen. Damit war aber unvermeidlich 
zu erwarten, daß der Glaube an bie 
Unübertrefflichteit de8 Schulfyitems 
arq ins Wanten fam, daß dem darob 
gewundenen Lorbeerkranz einige Blät- 
ter gemaltfam wieder entriſſen wurden. 
Aber es ging nicht anders. 


Während ſo die Herren Sachver— 
ſtändigen und mit ihnen die Stadtver— 
waltung nicht gerade angenehm über— 
raſcht wurden, mußten die Schulleute 
ſelbſt mit Erſchrecken merken, daß fie 
ſich eine böſe Suppe, wider ihr eigenes 
Wiſſen und Wollen, eingebrockt hat— 
ten. Denn daß ihr Verlangen, den 
„wohlverdienten“ Gehalt püntktlich 
ausgezahlt zu erhalten, ſo gerechtfer— 
tigt die Forderung an ſich ſein mag, 
mindeſtens einer gewiſſen Voreinge— 
nommenheit begegnen wird, iſt vor— 
auszuſehen. Außerdem hat aber das 
Anſehen ihres Standes ſelbſt nicht we— 
nig gelitten. Denn es wird doch wohl 
in erſter Linie von den Schullehrern 
verlangt, daß ſie den Kindern das rich— 
tige Schreiben beibringen, und dazu 
gehört aber wiederum in erſter Linie, 
daß ſie ſelber ſchreiben können. Der 
betreffende Sachverſtändige will aber 
zu dem Schluß berechtigt ſein, daß 
zehn Prozent der Briefe ganz grobe 
rechtſchreiberiſche Schnitzer enthielten, 
und daß die Mehrzahl der Briefſchrei— 
ber überhaupt nicht wiſſe, wie ein 
Brief abzufaſſen ſei. 

Die Enthüllungen über die New 
Yorter Schulgemeinde ſind, ſelbſt 
wenn fie etwas übertrieben fein joll- 
ten, doch noch immer betrüblich genug, 
und bevenflich, wenn man fich veran- 
laßt fehen follte, daraus auf bas 
Schulfyftem der Vereinigten Staaten 
im allgemeinen zu jchließen. Zwang 
liegt dazu allerdings zunächſt nicht vor, 
aber man fommt doch unmillfürlich in 
Berfuchung, diefen Fall in New York, 
ber ungewollt and Tageslicht fam, ala 
nicht vereinzelt, nicht ala fraffe Aus- 
nahme von der Regel anzunehmen. 
Die Verhältniffe in New York find fi- 
cher ungefähr diefelben, wie in jeder 
anderen Stadt, maß Lehrerernennuns 
gen und Lehrerprüfungen angeht. 
Darum fcheint doch die Sache aud) ei- 
nen allgemeinen Wert beanfpruchen zu 
bürfen; man fiehl fi —** 

i bei der Be: 


are, 


wird. 


fhlaggehender Wert gelent 

„Daß vielmehr au fie Die g- 
legentliche Begünfligung und perfönli- 
che Empfehlung ein Wort mitzureden 
haben. Wie märe e& font möglich, 
daß über die rechtſchreibungsſchwachen 
Lehrer und Lehrerinnen in New Port 
das Führungsbud den Ausweis gab: 
„Habig und durchaus zufriebenitel- 
lend”? 

Man kann fih im Anflug daran 
auch nicht mehr wundern, wenn die 
allgemeine Durhbildung und grundles 
gende Erziehung, die die Kinder aus 
den Elementar- und Hodhjhulen mit 
nad Haufe nehmen, noch jo mangel- 
haft und menig befriedigend ift. 


Der Gegenſatz zwiſchen Griechen⸗ 
land und Bulgarien. 
Athen, 21. Mai. 

Der Gegenjag zu Bulgarien nimmt 
immer ernjtere formen an. Die grie- 
hijche Armee verfammelt großeSttreit- 
fräfte oberhalb von Salonifi bis hin- 
auf nad Nigrita, was nicht mweit von 
Gerres liegt, das, wie befannt, jeit 
Anfang des Krieges die Bulgaren of- 
fupirt halten. Es ſollen dort ſchon 
über 100,000 Mann ihr elblager 
aufgefchlagen haben, und zugleich wer: 
den in aller Eile Befeitigungsmwerte 
ausgeführt. Hier fpricht man bon gro= 
ben Manövern, die Anfang Sommer 
in Mazedonien abgehalten werben fol- 
len, aber died ift nur ein Vormwant. 
Die Verteilung de3 eroberten Qandes 


‘unter den Verbündeten, die ja noch be= 


vorſteht, ſcheint eher dieſe Maßregeln 
zu erheiſchen. Der Kontrakt zwiſchen 
der griechiſchen Regierung und den 
fremden Organiſatoren, ſowohl der 
Franzoſen für die Landarmee, als auch 
der Engländer für die Kriegsmarine, 
ift wieder auf drei Jahre erneuert wor= 
den. 

Im Verhältniß zu feinen fo glän- 
zenden Waffentaten, hat Griechenland 
bis jeßt nicht einen einzigen biplomati- 
Then Sieg dapongetragen. Na Dften 
bin vergrößert jich der heutige Bun- 
beögenoffe, aber doch ftet3 der in ber 
Boltsfeele verhaßte Erbfeind, der Bul- 
gare, auf Koften des Griechentums. 
Eine halbe Million Griechen in Thra- 
zien fommen unter ein taufenbmal 
fchmereres Noch ala das türfifche. Das 
Schidjal der Anfeln im Xegätfchen 
Meere wird von den Großmächten ent: 
ſchieden werden, wobei natürlich nicht 
nur die griehiichen Rechte berücdfich- 
tigt werden fönnen, und im MWeften 
bildet das Land Albanien eine neue 
und ernjte nationale Gefahr für Grie- 
henland. Bon felbft fommt der Ge- 
danfe, daß die Politif de8 an der 
Spite de Landes ftehenden Staat3- 
manne3 doch etwas unborfichtig geive- 
fen ift. Die Urt und Weife, wie er fich 
an ben Baltanbund angefchloffen hat, 
ohne fich vorher zu fragen, ob ihm das 
Land ein fo unbefchränttes Recht gab, 
über griechifche Volksteile willkürlich 
zu verfügen, ihnen einen neuen Herrn 
aufzulegen, berechtigt mohl einigerma- 
Ben ein folches Urteil. Dem Enthufias- 
mus über die MWaffenerfolge hat jebt 
eine bange Sorge Plat gemacht, mie 
mohl dies alles enden wird, und melche 
großen Verpflichtungen mohl dem Flei- 
nen und doch fo opfermilligen Lande 
nod) auferlegt werben. 

Wie fich die Albanifche Frage geftal- 
ten mir, ift nicht leicht borauszufehen. 
Um fich eine Vorftellung von der inne= 
ren Zerrüttung des Landes zu machen, 
braucht man nur zu erfahren, in mie 
viele Parteien die in SKonftantinopel 
feßhaften Albanefen- geteilt find. Xn 
eriter Reihe find die Anhänger einer 
mufelmanifchen Regierung zu ermäh- 
nen; fie erwählen Ihren Fürften unter 
ben faiferlichen Prinzen. Dann gibt 
e3 Albanefen, die ihr Land unter öiter- 
reihifhem Proteftorat haben mollen; 
diefe liebäugeln mit den Summen, die 
dad Ausmärtige Amt in Wien im Ge- 
heimen ausgibt. Andere wieder fym- 
pathifiren mit Rom, und wieder an 
dere wollen Albanien unter den Schuß 
aller Großmädhie geftellt haben. Ferner 
gibt e8 die Anhänger der bee der 
Gründung eines albanijchen Reiches 
unabhängig bon jedem fremden Ein- 
fluß. Wenn man zu allen diefen noch 
perſönliche Intereſſen, ſowie eigen- 
nützige Leidenſchaften hinzufügt, kann 
man ſich ein Bild davon machen, wie es 
in dem Lande ausſieht, in dem die 
Großmächte nun Ordnung ſchaffen 
wollen. Ein Zeichen, daß ſich die Al— 
baneſen leicht mit den Griechen aſſimi— 
liren, iſt die Tatſache, daß in Griechen⸗ 
land über 300,000 Albaneſen leben, die 
ſich ganz und gar als Griechen fühlen 
und bekennen. Der hieſige Miniſter 
des Innern, Repoulis, und der Bür— 
germeiſter von Athen, Merkouris, ſind 
Albaneſen. Es gibt in Attika, ganz 
nahe von Athen, Dörfer, die nur von 
Albaneſen bewohnt ſind, und deren 
blonde und blauäugige Bewohner ſo— 
gar nur albaniſch ſprechen. Aber trotz⸗ 
dem würde es keinem dieſer einfallen, 
feine griechifche Nationalität in Frage 
zu ftellen, 

In Albanien felbft gibt e8 noch 
mande Streden, bie von den Serben 
nicht eingenommen worden find. Dort 
berrfchen noch bie mwildeften, primitib- 
ften Zuftände, die man fich denten 
fann. Nach diefen Gegenden hat fich 
die Armee von Effab Pafcha gewendet. 

Sm Haufen von Piräus find geftern 
Er der griedhifchen Schiffe eingelau- 
en, die bie ferbifche Armee bon den 
Küftenftäbten Albaniens aufgenommen 
hatten, nachdem biefe befchloffen hatte, 
San Giovanni die Mebua und Du: 
razzo zu verlaſſen. 

‚ Ein Befucd auf dem Dampfer „An- 
tigone“ hat uns mit einigen jerbifchen 
Offizieren befannt gemacht, die und be- 
reitwillig erzählt haben, in welcher 
Meife die beiden obigen Stübte von der 
ferbifchen Armee geräumt wurden. An 
dem ‚an bem ge ing daß 

pürs 
n Giovanni di Me- 
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pomitjch empfing die 
türfiften Abgejandten mit aller Höf- 
lichteit und Liebenswürbigfeit, ſagte 
ihnen aber, daß die Befehle, die er von 
feiner Regierung habe, ihm nicht er- 
laubten, die Stadt „zu übergeben“, 
fondern fie zu verlaffen. „Nach genau 
zwei Stunden“, fagte der jerbijche Ge- 
neral, „merben meine Truppen die 
Stadt geräumt haben, und fie wird zu 
Khrer Verfügung ftehen.“ 

Wirtlic, mar nad) Verlauf von zwei 
Stunden die Stadt geräumt. Die 
Einfhiffung der Mannjchaften vollzog 
fi) auf die von der griechifchen Regie: 
rung bereitwillig gebotenen Vrand- 
poxthampfer mit der größten Ordnung 
und Schnelligkeit, und zwar unter der 
Auffiht und dem Befehl eines griechi- 
chen Schiffäfommandanten. E3 mwa= 
ren im ganzen 10,000 Mann, mit voll= 
ftändiger Augrüftung, Verpropianti- 
rung, nt mit einem XWrtillerielorps. 
Die Flottille beftand aus 14 Schiffen, 
worunter zwei Ozeandampfer. Dis 
Ganze bot einen ungemein maleriſchen. 
aber auch impoſanten Anblick. Bei der 
Abfahrt brachten die ſerbiſchen Solda— 
ten ein tauſendſtimmiges Hoch auf 
Griechenland und ſeine Marine aus. 
Zugleich benachrichtigte General Popo— 
witſch den engliſchen Admiral Brown 
als Anführer des internationalen Ge— 
ſchwaders in den montenegriniſchen 
Gewäſſern, daß ſie San Giovanni di 
Medua geräumt hätten. Der ſerbiſche 
Generalſtab hatte ſich auf dem Dam— 
pfer „Patris“ eingeſchifft. Infolge 
eines kleinen Hinderniſſes beſtieg Ge— 
neral Popochitſch im letzten Augenblick 
den Dampfer „Antigone“. 

Als die „Antigone“ bei Durazzo 
vorbeifuhr, verlangte General Popo— 
witſch auszuſteigen, um Nachricht über 
die dort ſtehenden ſerbiſchen Truppen 
zu erhalten. Sofort aber näherte ſich 
der „Antigone“ ein engliſches Torpedo— 
boot, mit dem Erſuchen des Anführers 
des internationalen Geſchwaders, an 
den ſerbiſchen General, ſich zu entfer— 
nen, da die ſerbiſche Armee die Stadt 
ſchon vor einigen Stunden verlaſſen 
hätte. Danach ſetzte die „Antigone“ 
ihre Fahrt fort, und zwar als letztes 
von den Schiffen, die die ſerbiſchen 
Truppen von der albaniſchen Küſte 
aufgenommen hatten. 

Aus einem blutigen Vorfall, der dem 
ſerbiſchen Stabe erſt ſpäter bekannt 
wurde, iſt zu erſehen, daß die ſerbiſche 
Regierung zuletzt ihren Entſchluß än— 
dern wollte und Durazzo nicht ganz zu 
räumen beabſichtigte. Wie uns berich— 
tet wurde, waren einen Tag vorher 
drei Abgeſandte von Belgrad vor Du— 
razzo augekommen und brachten Gene— 
ral Popowitſch von der ſerbiſchen Re— 
gierung ſchriftliche Order, wenigſtens 
zwei Regimenter in Durazzo zurückzu— 
laſſen. Der Befehl war durch eine Ge— 
ſandtſchaft übermittelt, da die Kabel 
zerſtört waren. Außerhalb der Stadt 
aber ſind die drei ſerbiſchen Offiziere 
in die Hände einer türkiſch-albaniſchen 
Räuberbande gefallen, die ſie nieder— 
metzelten, ohne vielleicht zu ahnen, wer 
ihre Opfer waren. So blieb der Be— 
ſehl der ſerbiſchen Regierung unausge— 
führt und Durazzo wurde völlig ge— 
räumt. 

— — n— 
Was der Menſch aun Hitze aushal⸗ 
ten kann. 


Die höchſte auf der Erde gemeſſene 
Lufttemperatur ſcheint etwa 67 Grad 
(Zelſius) in der Sonne zu ſein. Dieſe 
Hitze iſt freilich nur einmal in der in— 
nerauſtraliſchen Wüſtenſteppe beobach— 
tet worden. Der nackte Geſteinsboden 
wird immerhin noch ſtärker erhitzt, ſo 
daß der Menſch deſſen Berührung 
unter allen Umſtänden vermeiden muß. 
Temperaturen zwiſchen 50 und 60 
Grad ſind in der Sonne gar nicht ſel— 
ten. Die höchſte Schattentemperatur, 
die bisher je aufgezeichnet worden iſt, 
beträgt 55 Grad, und Beiſpiele von 
45—50 Grad gehören fchon zu dem 
Außergemöhnlichen. Beſonders ſtark 
iſt die Wärmewirkung auch in großen 
Höhen. An den Abhängen des Hima— 
laja ſind ſogar im Monat Dezember 
in 3000 Meter Höhe in der Sonne 
über 55 Grad feſtgeſtellt worden, 
während das Thermometer im Schat— 
ten über dem Schnee gleichzeitig mehr 
als 5 Grad unter dem Gefrierpunkt 
ſtand. So gewaltige Gegenſätze kom— 
men nur im Hochgebirge vor. Wegen 
ſeiner unerträglichen Hitze am meiſiten 
berüchtigt ſind der Perſiſche Meerbu⸗ 
ſen und namentlich das Rote Meer. 
Von den klimatiſchen Zuſtänden im 
Roten Meer iſt wahrſcheinlich nur des— 
halb mehr die Rede, weil es häufiger 
durchfahren wird, als der Perſiſche 
Meerbuſen. Selbſt auf den beſt einge⸗ 
richteten Dampfern, die mit allen tech— 
niſchen Mitteln der Lüftung ausge— 
ſtattet ſind, muß man ſich auf Tempe⸗ 
raturen zwiſchen 50 und 60 Grad ge⸗ 
faßt machen. Die meiſten Menſchen 
ertragen dieſe enorme Hitze trotzdem 
ohne Schaden, obgleich es gerade in 
dieſem Meeresteil nicht ſelten vor⸗ 
kommt, daß einer der Heizer in einem 
Wahnſinnsanfall über Boͤrd ſpringt. 
Im übrigen lehrt die Erfahrung in 
römiſchen Bädern, daß noch viel hö— 
here Temperaturen erträglich ſind, 
wenn ſie nur durch die Luft und nicht 
durch die unmittelbare körperliche Be⸗ 
rührung mitgeteilt werden. Im Bul⸗ 
letin der Zivilingenieure wird von den 
Verſuchen zweier engliſcher Forſcher 
berichtet, die ſich in einen Backofen ha— 
ben einſperren laſſen, um feſtzuſtellen, 
welche Temperatur ſie darin würden 
ertragen können. Es ergab ſich, daß 
ſie bei mehr als 100 Grad an ihrer 
Geſundheit noch keinen Schaden litten. 
Dieſe Tatſache iſt immerhin nur er— 
klärlich durch die Abwehr, die der 
menſchliche Körper dank der Hauttä- 
tigleit gegen die Wärmewirkung be— 
ſitzt, indem der größte Teil der Hitze 
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ägemehl ift zwar brennbar, aber 
ben unter gemiffen Bebingungen 
eines der beften fyeuerlöfchmittel, mie 
ein Bericht einer Bofloner Yeuerverfi- 
herungsgefellfchaft zeigt. In allen 
allen, mo geringe engen brennbarer 
Stoffe — Firnit, Gafolin ufm.— fi 
entzündet haben, ift e3 befjer, Säge- 
mehl zum Löfchen zu verwenden, als 
Sand. Sand erftidt zwar, wenn man 
ihn in großen Mengen antvendet, bie 
Ylammen; da er aber fogleich unter- 
geht, dauert e3 lange, bis die ge- 
wünſchteWirkung desFeuerlöſchens er⸗ 
reicht iſt. Bei den Verſuchen mit Sä— 
gemehl zum Feuerlöſchen wurden nach 
dem „Technical Engineer“ brennbare 
Flüſſigkeiten in flachen, rechteckigen 
Käſten entzündet; dann ließ man ſie 
eine Minute lang brennen, ehe man ſie 
auszulöſchen verſuchte. Ein paar 
Schaufeln voll Sägemehl erſlickten in 
25 bis 50 Sekunden die Flammen. Es 
ſpielte dabei keine Rolle, ob das Säge— 
mehl trocken oder feucht war und von 
weichem oder hartem Holze ſtammte. 
Die Wirkſamkeit des Sägemehls be— 


ruht vielmehr darauf, daß es auf der 


brennenden Flüſſigkeit eine Schicht 
bildet, die die Luft abſperrt und wei— 
teres Verdampfen verhindert; der 
Feuchtigkeitsgehalt ſpielt gar keine 
Rolle, und ſo iſt es verſtändlich, daß 
ganz geringe Mengen Sägemehl die 
gewünſchte Wirkung erzielen. Im 
Laufe der Verſuche ſtellte ſich weiter 
heraus, daß man die Wirkſamkeit er— 
höhen kann, wenn man das Sägemehl 
mit doppeltkohlenſaurem Natrium 
miſcht. Dieſes Gemiſch löſcht nicht 
nur die Flammen, ſondern entzündet 
ſich ſelbſt dann nicht, wenn man ein 
brennendes Streichholz darauf wirft, 
während Sägemehl allein ſich unter 
ſolchen Umſtänden entzünden kann. 
Dieſes Löſchverfahren iſt natürlich 
nur dann anzuwenden, wenn es ſich 
um kleine Brände handelt, etwa, wo 
etwas ausgelaufene Flüſſigkeit ſich 
entzündet hat oder wo der Inhalt ei— 
Hy fleinen Gefäßes in Brand geraten 
iſt. 


Millionen, die in die Luft gehen. 


Es gibt in Frankreich eine von den 
ſtaatlichen Behörden unterſtützte mäch— 
tige Liga gegen den Tabak. Und doch 
ſind im letzten Jahre 25 Millionen 
Franken mehr in die Luft gegangen, 
als im Vorjahre. Im Ganzen ſind 
534,239,100 Franken verraucht wor— 
den. Die Statiſtik enthüllt, daß das 
Pfeifchen beſonders in Nordfrankreich 
im letzten Jahre an Freunden mächtig 
gewonnen hat, während in Paris die 
Zigarettenraucher das Feld behaupten. 
Und das alles, trotzdem ſich die fran— 
zöſiſche Regierung die erdenklichſte 
Mühe gibt, den Rauchern ihren Tabak 
zu verleiden, indem ſie alles mögliche 
hineinſteckt, was nicht hinein gehört; 
ſollen doch ſogar Kinderſtrümpfe 
darin gefunden worden ſein! 


— — — 


Arbeit für den Koroner. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
900 ©. State Straße murbe geitern 
Ubend der Neaer Aler Barnes erfchof- 
fen aufgefunden. Gein Raffe- und 
Haußgenoffe Henry Harris beteuert, 
daß Uler dur eigene Hand geendet 
habe. Die Polizei und der Koroner 
haben eine Unterfuchung eingeleitet. 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag meine geliebte Gattin und 
meine liebe Mutter 
Rofa Müller gebor. Hallmann 

im Alter don 55 Jahren nah langem 
[&twerem Leiden fanft im Herrn entichla= 
en ift. Die Beerdigung findet, itatt am 
Mittmoh, den 11. Juni, Bormittags um 
10 Uhr, vom Trauerbauie, 2522 Corne- 
lia Str., nad der St. VBonffazius-ficche, 
Eornell und Noble Etr., und von da 
nah dem ©t. Bonifazius Gottesader. Die 
trauernden SHinterblichenen: 

YAuguft Müller, Gatte, 

Elizabeth‘ Zief gebor. Müller, 


ochter. 
John Ziel, Schwiegerſohn. 
modi 


Todesanzeige. 
‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und mein Bater 
Charles L. Enaberg 


Morgen, den 8. Juni, im Alter 
on 25 Jahren und 6 Monaten nah furzem 
Leiden entichlafen it. Die Beerdigung Dede 
ftatt am Dienstag, den 10. Juni, Nachmittags 
um 1 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 2042 Meltofe 
Etr., nah dem St. Lulas Gottesader, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Lydia Engberg, Gatte. 
Ruth Eugberg, Tochter. 
naberg. Mutter. 
Anna Kenny und, Signe Griedenow, 
Aush > — Chriſt 
o un nnie riſto 
Schwiegereltern. * 


am Sonnta 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige ⸗ 
ug dab unfer lieber Sohn — 
Edward N. Richtfort 
am 7. Juni 1913, Nachmittags 5 Uhr, im Alter 
bon 7 Monaten und 27 Tagen entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Itatt am Dienstag, den 
10. Juni, um 1 Uhr Nahm., vom Xrauerhaufe. 
Nr. 1835 isremont Str., nad dem Montroie- 
Sriebhof, Um jitille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen 
Edward umd Anna Nihtfort, Eltern. 
Glarence und Florence Geichrvifter, 
Geſchwiſter, nebft Lerwandten. 


Todesanzeige. 
Olympia Loge 477, J. D. D. F. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nach— 
richt, daß Bruder — — 
Konrad Nagel 


am 7. Juni geſtorben iſt. Die 
ittwoch ben 


t ⸗ 
meln fih am Beamten berfam 


‚ Di . Juni, Bormits 
WecrBenen ya dem 

e re zu ermweilen. 
Achtungsvboll, in $ 2. & m i 


barled Roltſch, Obermeiſter 
av Goettſche, Sekretär. 


Todebanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
ge dab umfer lieber Gatte und Bater “ 
Henry B. Schramte 


geftorben ift, Beerbigung am Dienstag Nachmit- 
tag um 1 Uber bon Gveele Bros. Aaelle 197 
&. State Etr. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Seh e — — Kinder. 


Ilukrirte Epira-Musgaden er 


4 m: rd .................... * 
erels .... 
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} == — — ERBE AB 
Von Wicjligkeil für Eud)! 
Rothihild & Company’ ift 
der einzige prominente fa- 
den an State Straße welcher 
„>. & 5." grüne Trading 
Stamps gibt. Dieje Stamps 
werden abfolut foftenfrei 
mit jedem Einkauf in jedem 
Department verabfolat. Sie 
foften unferen Kunden nicht3, aber 
Bücher, gefült mit „S. & 9." 
Stamp3, werben eingelöft mit fub- 


ftantielen, nüßlichen Artikeln für 
das Heim. 


Berpakt Eure wertvollen 
DVelzwaaren beiuns. Ber- 
fidjert gegen Teuer und 
Motten. Geringe Roften. 


othschild 
&Company 


®tate Strafe 
Zadion bis Dan Buren 


| 


Danfianung. 
Hiermit_fprehen wir allen unfeven Verwand« 
ten und Freunden unferen innigften Dank aus 
ür die uns bei dem plögliden Hinfheiden ms 
eres [ieben Sohnes und Bruders 

Fohn N. Art 

erwiefene Teilnahme. Tie trauernden Hinter» 
bliebenen: 2 

ra Anna M. rl, Mutter. 

Fran Henry Yacobs, Schiweiter. 

Frau G. A. Leutheuſſer, Schweſter. 
ſonmo 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden, ſowie 
den Mitgliedern des Sozialen Turnvereins, be— 
ſonders Herrn, Rau, und dem Trommler: und 
Pfeifer-⸗Coxps für die erwieſene Teilnahme bei 
der Beerdigung meines geliebten Gatten 

William Drews 
unferen innigen Danf aus. 
Frau Drews und. Cohn. 


Danffagurg. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannte 
für die herzliche Veteiligung bei dem Begräbnt 
unferer geliebten Gattin und Mutter 

Karolina Wiegmann 
fowie für die fhönen Plumenfpenden fagen wir 
hiermit unferen berzlichiten Dant. 
Gottiried Wienmann, Gatte, nebit Familie, 


Zur Grinnerung 
an unferen vielgeliebten Cohn und Bruber 
Heinrih Nitlas 


der heute dor 3 Jahren, am 9. Juni 1910 
geitorben ift. 


Seit jenem fchweren Schredenst 

Wo du, geliebter Cohn md Bruder, 
Tom Tode wurdeit himweggerafit. 
Du warit geliebt mit treuer Xiebe, 
Seahtet in deinem Freundegfreis, 


Schon find drei Jahr’ dabingefloffen 
ag, 


Und diefe traurig, ichwere Stunde 
Erinnert uns an di To beiß. 
ir Lönnen beut’ noch nicht veritehen 
Dab du fo fchnell mußt’ don und geben. 


Ruhe in Frieden. 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
Eltern, Büdern und Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Piehl d 


die heute, am P. Juni, ihren 64. Geburtätag 
im Simmel feiert. 


Der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Nuft alle Tränen wieder wad, 

Die wir gemeint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliedfte Mutter, nad. 


— 


Waldheim 


ginstaer deutfher Tonfelfionslofer Friedhof bon 
bicage. Dur Metropolitanhbohbahn tür BE 
u erreichen, gleichfall: 
ahnen,’ Billige Begrä 
hönen riedbof au ablungen pi as 
Bart, YIl. Cliy 
Foreft Barl 757. 
red 3. Auttermetiter, Bräf. Fred 
atob Schwab, Eudt. u. Shatım. 


IVERVIEW 


Das Wunderland [hr , 

—* Er t e3 fehen! 
Seh neue Fahrten], ‚— 
Ein halbes Hundert neue 
Schauftellungen gang 


ber 
KabaretsZanzfaal TITITANIC 
Nie gab * ein Wo ke ED 20 
anziehenderes® nes ei⸗ 
Ref ort im dien in —— 
— 
Freien. Chicago? 


ört Ballmannd großed Symphonie 
Oetker von ſechzig Diufitern. 


Traad, Eelr 
feb19*3 


Uebertrifft 

Zen an 

Wirklichkeit. 
sin* 


Leute 
Rode 
Wettfahrt · Autos | ar 


für die Gabareit - 
— liebe Jugend! — im Gafins. 


Nächten Montag: 
Die White City Kapelle und Ballet. — 


Deutiher Krieger: Verein 


Town oflLake 
ält am 17. Juni in Schulzes 
tobe, 54. Sir. und Weltern 
Ave., fein jährlich Bitnit, 
verbunden mit Breidfegeln, 
Ni ab. X Es Beten vecidiebene 
; Breife zur Verteilung 

—9 Das Komite wird ſich 
alle Mühe geben, um jeven 
Befuher zu befriedigen. file 
Mufil, Speife und Getränfe 
iſt beſtens eforgt. Kameraden fremder Nereine 
und Logen mit Bereindabzeihen find berechtigt 
zu freiem Gimtritt. Anfang 2 upr Nat. — 

an der Kafſſe 25c die Perſon. mo 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienftag, den 10. Juni. - 
Außergewöhnliher Iuni-Bargain-Berkauf 


Kleiderftoff - Dept. — 
Hauptfloor. 


8300. Plaid in vielen ver- 
hiederien Muftern, die 29c 


walität, die 6isc 


5 Durst . einen Runden. 


reite w 
—— gr Bene en 
die Yard zu 


Butzwaaren = Dept. — 
2. Floor. 


Epesiell, weiße und farbige 
Etraußfebern, jede zu si 


dc und I8c 
oe. —— ſchwarze 
ügel, reg. 98c, 
jeder zu 69€ 
Serrenausftattungs- 
ept. — 2. Alor. Handtücher, 
Gingbam Blufen für Mna- Wert, zu 
ben ‚in einer großen Xır3- 9 
wahl von Muftern, * 
25c Wert 
Heibwetter Männerbembden, 
mit —— weichen Kra⸗ 
en, einfache oder fanch 
Mufter, 69c- Wert, 45 


ee Union Suits für 
Männer, lurje Aermel re— 
ulär 81. 00, mar- 
irt zu 
Grocery- Dept. —4. Floor 
Waihburn oder New Gen- 
turh Mehl, % daß Sad zu 
6de: 4 zu >> 
81. 28 14 au... 7) 7) 
10 Pfund nun 


zuberläffige 


&c, bie Yard 
Große 


m 


Bettdeden 


ein. Beaberrh —— = 
3 Badeı * te 2 
adete Quaker 

Gorn Slales......... 20€ 

* Pfund Lowneh 4 
ackſchololade 

15c Büchie K. €. 

Ale gelnene 
ein gefchnittene 

Macaront, Pfund. at 

u Enider Catiup 17 sc 


lub 


Malt 


okalberiäit. 
$ie geifern wieder. 


Senatövorlage, die Harkinordinanz- 
Beltimmungen enthält, angegriffen. 


Brotefte an die Legislatur. 


Beißfporne der ‚„UntirSaloon Keague’’ 
fdriegen, wie üblich, weit über’s äiel 
hinaus. -— £emwis prophezeit ernfte Fol⸗ 
gen des Streits um Staatsanwaltswahl. 


Berfammlungen, in denen gegen bie 
Unnahme ber Senatsvorlage Nr. 501 
proteftirt wurbe, wurden geftern in 
vielen Zeilen der Stadt abgehalten. Die 
Vorlage enthält diefelben Beltimmuns 
gen, wie die Harkinordinanz, die vom 
Staatsobergeriht für verfafjungs- 
widrig erklärt worden ifi. Sie gibt 
dem Befiger einer Schanflizens ein 
Unrecht auf ihre Erneuerung und da3 
Recht, fie zu überfchreiben oder zu 
übertragen. Die Geqner der Vorlage 
erklären, fie gebe Städten das Recht, 
Schanflizenfen auf lange Frijten, d. 
b. auf mehr ald ein Jahr, außzuftellen, 
—* ein Wirtſchaftsmonopol an und 
chaffe rieſige neue Werte für die 
Brauereien. Die Vorlage wurde im 
Senat von Senator A. F. Gorman 
von Chicago eingebracht. Im Haus 
brachte ſie der Abgeordnete Thomas A. 
Graham von Ingleſide zur ſelben Zeit 
ein. 

In der Mehrzahl der Verſammlun— 
gen, in denen zum Teil Führer der An— 
ti⸗Saloon League Anſprachen hielten, 
wurden Proteſtbeſchlüſſe angenom— 
men, die der Legislatur unterbreitet 
werden ſollen. Eine Flut von Eilbrie— 
fen und Telegrammen mit Proteſten 
wird ſich daher in den nächſten Tagen 
über die Mitglieder beider Häuſer er— 
gießen. Wie gewöhnlich ſchoſſen Heiß— 
ſporne der Anti-Saloon League viel— 
fach weit über das Ziel hinaus und be— 
nutzten die Gelegenheit, um zu hetzen. 
Dazu gehörte Paſtor M. P. Boynton, 
der die Annahme von Geſetzen befür— 
wortete, welche den Beſitzer einer 
Wirtſchaft unwählbar für ein Staats-, 
Counth⸗ und Stadtamt machen ſollen. 
Edward T. Lee, der Dekan der John 
Marſhall Law School, befürwortete 
die Annahme eines Geſetzes, daß jeder 
öffentliche Beamte gezwungen werden 
ſolle, ſein Intereſſe an einer Schank— 
wirtſchaft oder einem Gebäude, das 
für Schankzwecke benutzt wird, aufzu—⸗ 
De Andere Rebner, mie Vräfident 

obert MeMurdy von der ftaatlichen 
Anmaltstammer, beichräntten fich auf 
eine fachliche Beiprechung ber Vorlage. 


Safterfommiffion macht Paufe, 


Vizegouberneur D’Hara lieh geftern 
durchbliden, daß die Laftertommiffion 
des Senats, beren Borjigender er ift, 
borausfichtlich feine meiteren Situn- 
gen vor Schluß der Tagung der Legis- 
latur abhalten wird. Gie wird bie 
Unterfuchung der männlichen Arbeits- 
löhne fortfegen und als Zeugen eine 
Anzahl Arbeiterführer vorlaben, Be- 
fondere Beachtung wirb auch der Fra⸗ 
ge der Grziehung ber Jugend zu grö- 
Berer Leiftungsfäbigteit, auf bie Zeu- 
gen wie bie CSchulfuperintendentin 
Frau Young und Präfident Harry 
Pratt Jubfon von ber Univerfität 
Chicago hingewiefen haben, gewidmet 
werden. 

Der Vizegouperneur rechnet, mie er 
geitern erklärte, darauf, daß eine Min- 
deftlohnvorlage für meibliche Arbeiter 
en Mittwoch oder Donnerdtag im Se- 
ws angenommen werben und auch im 
Haufe vor Schluß ber Tagung zur 

Im Se: 


Drag - Dept. — Hauptfl. 
$1.00 Smift's ze: 
cific oder Beruna.. 
250 Garterd R. & 15 
B.Tee 


u Mi Kilmers — 3 1 € 


25C Severas Lung 
Balſam 


Extra- Bargains — 
Hauptfloor. 


40 Zoll breite Lawns gute 
Stoffe, ſpeziell 
* Vard marlirt 6e 


58 Pen ungebleichtes 
duslin, regulär 
su... Die 
gebletähte. 
3 EZ 
0 
ards breites fchmweres 


gebleichtes Sheeting, regu⸗ 
2 r 25c, bie Vard 1 c 


Parb3 breites gebleid- 
Sheeting, ‘ c 
2sert, die Darb zu. 

Kiffenbezüge, Größe 36x45, 
15c Qualität, 
— —“ 


290 


mit 
Größe 90x99, $2.00 Wert, 
—— martitt 


* Dept. — 4. Floor. 
81.25 Flaſche Cream Rye 
ter Bud oder Did Medraner3_ Ken» 
tudb Bourbon, volle Dut3,, 
- Flafhe marfirt 


Crire feinez Doppel Getrei⸗ 

elümme uart- 

VE Bl: zunar anne. 51 c 

1.10 ‚eine et Netvport 
yisfeb, volles Die 


Marromw, 1 
Dutzend Flaſchen zu. 
Tafelbier, Kiſte mit 
2 Dutzend Flaſchen.. 


Farben: Dept. —3. Floor. 
Seele genifäte Paint in 
allen Farben, fpea. 

die Gallone ra. BIC 
Rarniib, paffend_ für alle 
—— * % Gallone Ran- 
nen e anne 

= 69c 


. 8 Ralfomine "35 
mit extra guten s1.3 


Boriten, zu 
Teppich: Dept. — 3 .. 
in büb» 


Treppen Carpet, 
Muftern, 25c Wert, 


ſchen 
fpesiell für diefen 15c 
Javaniihe Gtrob - ‚ Matten- 


65€ 
5e 


15 


erlauf, Dard zu. 
Rund, Mröbe 27xöd, in 
dieiem Berfauf zu 
"türfifche 


- 


Dans Beute. Bonlsaus, 7 
suß, gute Rollen, 
30c Wert, au 19c 


Eifenwanren - Dept. — 


4. Floor. 


Blau emaillirte 3- und 4 
Quart Sauce Bang, 


45c Wert, fpesiell.. 27e 


Screen Wire, famarz anges 
0c ftrihen, 18 biS 48 Sol, in 

bollen Rollen von 060 Juß, 
Sranfen, 


81.59 — — 


Be Kalbfleifh 
oder Stem 
a 1434e 


1234c 


—— ned 90 11e 
—— e 11! 


fuppenfleiic 

Mageres friſches 12141 
Vorderviertel Lamms 

Kelle * 
Mageres Rippen 

Corned Beef 1 1 c 
Mageres fübnenöfeltes 
Brealfait 241 
Bacon 


87c 
65€ 


tigen Gefepes. Es ſei aber nötig, daß 
fie fi) auf eine beftimmte Vorlage ei- 
nigten. Bon ben drei Vorlagen fei die 
bon Senator Harrig dem Gejeh bes 
Staates Maffachufett3 nachgebilbet. 


Sie ordne die Ernennung einer 
ftaatlihen Lohntommiffion an, die ei- 
nen Mindeftlohn für Arbeiterinnen 
feitfegen folle, aber feine Machtbefug- 
niffe habe, fie durchzuführen. Die von 
Senator Magill "eingebradte Vorlage 
jehe ebenfalld die Ernennung einer 
Kommiffion vor, die aber das Ned 
erhalten jolle, Beftrafung der Arbeit- 
geber anzubahnen, welche ven Minveft: 
lohn nicht zahlen. Die dritte Vorlage 
fei von der Lafterfommiffion einge: 
bracht, fchreibe einen Mindeftlohn von 
$7.50 vor und fehe Gelb- und Gefäng: 
nißftrafen für Webertretungen vor. 
Eine Konferenz der Elemente, melche 
die Annahme einer ber brei Vorlagen 
befürmorteten, werbe morgen bor der 
Sigung bes Senats abgehalten mer= 
en. 


Madt nicht mit. 


Frl. Belle Squire, Mitglied ver 
Frauenjury, welche unter der Führung 
von Frau Minona S. Jones die An— 
ſchuldigungen Staatsanwalt Hoynes 
gegen Richter W. F. Cooper unterſu— 
chen ſoll, will nicht mitmachen. 
ließ Frau Jones geſtern wiſſen, daß 


ſie mit der Sache nichts mehr zu tun 


ihr 
Rücktrittsgeſuch. Sie erklärte, ſie ha— 


haben molle, und übermittelte 
be fich der Bewegung angefchlofjen, da 
fie geglaubt habe, e8 handle fich darum, 
eine ftrengere Beftrafung bon Män- | 
nern herbeizuführen, gegen die Antla- 
gen von Mädchen erhoben murben. 
Das fönne nur durch methodifches, be- 
fonnene® Vorgehen erzielt merben. | 
Dan müffe die Unterftügung des 
Publiftums zu erlangen, und e3 auf 
den Ernit der Lage aufmerffam zu 
machen fuchen. 


Lewis propbezeit ernfte Kolgen. 


In einer Erklärung ließ fi, Nach: 
richten aus Wafhington zufolge, 
Senator James H.Lemis über die ern- 
Iten folgen aus, welche von dem Streit 
au befürchten find, der um die Staat3- 
anmwaltswahl ausgebrochen ift. Er be: 
fürchtet, der Streit werde ein An 
Ichmellen der Zahl der Verbrechen im 
nächften Winter zur Folge haben, da 
jeder Verbrecher milfe, dak der 
Staatdanmwalt mit den Gerichten auf | 
gefpanntem Fuß ftehe, das Publitum | 
gegen fich habe, von den Gefchworenen 
Icheel angejehen werde und nicht auf 
die Mitwirfung des Gemeinwejens 
rechnen könne. Geſchworene wür— 
den Angeklagte nicht ſchuldig be— 
finden, weil ſie glaubten, die Nie— 
derlage des Staatsanwaltes fände 
die Zuſtimmung des Publikums. Rich— 
ter würden dem Staatsanwalt nicht 
die gebührende Rückſicht zuteil werden 
laſſen, weil ſie das Gefühl hätten, das 
Publikum bringe ihm nicht volles Ver- 
trauen entgegen. Das Schauſpiel ei— 
nes Streits zwiſchen Richtern und 
dem Staatsanwalt mit ſeinen politi— 
ſchen Begleiterſcheinungen trage nicht 
dazu bei, das Anſehen vor dem Rich— 
terſtand, der Staatsanwaltſchaft und 
der rn an erhöhen. In 
feiner Erklärung mweift Senator Remis 
auf die Folgen Hin, welche der Streit 
Staatsanwalt Yeromes mit einem Zeil 
der bemofratifchen Partei in Nem 
York für die Stabt gebracht hat, 
und auf die Schwierigkeiten, denen 
ſich Bundesbezirksanwalt Stimſon in 
—* ur gr —J eine 

aktion der republikaniſchen Pariei 
ihn nicht unterſtützte. v 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


— 


Sie | 


u 


EHicage Statverb atvei and. 
Er veranftaltete geftern ein gut befuchtes 


Ertraturnier. 


In der. Norbfeite Turnhalle veran- 
ftaltete geftern der Chicago Statber- 
band ein recht gut bejuchtes Ertra- 
iurnier, au& dem bie folgenden Zeil- 
nehmer al3 Sieger herborgingen: 

1. Preis— Fred. Kohl, gewon⸗ 
nene Spiele. 
“—R.%. Niehoff, 711 Puntte. 
4 Georg Kkker, Schüppenfolo 
ohne 5. 
E. D. Harris, 19 gemon= 
nene Spiele. 
Dtto Berndt, 661 Puntte. 
Arthur H. Janfen, hohes 
Spiel, 192 Buntte. 
Alois J. Nahowski, Herz⸗ 
turne ohne 6. 
H. S. Herzog, 19 gewon⸗ 
nene Spiele. 
Adam Hiller, 651 Punkte. 
Gus. Mahrholz, Herzſolo 
ohne 5. 
Hy. Laukert, 
nene Spiele. 
A. W. Gutgefell, 
Punkte. 
Theo. Marck, hohes Spiel, 
140 Punkte. 
John Goedtner, Mendota, 
Kreuzturne ohne 5. 
Geo. Cruickſhank, 18 ge— 
wonnene Spiele. 
Geo. H. Gellert, 612 Ptt. 
Peter Puetz, Eckſteinſolo 
ohne 5. 
E. Berthold, 18 gemon= 
nene Spiele. 
E. ®. Silvermann, 606 
Bunte. 
GE. Mundeline, hohes 
Spiel, 140 PBuntte. 
Lamrence Hatold, Schüp- 
penturne ohne 5. 


18 gemwon- 


631 


1 tt 


t Verſonalnachrichten. 


ꝰj tz 


— Aus Aurora wird das Ableben des 
Herrn Charles Montroſe Fahe gemeldet, 
eines alten Zeitungsmannes, der viele 
— lang dem Redaktionsſtabe der hie— 

igen Dailh News angehört und bis zum 
Herbſt vorigen Jahres den Poſten des 
aeichäftsführenden Schriftleiter8 au die— 
jem Blatte befleidet hat. Herr Faye iſt 
62 Jahre alt geworden. Er ſtarb an 
Adernverfaltung. 


——-+>- 


Die englifdhe Bühne. 


Eromn. — Auch mit der Wieber- 
gabe des Schaufpiels „Ihe Bo“ hat 
die ftändige Geſellſchaft dieſes Thea— 
ters ebenſo erfreuliche Kaſſenerfolge 
erzielt, wie künſtleriſche. Direktor 
Gleaſon hat für dieſe Woche „The 
Maſter of the Houſe“ nn | den Spiel: 
plan gejeßt, ein zeitgemäßes und jeb: 
lehrhaftes Sittengemälbe, das vor et= 
ma Jahresfrift im Cort Theater mo: 
natelang volle Häufer gezogen. 

Grand DOperaHoufe— Un: 
gemein geihidt und mit Entfaltung 
einer eritaunlichen Bühnentehnit ijt 
Yrant: Baumd grotestee Märchen 
„Ihe Zil-Zot Man of Dz“ von Dli- 
ber Neocosco zu einer Ertrapaganz- 
fomödie ausgearbeitet worden. James 
E. Morton und Frant E. Moore be= 
mähren darin ihren fauer genug er= 
morbenen Ruf als afrobatifche Komi- 
ter. 


Garrid — Daß Philipp Bar- 
tholomaes Singfpiel „When Dreams 
Some True“ bid zum Auguft hier auf 
dem Spielplan bleiben wird, fcheint 
ı jet ziemlich ficher. Nach dem Kon: 
traft zmwifchen der Direktion und ber 
Geſchäftsführung des Haufes darf das 
Stüd von jener nicht zurüdgezogen 
und bon biefer nicht vom Programm 
abgefegt merden, folange die Kaſſen— 
einnahmen nicht für zwei aufeinander— 
| folgende Wochen unter einen beftimm- 
ten Betrag finten. Daß diefer Fall 
fehr bald eintreten werde, ift zur Zeit 
faum anzunehmen, Ein anderes Stüd 
des Herrn Bartholomae, „Little Miß 
Brown“, wird übrigens für den Mo- 
nat Auguft von der Gefchäftsführung 
des „Princeß Theater“ zur Auffüh- 
tung angezeigt. 

Solonial. — Sehr intereffant 
nimmt die Zufammenftellung des 
Baubdepilleprogramms hier au für 
diefe Woche fich mieder aus. Als 
Hauptnummern find darauf der Zon- 
doner Gejangstomifer Gene Greene, 
die Lömenbändigerin Mademoifelle 
Udgis, die Ianzkünftler Mars, Did 
Eroliu8 und feine Geſellſchafi mit 
„Shorty MeCabe“, und die dreizehn 
Pekinger Kadetten verzeichnet. 

Cori. — Mehr und mehr den Zu—⸗ 
ſchnitt einer Wandelbildervorſtellung 
nimmt hier die Aufführung des Melo— 
dramas „The Ghoſt Breakers“ an. Es 
wird auf der Bühne faſt gar nicht mehr 
geſprochen, ſondern nur mehr herum— 
geſprungen, geſchnäbelt und geſchoſſen. 

Imperial. Lavender and 
Lane“, ein altväteriſches, aber idylli— 
ſches und anmutiges Luſtſpiel aus dem 
Leben, wie es ſich früher in Neueng⸗ 
land abgeſpielt haben ſoll, ſteht hier 
für dieſe Woche auf dem Spielplan. 
Frl. Sarah Padden tritt in der weib— 
lichen Hauptrolle des Stückes auf. 

Victoria. „Little Loft Si- 
fter“, Die Bübhnenbearbeitung des 
gleichnamigen Romans von Virginia 
Brooks, ift auf der Runde durch bie 
Stadt jeht hierher gelangt und mirb 
— auch auf dad Stamm- 
publifum diefes Theaters einen guten 
Eindrud maden. 

Pomwerd — Die Rainey’fchen 
Aufnahmen von Yagbfzenen im afri- 
fanifchen Urwald ermeifen fich hier be- 
deutenb zugfräfti iger, al3 vorher die 
mit. großem Bemühen erzeugten Pro- 
dukte der namhafteften Bühnendichter 
Ameritad und Englands, 

MeBiders — Henry GSienfie- 
wicz —— a Bm 
Drama „Duo in Form 


Ben 


Scleihendes Gift. 
Geidwifter jchwer erkrankt, Mäd- 
hen geitorben. 


Bar Sodawaffer die Urfader 


Ein Knabe ftirbt nad; defien Genuß, ein 
zweiter ringt mit dem Lode. —linglüd: 
liches Kind erliegt der Wafferfcheu, drei 
andere vom gleichen Hunde gebiffen. 


Der Leichenbefchauer ift heute Nadh- 
mittag mit der Unterfuchung eine? ver- 
dächtigen Todesfalles beichäftigt. E3 
handelt ji um die neun Jahre alte 
Beifie Kmiat, welche geitern Morgen 
im Heim ihrer Mutter, 850 Nord 43. 
Upe., unter Anzeichen von Bergif- 
tung geftorben ift. Yhr um drei Jahre 
älterer Bruder Chefter erfrantte eben- 
fall3 und murde nach dem Nazarener- 
bojpitdl gebracht, mo die Aerzte heute 
der Hoffnung auf daldige Genefung 
Ausdrud gaben. Erft vor einem Mo- 
nat ift der Vater der Kinder, ein in 
der Gieherei der Reeby Foundry Eo., 
4600 Yoma Straße, beichäftigter Ar— 
heiter, nach mehrtägiger Krankheit, mie 
die Wittme behauptet an Qungenent- 
zündung, geitorben. Die beiden Kinder 
waren am Freitag Nachmittag kurz 
nach der Heimfehr von der Schule er- 
frantt. Dr. ®. U. Kuflemäti, 1368 
Nord Robey Str., gab ich vergebens 
Mühe, da3 Mädchen zu retten. Die 
Mutter vermag den Vorfall nicht zu 
erklären. Wie fie jagt, hatten die Kin— 
ber Freitag Morgen Kaffee und Bröt- 
chen genofjen, Mittags Frankfurter 
MWürftchen. Sie tritt dem in der Nach— 
barfchaft verbreiteten Gerücht entge= 
gen, monach fie nach dem Tode ihres 
Gatten hohe VBerficherungsfummen er— 
halten habe. Yhr Gatte jei nur gering 
berfichert gemefen, bei ein paar polni- 
Ichen Vereinen, und das Geld ei bis- 
lang nicht ausbezahlt worden. Ihre 
Kinder jeien nicht verfichert. 


Giftige Sarbftoffe im Sodamwafler? 


In einem Delikateffengefhäft an 
der Meit Mabifon Straße fauften ge- 
ftern Nachmittag James Linklater, 
fechzehn, und Eddie Tyey, zwölf Jahre 
alt, auf dem Wege zum Bafeballfpiel 
an der Albany pe. und Late Straße 
zwei Flafchen‘ gefärbtes Sodamaljer 
und erfrantten nad) dem Genuß de 
Geträntes mährend bed Spiels fo 
fchmer, daß fie heimgebracht werben 
mußten. Lintlater ftarb kurz darauf 
in der Elternmohnung, 3004 Welt Ma- 
difon Straße, Fey ringt mit. dem 
Tode; er wohnt 19 N. Albany Abe. 
Dr. Carromay erklärte Magenentzün- 
dung für die Urfadhe von Linklaters 
Tod. Das Sodameffer wird jegt che= 
mifch unterfucht. 


Knabe an Wafferfchen geftorbeit. 


Bor mehreren Wochen wurde John 
Grieda, der neun Kahre alte Sohn ded 
Gemüfegärtner3 Charles Grieda, Nr. 
7828 Barnell Ape., von einem fremden 
Hunde ind Geficht und in die Hände 
gebiſſen. Die Wunden waren anſchei— 
nend leicht und wurden daheim behan— 
delt. Plötzlich erkrankte der Knabe an 
der Waſſerſcheu, ein Arzt ließ ihn nach 
dem Englewooder Unionhoſpital brin⸗ 
gen, und dort iſt der Unglikkliche ge— 
ſiern früh geſtorben. Geheimpoliziſten 
fuchen nach dem Hunde, der auch drei 
andere Knaben gebiſſen haben ſoll. 


Vou Leuchtaas überwältigt. 


G. W. Selders, Poſtmeiſter in Lake 
City, Ill. kam am Samſtag nach hier 
und ftieg im Grace Hotel ab. Spät ge- 
ftern Nachmittag wurde er bemußtlo3 
in feinem Zimmer gefunden. Er hatte 
am Samftag Abend zufällig das Gas 
wieder angedreht und fih dann jchla- 
fen gelegt. Im Presbyter Hofpital, 
wohin er gebracht murbe, zweifelt man 
an feiner Rettung. 


— 
Der rote Hahn. 


ganz und Möbelfabrif zum 

Teil zerftört. 

Branbitifter treiben wieder ihr We- 
fen in der Stabt, Un vier verſchiede⸗ 
nen Stellen war geſtern Abend im 
Holzhof der Bilderrahmenfabrikanten 
David H. Fritts & Co. in der einen 
Hälfte des Straßengeviertes, welches 
Lincoln, Wood und Kinzie Straße 
bilden, Feuer angelegt worden, und 
als die Löſchmannſchaften einirafen. 
ſchoſſen bereits Feuerſäulen hundert 
Fuß hoch in die Luft. Die Hitze war 
ſo groß, daß mehrere Feuerwehrleute 
im Geſicht und an den Händen Wun— 
den erlitten; mehrere wurden vom 
Rauch überwältigt, erholten ſich aber 
bald. Ernſtlich verletzt wurde niemand. 
Es gelang ſchließlich, die anſtoßenden 
Fabrilgebãude zu retten. Die Firma 
iſt nicht verſichert; ſie ſchätzt ihren Ver⸗ 
luſt auf 850,000. In den Anlagen 
werden keine Gewerkſchaftler ee 
tigt, doch waren den Tabrikbejikern 
daraus feine Unannehmlichkeiten ent» 
ftanden. Der Tyeuermehranmwalt bat 
heute eine Unterfuchung eingeleitet: 

In einem mit Sügemehl gefüllten 
Schadt unter dem Keſſelraum bes 
pierftödigen Yabritgebäudes der A. J. 
Sohnfon Furniture Co, 517-519 
Noble Str., entbedte der Maſchiniſt 
Charles Nelfon, 1537 Mohamt Str., 
geitern euer, das fich bereit? vom 
Keller Bid zum Dach durchgefreſſen 
hatte, ehe e3 der Tyeuerwehr gelang, e8 
zu löſchen. Immerhin wurde 820,000 
Schaden angerichtet. Nelſon war zur 
2* allein in der Fabrik. Er verſi— 

rt, daß er nicht rauche, und daß auch 
im Reffelraum fein feuer gemefen fei. 
Die Behörden vermuten, daß Brand» 
ftiftung vorliegt, und ftellen dement- 
chungen an, _ 


er 


Holzlager 


| boden lagen. 


eph 
& Sgefahr geftern früh zehn 
be, al8 in feinem zmeiftödigen Stall. 
gebäube, 2116 1 ae Str., Feuer 
ausgebrochen mar; zei andere Pferbe 
famen um. Ranta erlitt leichte Brand- 
munben. 


ZJammerlih umgelommen. 


Walter Kidder unter feinem Schnauferl 
ertrunfen, 


Auf der fehmalen, über den Salt 
Ereef führenden Brüde tippte geitern 
ein von Walter Kidder, dem BPräfi- 
denten der Elmhurft Motor Sales 
Company bedienter Kraftwagen um 
und fiel in das Flüfschen. Kidder fam 
unter den Wagen zu liegen und mußte 
ertrinten. 

Ein von Charles Sollmer, Nr.2436 
MW. Erie Straße, dem Betriebsleiter 
der City Conftruction Company, be- 
nubtes Motorcycle prallte geftern 
Nachmittag an Diverfey Partwan und 
Herndon Straße mit einem Kraftma- 
gen zufammen. Die Folge war, baf 
Sollmer auf das Pflafter faufte und 
fehwer verlegt wurde. 

Der 14jährige James Whiteford, 
Nr. 5805 Auftine Straße, murbe ge: 
ftern an Alhland Upve. und 53. Str. 
bon einem von Kohn Lichter, Nr. 5754 
Sufline Str., bedienten Laſtkraftwagen 
der Aper Electric Manufacturing Co. 
überfahren. Der Verunglüdte, der le: 
bensgefährliche Verlegungen erlitt, be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

Unglüdlicher Zufall. 

Beim Ballfpiel an N. 44. und Xr- 
mitage oe. flog geftern Nachmittag 
dem Charles Voswindheim, Nr. 1922 
N. 43. Une, der Schlägel aus ber 
Hand und dem achtjährigen Louis 
Gardner, der dem Spiel zufchaute, an 
den Kopf. Der Knabe brach, wie vom 
Blih gefällt, zufammen. Die Polizei 
Ichaffte ihn nach dem St. Annenhofpi- 
tal. Dort ift er heute früh, ohme zu= 
bor wieder zu fich gefommen zu fein, 
geftorben. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgeichäft 4041 Weit North 
Ave. Dort wird auch der Koroner feis 
ned Amtes malten. 


$uhrmann verunglückt. 


An Harrifon und‘ Clart Straße 
ftieß heute eine Elektrifche der Linie 
Wells Straße » Sheffield Ape. mit 
einem bon dem A0jährigen Charles 
Emming, Nr. 1952 remont Straße, 
bedienten Fuhrwerk zuſammen. 
Folge war, daß der Roſſelenker aufs 
Pflaſter ſauſte und Verletzungen er— 
litt, die ſeine Ueberführung nach dem 
Notfallhoſpital erforderlich machten. 
Die Paſſagiere der Elektriſchen wur— 
den zwar durchgerüttelt, ſind aber 
ſonſt mit dem bloßen Schreck davonge— 


tepmen. 


Heimliche Gäſte. 


Sie ſprengten einen Geldſchrank und er⸗ 
beuteten $500. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
bon der Rettungsleiter aus in bie im 
achten Stod des Gebäudes Nr. 629 ©. 
MWabafh Aoe. gelegenen Gejchäftsräu- 
me der Berlagsfirma Houghton, Miff- 
lin & Eo., öffneten die Pulte und 
fprengten den Geldfchrant, fchloffen 
aber, nachdem fie ihn ausgeräumt hat- 
ten, wieder die Tür und braden den 
Drüder ab, fo daß längere Zeit nicht 
feitgejtellt werden konnte, wa3 fie an 
Beute ergattert haben. Die Firma 
mußte, ehe fie beiftimmte Angaben über 
ihren Verluft machen tonnte, den 
Schrank erſt von einem fachtundigen 
Kunftfchloffer öffnen lafien. Dann 
ftellte fich heraus, daß den Gaunern 
3500 in Baargeld, Briefmarken zum 
Betrage von $50 und eine goldene Uhr 
in die Hände gefallen find, die einem 
Angejtellten der Firma gehörte. 

Daß die Spitbuben den Schranf ge- 
öffnet hatten, war aus Schriftftüden 
zu erfehen, die in ihm aufbewahrt wa- 
ren, heute Morgen aber auf dem Fup- 
Bon den Zätern fehlt 
jede Spur, 

=—, oo — — 
‚?ius Dereinstreifen. 

Der Altdbeutfhe Unter: 
ſtützungsverein erwählte fol- 
gende Beamte in feiner legten Gene: 
talverfammlung: Erpräfident, Ernft 
Brofius; Präfident, Jakob Schug; 
Vizepräfident, Frau Hedwig Kova; 
Prototollfetretär, Chrift. Grube; Fi- 
nanzjefretär, Wm. Woyds; Schat⸗ 
meiſter, Max Lunkenbein; Führer, 
Frau Sarah Lavin, äußere Mache, 
Reinhold Hante; Sahmenträger, Au: 
guft Rodenhaufen; rwaltungsrat, 
Paul Rein (auf drei Jahre). Der 
Verein verſammelt ſich jeden erſten 
und dritten Dienstag im Monat in 
Schönhofens Halle, Ecke Milwaukee 
Aſhland Ave. Neue Mitglieder wer— 
den unter günſtigen Bedingungen auf: 
genommen. 

—— 

— Ein freier Mann. — Intimus: 
„Na, Solange Deine Alte brummen 

uß, wirft Du Di mohl am Stamm- 
tifch nicht zeigen, mie?" — „Am Ge: 
genteil, erft recht! ch mill mich doch 
mal gründlich von Euch — beneiden 
laſſen!“ 

— Seine Medizin. — Stammbru:s 
ber (zu einem Schriftfteller): „Nanu— 
geftern fühlten Sie fi zum Sterben 
elend, und heut Im &ie munter mie 
ein Fifch im Waffer; haben Sie etmas 
eingenommen?“ — Ja, fünf Hunder⸗ 
ter für eine Novelle.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uns Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent.das Wort.) 


ee vx⸗ te an an Breit unb Gates, 
— — 


* 
‚Begfongt: Dritte Band an Galen. 208 Meile | 
dh he a 2” » a ar 


* u * 
— J— oh — —8 — 


Die 


Weſtern Electric Company, 
48. Abenue und 24. Straßze. 
Verlangt: Männer 


Milling Maf en Operators: 
— 38 a Erfahrung an 
feiner Tool-Room Arbeit. 


Ma ‚| Giniften: 
laner Gebilfen, 
Dredbanl > Wehilfen, 
Bench » Gehilfen. 


Screm Mafidhinen-DOperatorß: 
Grfabrene Männer für Hand» und auomati- 
ide Maſchinen. v 


zool Defigone 
Eriter Kalte Nänner an Bundes und Dies 
und Jigs und Firtures. 


Sbop Boys 
Gute Stellungen für  ftetige, 
Knaben von 1? bis 19 I 
Wealchinen- Departments. 


auberläffige 
apren in unieren 


Dfi:ce Doy 
Reinliche, ei‘ Knaben. Ausgezeichnete 
Gelegenbeit für folde, die energiih und ebr- 
getzig find. Müffen I6 16 Jahre alt fein. 


Bewerber müffen etwas engliſch ſprechen. 


Madiſon Str. Car' — ſteigt um zur 48. Abe, 
Douglas Part Zweig — Metrop. *5 
Ogden Ave. Car — ſteigt um zut 

Sieigt um zur 22. Straße von der — 


* Siniw& 


— — — 


Verlangt: Männer, das — zu er⸗ 
lernen; Stellungen warten auf fie. e Rat« 
beit an Barbieren diefed Frübiabr. u + & bis 
u $20 wödentlid. Cinige Wochen Lehre befüs 
tgen Euch. Handweriszeug geliefert. Lohn mäy» 
trend der Le rzeit. Leichte, veinlihe, bequeme 
Urbeit. Kommt fofort oder jchreibt. Wioler 
Barber College, 738 S. Wabalh Ape. —12in 


Verlangt: Porter, der auch PBartenden Tann. 
Kurze Stunden. Guter Lohn für den richtigen 
Mann. 1456 Barry Ave., Ecke Lincoln be, 


Verlangt: Junge an GCales, mit Erfahrung. 
452 W, 20. Etr., nabe Canal Str. 


Verlangt: Junger Mann, daß Zire-Gefchäft 
au erlernen. 2653 Wafbinaton Blvd, 
Verlangt: Ein junger, ze ⸗⸗ al3 Helfer 
im Kodraum. 053 W. 
Verlangt: Porter. 341 -43 W. Madiſon S Str. 
Berlangt: Ein guter Porter. Muß aud ı am 
Tifh aufwarten fünnen,. 4758 N. Glarf Etr. * 
modi 


Verlangt: Junger Dann am ze aufzuwar⸗ 
ten, mit en Muß. enaltih ſprechen. 
2737 W. Madifon Str., Re aurant. 


Berlangt: Rodmader. 2737 N. Halftedb Etr. 
mobi 


Berlangt: Sungen, das Polfterergefhäft zu er» 
lernen. 1021 I Abe, nabe Sheffield und 
Lincoln Abe. 


Berlangt: Borter mit Kenntniffen im Bartens 
den ;auter Plag für den redten Mann mit Em 
piehlungen. Adr.: ®. 164, Ubendpoit. modi 


Verlangt: Porter, der Bartenden ann; gute 
Empfehlungen nötig. 700 &. Dearborn Straße 
Saloon. mobi 


Rerlangt: 


Charles 
Kehl, 210 W. 


Erfahrener Lundmanıt. 
Wafhingtor Str. 


Verlangt: Guter Brotbäder, gute erfte Sand 
an Brot. 1655 Elybourn Place. 


Verlangt: Eriter Klaſſe Tinſmith. 
North Abenue. 


Verlangt: Junger Mann, für Fabrilarbeit; 
unlängft eingemanderter borgezogen. 2526 Weit 
Eongreß Str. blun, 1w 


244 Weſt 
ſaſo mo 


Berlangt Mann für Grundeigentum und 
KRollettir-Dffice; muß an Kommiffion arbeiten; 
ihön eingerichtete Office frei. Nadhaufragen 54 
W. Randolph Str., Zimmer 12. ſomo 


Verlangt: —35 del Wagenre aratuzen, 
Reden en! —— be — 010 Well 
12. Str., Dal Barf, 4uim& 


: Berlangt: 200 Aus zes und Konfretleute, 
Inge Arbeit. Ebtc., & &t. ®. Eifenbahn- 
gefeilt Icaft, reine We* und —— dale 

omo 


—— Maſchiniſt für große Ghicagoer 
Brauerei, U 1 erfahrener Mann, der moderne 
Flafhenfül-Mafchinerie geunblie berftebt; muß 
nüchtern, fübhig und energif ein, fo daß er 
ale Mafchinerien in eriter Kale laufenden 
Buftande balten fann. tes ift eine gutzah⸗ 
lende dauernde Stellung für den rechten Männ. 
Helfer wird geitellt. ee nicht, wenn Jbr 
niht Empfehlungen in Beaug auf Fähigkeit 
lteefrn Tönnt und einen reinen “on } Dabt. 
Man gebe verlangten Lohn an. Abdreffe: DB. 167 
Abendpoft, modi 
I Ein guter Junge, ber willens dit, 
in Bäderei zu arbeiten; einer mit Erfahrung 
vorgezogen. 1657 Grace Etr. 


Berlangt: 


er Klaffe Porter in Saloon, 
5134 N. Elarf Str, 


Berlangt: Barbier, 
Kommt fofort. 2521 3 


Verlangt: 


teti 7 Rn 
. Bipiflon S 


Kommt fertig auc Ar 


eh" Blag. 


Berlangt: Schneider. 
beit, 4all Evanſton de. 


Suter deutſcher Müller. A. 
708 N. Halited Str. 


erlangt: Mann für Ianitorardeit und ein 
ferd au beforgen; guter Blaß für älteren 
tanın. 5512 Wentiuprth Ude. 


Verlangt: Bladimitb-Helfer. 817 Weitern Ave. 


Verlangt: Etarfer Mann, um an Eiäwagen zu 
belfen;_ muß eimas englifh fpreden lönnen; 
uter Cohn. 2326 ©. Lincoln Str., nahe Blue 
Island Avenue. 


Serien t: Eine gute Be Sand an Brot und 
Rolls. Zac NRobe ey © 


erlangt: 
Anofe & Co. 


Verlangt: Ein 


uter Porter, der „Jene Arbeit 
deut. 1635 W. 


aylor Str, Salo 


u: Ein guter Wagenwalder. 329 Weit 
siacc 


ee: Brotbäder, allein au baden. 260 W. 
Place 

Sunger Bäder als dritte Hand an 
Brot und MNolls, $7.00, Koft und «ogis, 7215 
Greenwood Ave. 


Vetlangt: Nachtwächter, ftetige Arbeit. Fildder 
Rarl Co., 4340 W. Madifon Er. 


Bestens: Eriter Klafie Bartender. 1203 Ros- 
coe Stra 


Berlangt: 


Verlangt: Erfahrener Mann file Borterarbeit; 
Lohn $12 die Woche. 1949 Fullerton Ave. 
Verlangt: Bäder für Brot; Nadıtar- 
beit; junger Mann; muß ftrift nldhiern, 
ftetig und zuverläffig fein. Nahazufragen 
in der Offi ice —4 en bet 
o t 
Milwaukee Some und Baulinn m 


rlangt: en * Klaſſe Schuh 
* Urbeit. —T8— en ug 2 
L Heß hin —5 Ai xbe 9 %o. 


Avenue. 
VBerlangt: Zwel junge Barbiere, ſteti ter 
Lohn; — auch fe ſch eingewandert le > 

2947 Belmont Ave. 


— Zunge f für Orders mit Bäderwagen 


liefert d_ fi ügli 
ER ne a Guo = made 


54 
3 S. 


Berlangt; Zweite Hand an Brot und Cat 
Koit und Logis. Soer Lincoln Avenue, 2 

Berlangt: Ein Shuhmader. 2038 Milwaufee 
Avenue. modimi 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker. 


3624 Chicago 
Udenue, dees 


geige tbier 
1369 —X ton Str, 


BVerlangt: Bladimitbgebilfe. 940 W, 68. se 


$13 und Hälfte über 318. 


Berlangt; Erfahrener Bra für Badin 
— n04 Sb wird Mv Wed un 
* 
Yafomo 


Berlangt: vu Rlaife 
gan;  giier So . 502 Milm: 


orter 
waulee ep 


Tre real 
— 34 etiva 17 ob db» 


en in eher 
— 52 449 


—— 


2.2 


= 


—— 
3 Lincoln 


. TEE 

un 
—S Schneider, 

ftetige Hehe t und — 3442 Ogbe 


Berlangt: Ein 1 ottggteg Junger Fr an Sm 


Nachaufragen 189 


unger em als er in 
wtf er u 


N — —7— * 
erlangt: Nachtwächter, nüchtern 
ualie: Hetige ie, dringt Einpfehhendene. 
©. Sal ed 
Verlangt: Ein Porter, der Bartenden — 
muß gu erste fpreden.. Gute | 
eils Str ; 


nr 


Berlangt: Ein Mann 


beinen. 


Verlangt: 
beit in 
Elarf Str. 


Junger Mann für allgemeine 
aboratorium,. Zimmer 1087. 536° 


Berlangt: 
tant, der 
Probit, 7938 


Vorter für Saloon und 
am Tifh aufwarten fan. 
Madiion Str., Foreit Part. 


erlangt: Guter junger Mann an Brot und 
Gates. 1442 Eihbourn Ave, 


Berlangt: 


Ein Arbeiter, fofort; 
nad 6 lipr. 


1 t tnreht box 
1512 Hudſon Abe. 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre, als 
und Bindel:Snaben; dauernde Stellungen, 
erfragen im Sbtppiigeoom von 

Ma Brothers, 
State y onasifon Straße, 


Simt 


Verlangt: Eriter Klafie Bladimitd und ein 
iunger Yolzarbeiter. 3112 Armitage Abe, ; 


Verlangt: Grocery Order Fillerd, au 
Grocery Stod Van, maß willig fein, ei- 
nige Abende zu arbeiten. Stetige Stel- 


lung. 

Wiebolbt’ß, 
Viilwanfee Avenne und Baulina Straße, 

Verlangt: Sofort, Porter, 1509 W, Tablor 
Straße. 

VBerlangt: Mann, Bäderei reinauhalten 
Yausarbeit zu berziten, $5, Koit und Gun. 
5151 Evanfton Abe. 


VBerlangt: _ Guter 


u 
Ave., nahe Fullerton 


2867 Elſton 


langt: t: Elabrener Junge an Brot. 1741 


Nor 


erlangt: Guter Junge in Bäderei an Gates, 
2252 Beilmont Abe, 


Berlangt: Junge in Düderel, ooarben. 3100 
N. Leaditt Str., Ede Barry Ab 


Berlangt: Porter, guter reinlider Mann; 
aufwarten lönnen und Bar tenden. $10 bie 
Woche, Board und Zimmer, Gutes Heim. 1400° 
©. . eltern Abe. 


Verlangt: Guter Painter. Schneider, 1810 N, 
Halfted Str. 


Berlangt: Ein Gebilfe Bötelfeller im Pading 
Soufe,, Arnold Bro,, 660 W. Randolpp Gier. &tr. 


“Berlangt: Ein unger Mann art Biscuits 
und Cafes. 1238 Sedgwid Str. 


Berlangt: Ein guter a; 1233 ®, 
Randolph Etr. 


Verlangt: Ein guter NRäucherer. Such sun 
ger Co., Wurftfabrilanten. 2413 ®. 


Verlangt: Porter; deutfche Gemine Mr3.Meis 
bel, 2008 Blue Island Ade., 3. Flat. mdimi 


Verlangt: Zivet Beef Fleifher auch amet Pork 
— Arnold Bros, 660 Weſt Rando 
tabe. 


Berlangt: Ein Junge an Caled; muß Erfab- 
baben und aus Junge mit —* ng = 
Brof; guter Kohn. sd Irving Part Blod 


Verlangt: Barbier; ſtetige Arbeit. 5137 Went⸗ 
worth Abe. 


Verlangt: Mann auf einer 10 Acker Farm; 
$10 ver Monat; Zimmer und Board. Upotbete, 
1765 Sheffield Abe 


Verlangt: Tuchtiger Junge an Brot, mit Er—⸗ 
fabrumg. XLagarbeit. 1950 M. Chicago Abe. 


PBainterd. 2520 Hadbdbon Abe, 
Schubreparirer. 23 ©. Fifth Abe, 


Junge in ne ebrcu. 9%. Malott 
Shoe &o., 1915 Girard Sir, mobi 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Tales 
233 W. 43. Straße, Ecke Fifth Abe: 


Verlangt: Guter Junge an Cates zu hellſen. 
2250 Foſter Avenue. 


Verlangt: 
Verlangt: 
Verlangt: 


Mann für allgemeine APbelt im 
Haus und Stall. Nicht dor 6 Uhr nadaufragen. 
1480 W. Huron tr. 


Berlangt: 


Verlangt: Schubmader, fofort, & Reparas 
turen. Lohn $2 ver Tag. 3341 W. Chicago Übe, 


os ee rn 
Verlangt: Wagenichmied. Mub auch Pferde des 
ſchlagen tönnen. 2023 ©. Laflin Str. 


— —— —— — ——— æçe — — -..2.2.2.0.2008 
Ecvena: Schuhmacher, ftetig. 3605 W. North 
be. 


Berlangt: 


mann und Watter. 54 


Reinlicher junger Mann ala Lund» 
| En Lale Str. 

—— —ñsw — —ñ — Ú — — — — 
Verlangt: Starker Junge, zum Ausfahren und 

für Hausarbeit. 1010 N. Elarf Etr., * 


Verlangt: — * und Siniſhers. 4857 


Wentworth Ave 


erlangt: Fr dritte Sand an Caled. 1915 


&. Haliteb Str. 


Verlangt: Porter und Nachtwaiter. —S 
Reftaurant, 24 W. Ban Buren Straße. 


Verlangt: Starler Junge in 
are baben, $12 die Nüoche. 2445 B Pi 


Avenue. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 
Berlangt: 


aar auf Farm nad 
um fofortigen eeitt: feel Fahrt. 
156, Abendpoſt. 


Berlangt; Maſchinen Operatord 
Lohn $12 die Woche. 2947 Eortland Er. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
En⸗eigen unter biefer Rubril 1 Gent dad Ben). 
Bein t: ebildeter Mann in 

— lan — — mit 

zung vertraut, ſücht S als 

Adr.: B. 161, aete 


Geſucht; Su erfadrener Brotbäder 
fetioen Plab. CE. Schulg, 2322 ©. State 


Geſucht: 
Geihäft zu erlernen. 


erh SEHE Turtunst, TANTE, u 
alt, abre . 
iin im zu einzuarbeiten. Ade.: 688 
bendpoſt. 

Geſucht: Aelterer, nüchterner, deutſcher zum 
fucht — 7* leichten Porter 
Haus⸗ und Gartenarbeit; 
umgeben. NRidter, 1465 N. Hallted 


"Sehnät: Stele ala Morier oßkr Bu Beh = \ 
3 t Her — 
198 Dindpant Sr Front, Bafemenn 


Kr Heben.” Slepdan Gestn, 1480 Nr Yalfıeh 


Geſucht: 


Junger Mann w 
1618 


unger side figer Bartender fucht 
@telle. 141 Sry ee 

um fußt Stelle 

—8 Ima at ober am 


Yelußt: 
effen. eb zu ſchreiben. M. Me 


—3 
dton 


Gefucht; Aelterer Mann at Stallarbeit oder 
ion a Ar —* mantel 9 ut Ar 
a u 


Be 
— eg 
ran — —* 


—9 ee 
Ko 


ie zn rg an in U 07 Bu 
er v ER: 





00 Y ” 
lanıı, um Schinfen e 
Arnold Bros., 660 W, anbot Cie en. 


— „Ihe Brealers”. 
@.—. BE Gens Eome True.” 
vera HSoufe — „Ihe Zil Tot 


sr — "Ladender and old Lace.“ 
— „Ihe Maiter of the Houfe.“ 
. — „Bittle Loft Sifter.” ; 
w%®Bari. — Allerlei Attraltionen. 
ifd. — Nllerlei Aitraftionen. 


tBarf. — Allerlei Attraftionen. 
Hounfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag abNmittag. 


tag 
(Sortiegung von der 5. Seite.) 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
ee 00000 


Gefucht:- Aelterer, zuverläffiger Mann mwünfcht 
irgend welde Arbeit. Geift, 742 Willow Str. 

Gefuht: Erfahrener Bäder juht Stellung als 
erite Hand an Brod oder Cafes. Morefle: D. 


155, Abendpoit. 


Geſucht: Durchaus zuberläfliger 
Kaufmann mit einigen engliiden Spradlennt- 
niiien jucht Beichäftiauna, gleich welcher Art. 
Übr.: DB. 171. Abendpoit. 


Gſeucht? Schneider, friſch eingewandert, ſucht 
Arbeit. Bitte jelbit Abends nah 7 Uhr borzu- 
Be da ich fremd bin. U. Liefe, 520 Wells 

traßbe. 


Gefuht: Junger deutiher Mann wünſcht Arx— 
beit in einer Mühle, veriteht jchärfen und alle 


Arbeiten. Anton Grubin, 5011 ©. Juftine Str. 


Geſucht: Tüchtiger Barbier ſucht ſtetige Urbeit, 
h venig ensliſch. 1728 Lull Pläce, nahe 
viſion Str. 


Geſucht: Junger ſtarler Mann, erſt kurze Zeit 


im Lande, ſucht irgend welche Beſchäftigung. 
2038 Sremont Str., 3. Flat, binten. 


Gefucht: Selbitändiger Bäder fuht Stellung 


an Brot und Cafes. starl Buttfarlen, 2324 Ur: 

mitage Abe. Tel. Armitage 6547. ins, 1wæe 
Geſucht: Tüchtiger, ehrlicher Bartender ſucht 

Belhäftigung. Schwarz, 312 W. 47. Etr. 





Geſucht: Etelle ala Dartenber, der aub Por 
terarbeit verrichtet. Adr.: B. 150. Abendpoit. 
ftiamo 





GSeſucht: Stelle al3 Porter; Tann am Tiich 
und binter der Bar helfen; Empfehlungen; war 
9 Monate auf einer Stelle. Adr.: X 41, Abend- 
voſt. ſomo 


Geſucht: Junger Deutſcher, nüchtern, fleißig 
und ebrlich ſucht Stelle als Bartender oder 
; bat gute Empfehlungen. Adr.: W 821 

enbpoft. fomo 


_ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii 1 Cent das Wort.) 


Läden unb zucritem. 


Berlangt: Mädchen im Alter von 
16 Jahren oder darüber für leichte 
Sabrikarbeit; guter Lohn und gute 
Arbeitsverhältniiie. Nadrsufragen: 


Sefton Mfn Go, 
1341 Weit 35. Straße. 


Srauen 

in unferer Yabrit für 
fräftige, : gelunde rauen. Müflen etwas 
englifh iprehen. Gute Arbeit, guter Lohn 
es gute Arbeit3-Berhältniffe. Anzufragen: 


Berlangt: 
Gute Stellungen 


Beitern Electric Gompany, 
48. Avenue und 24. Straße. 


sinimz 


Verlangt: Zuſchneiderinnen für loſe 
Decken. Erfahrene Damen für dieſe Art 
Arbeit. Nadrzufragen beim Snpt., 9. 

(vor, fürdlich. 

— Fe PRPirie Scott& En, 
State und Madiion Str. 
Siunim& 


Berlangt: Mädhhen oder Frau, um Damen- 
Heidungsitüte umazuändern. 3201 N. Afbland 
Avenue. 





Verlangt: Bengzin⸗Helferinnen in Färberei.— 
Nachzufragen 166 W. Diviſion Str. 

Frauen und Mädchen, um in der 
andyfa zu arbeiten; ftetige Beichäftiaung, 
17 ®. Huron Str., 3. Yloor. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen bei Hand zu 
näben; Stüdarbeit. 633 Webfter Ave. 


lanat: Mädchen über 16 Jahre, in Echubd- 
f — F F. Walott Shoe &o., 1915 Gtrard — 
mo 


—— 


J — — — — 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre glt; 
Erfahrung nicht nötig; 88 die Woche zu Ans 
fang. Oriental Candh Co., 1858 Auftin ve. 
Be — — — 


not: Mädchen, Über 18 Jahre alt, für 
—— — en in Wholejale Notionge> 
geh, Nadaufragen bei Kunitadter Brothers, 
3. Adams Str. modi 


um zu Haufe 
Madifon Str. 
mo—do 


anat: Lining PBalterd und Bodet Vreffers 
en een. Klein. 2007 W. Dipifion Str. 4 
modim 


Berlangt: Frau mit Erfabrung, 
Smenterd abaufertigen. 8321 ®. 


Berlangt: MNüäherinnen und Stitchers 
an Hoſen. i 
RoyalTailors, 


731 ©. 5. Avenne. 


Berlangt: Erfahrene 
Weit Dlrifion Straße. 


PVerlangt: Erfahrene Mädchen an 
nen fhetige Urbeit, auter Lohn. 
tein &o., 215 ®. Iadion Blvd. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden, um Labels 
unäben an Kleider für junge Männer; guter 
n_u. ftetige Arbeit. Ederheimer, Stein Co. 

215 W. Jadfon Blvo. modi 


Verlangt: Mädchen, um das Händſchuhnähen 
au erlernen. 2729 N. Waſhtenaw Ave. PBiniiwt 


Berlangt: Perfänferinnen, erfahren 
im Scmittwaaren- und Grocery-Depar- 
tement; ftetige Stellung, gute Löhne. 

Wiecboldt's, 
Milwaukee Avenne und Paulina Straße. 


Rebrmädden an Power Nähmafchi- 
nen, Mode während der Lehrzeit. linfere 
Müdhen berdienen bis zu $16 die Woche 910 
=. Jadion Blvd., 5. Zloor. mornifr 


Berlangt: Mädchen für leichte ee 
Gartner & Bender, 1104 ©. Wabafh Ave. 


Berlangt: Erfahrene Setzen für Kleiderma- 
derin; eine, welde Anpaflen und Zuſchneiden 
Iannı. 2321 N. Satvyer Ave. Tel. Belmont 170. 


erlangt: Züchtige Gehilfin für Meidermade- 
rin. 2442 Ordhard Etr. famo 


Berlangt: 10. Mädchen, föfort. 4813 N. 40. 
Übenue. fafomo 
D —— ——— 
erlangt: Erfahrene, tüchtige Verkäuferin, in 
erfifinffiger Bäderei; muß beutfh und englifch 
fpreden Tönnen und Beitellungen mittels Tele» 
on übernehmen fönnen. Selbitgeichriebene 
tworten, nebit Empfehlungen, erbeten unter: 
WM, 819, Abendpoft. fafonmo 


cine — 
Berlangt: Mädchen für Kleidermader-Etablif: 
fement. Sute Erfahrung. 3547 @. 13. BI 


Kleivdermaderin. 1755 


ower-Ma- 
derheimer 
modt 


—— 


sinimz 


inifder3 


Berlangt: Erfahrene Menderd und 
* 5 oval Rnitting MIUS, 404 
5inimt 


Shaler Coats. 
Genire Abe. 


ni 
—— Mädchen, welche an Nähmaſchinen 

en, um das Schürzenmachen zu er⸗ 
——— während der Lehrzeit. 1749 


Ave., 2. Floor. fafomo 


\ : Mlleidermadherinnen und Lehrmäb- 
486 Dft 45. Str. Binim! 


Sendartet. = 
ee Bei uf 


omodi 


— — 


Souci Gärten. — Allerlei | 


onzert jeden Abend und Sonne | 


deuticher | 


(Uinzeigen unter diefer Rubrik -1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
auter Zodn. 1237 Dearborn Ave, 


Berlangt: Mädehen fir Hausarbeit. 5044 Mi- 


higan Uve., 3. Flat. 


Hausarbeit; 
modt 


_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Teiepbon: 
Edgemwater 1736. madimi 


Frau um Wäſche nah Hauje zu 
nehmen. Mrs. Frey, 1101 LaSalle Ave. 


_ »Berlangt: Gefdircwafderin. Schmidts 
llarant, 1529 N. Glari Str. 


Berlangt: 
Re 


Berlangt: Frau als zweite Köchin. 1529 N. 
Clart Str., Schmidts Reſtaurant. 


Verlangt: Deutſche Frau, um kranker Frau 

aufzuwarten; leine Kinder; lommt fertig zur 
Arbeit; guter Lohn; gutes Heim; bitte nach 6 
Uhr Abends vorzuſprechen. 2647 Haddon Abe., 
1. Flat, hinten. 
Berlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und etwas im Büderladen au bels 
jen. Eins das zu Haufe jhhlafen Tann. 2039 
W. Chicago Ave. 


 Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5220 Southport Ave. Zelephon: Edgewater 4430, 
modi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
Bäderei zu belfen. 233 ®. 48. Str., Ede Fifth 
Abenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Samilie; guter Xohn. 4553 Prairie Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Xaden zu belfen. 4245 Armitage pe, 
modi 


_ erlangt: Wafchfrau für Diendtag. 4208 Hirih 
Etr, 


Berlangt Haushälterin sin Heiner Familie. 
VWilliam Mohr, Naperbille, JU., 79 North Str. 
momifr 


Verlangt: Mädchen für Küchen» und Hauss 
arbeit. $5.50, Board und Zimmer. 14185 N. Clark 
Sit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausabeit in Tleiner Familie. Mub bügeln und 
einfah Loden Tönnen. seine Wäfdhe, guter 
Lohn. 8942 ©. Viorgan Eir. Tel. Wentmworth 
9282. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner $amilie. Gutes Heim. Rubens, 6144 
St. Lawrence Me. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mub gud fochen Lönnen und Englifh veritehen. 
Kein Wafchen. 6 in der Familie. Srau H.Homell, 
4222 Evaniton Ave, 


Verlangt: Ein jüngere® Mädchen für Haus- 
arbeit; muB engliid Ipreen und Empfehlungen 
haben. 3752 Pine Grobe Abe., 2. Blat. momi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Samilie; $7. VBorzufpregen Mittwoch 
oder Donntritag. 411 Grove Str., Ebanfton. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für Hausar—⸗ 
beit; fein KRohen und feine Wäldhe; guter Lohn. 
5140 Michigan Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Zweite Köchin. 55 W. Randolph 
Str., 2. Floor. Weiß Hungarian ur 
mo Ddo 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1915 ©. Halited Straße. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
farın — ſchlafen. 1407 N. Hohne Avenue, 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, im Reſtaurant zu arbeiten, 


muß etwas engliſch ſprechen. 1720 W. Diviſion 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1102 Zarrabee Str. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fhöner Play, 3. Flat, 4816 Prairie 
Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 1401 Park Str. "Phone: Humboldt 
650. 
 Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, vier Erwadiene; gutes Heim. 1304 
N. Campbell Avenue, 


Berlangt: Waihirau für Familie von breien. 
2447 Gatalpa Eourt, Logan Sauare, 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelten; Erfahrung nicht nötig. Mrd. Dapts 
4341 Kenmore pe, mod 





Berlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
und für allgemeine Arbeit. 1758 Wells Str. 





Berlangt: Tüchhtiges Kindermädcdhen ſür zwei— 
jähriges Kind, Cmpiehlungen erforderlih. 9. 
Morris, 4709 Ellis Ape., 1. Apt. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn. 1414 N. Hohne be. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in samilie, St. Lawrence UAde,, awei- 
tes Apartment. modi 


Berlangt: Qüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit in Meiner Samilie. Lewis, 3122 
gogan Boulebard. 


Verlangt: Gutes, Träftiges deutihes Mädchen 
zur Mithilfe bei allgemeiner Hausarbeit. 851 
Diverfey Parkway. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privat» 
bäufern, Reftaurants und —— Lohn 86 
bis 838. 2288 N. Halſted Str. Tel.: Lincoln 1782. 
Employment Office. 

Verlangt: Köchin mit Reſtaurant- und Home— 
Coofing⸗Erfahrung. 816 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, drei 
erwadhiene Leute. 4949 Michigan Mbe,, 2. Apt. 
modt 


rau mit Lundcounter-Ers 
Str. 


Verlangt: Junge 
fahrung. 816 N. Clar 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Saudarbeit. 3 in der Familie; feine Wäldhe. — 
7208 Sheridan Road. Tel.:. Rogers Part . 
mo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer fleinen Yamilie,ohne Kins 
der; fein Kochen; muß wafden und bügeln fön- 
nen; gute ftetige Heimat und guter Lohn. Nadı- 
äufragen 1458 W. 12. Str. modi 

Berlangt: Grfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit; Empfehlungen. 2136 Cleveland Ave. modt 


Verlangt: Yrau zum Scheuern. Nadaufragen: 
Globe Teaming Co., 227 N. La Calle Straße, 
Bimmer 22. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Familie, Empfehlungen. 3209 Warren Ude, 
Zel.: Kedzie 8077. modimi 

Verlangt: Erfahrene zweite Köchin. 1800 Weit 
Madtion Str, Reitaurant, 


Verlangt: Erfahrene 
Heim und guter Lohn. 
Evanſton Abe. 


meite Köchin; gutes 
Miller 3 Kafe, 5100 
modi 


erlangt: Alleinitehende Srau in den 50er 
Jahren, Tür Hausarbeit in Samllie von 3, Ivo die 
srau fehlt. Soldhe, die gutes Heim hohem Lohn 
vorziehen, mögen antworten unter Abdr.: W 814 
Abendpoit. fomo 


Berlangt: Zweites Mädchen in Heiner Samtlie, 
mo Ködin ımd Waihhfrau gehalten werden; gus 
ter Lohn. 5482 Greenwood Übe, Telephon Hude 
Bart 1603. Yiuliv 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. E. Fifcher, 1922 W. Chicago Abe. 3inim! 


Berlangt: Mädchen, Ködinnen für Hausarbeit 
Hotels, KReitaurants; its Eingewanderte fofor: 
plazirt. Defterr..ung. Urbeitönahmeiöbüro, 1624 
©. Halftedb Str., Ede 17. Phone Canal 3674. 

tuns,modimilin 


Berlangt: Erfahrenes Mädihen für er 
Hausarbeit. Goldjtein, 1500 NR. Kedzie Üpe. 


Tui 


Berlangt: Junges Mäddhen, bei Hausarbeit 
»bebilflih zu fein. Gutes Heim, Muß etwas 
enalifh_fpreen. Cafe Liebermann, 312 W, Ban 
Buren Str. famo 


„Berlangt: Ein, friih eingewandertes. Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 3227 Yullerton Abe. 


famomi 


— Sogleich, tüchtige deutſche Frau, un⸗ 
gefähr 86 Jahre, gute Koͤchin und für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Familie von 8. Lohn $6 per 
Woche. Referengen und etwas engliih verlangt. 
Richardfon, 4536 Sheridan Road. Tel. Edgeiwa- 
ter 2070, fofomo 


ältere Srau_ für 
fafoıno 


Verlangt: Mädchen ober 
Hausarbeit. 706 Wells Str. 
RC WE 

Verlangt: Deutfes Mädchen für 
Ite, feine Sinder, guter, jtetiger Plag. 
Newport Ave 


Verlangt: Frau in mittleren Yan 
gemeine Haudarbeit. McEormid, 5956 N, Elart 
Str, Telephon Edgemwater 155. Tafoıno 


ne Seen ee Meere a — 
Verlangt: Ein deutihes Mäbdhen, frif ein- 
eiwandertes beboraugt aum melfen und he 


Hausarbeit undMildiirtichaft mitzubelfen. Bla 
it 150 Meilen dftlich —— stauheite Pe 
Mode. Zu erfragen bei R. © Ban .. 2a 
Grange, Indiana, fafomo 


8 : Ein 
ar Wünme 
Benle, 2600 R. 


Berlangt: Eriter fi m, 


Ass — 


atfami⸗ 
1340 
fafomo 


all» 


Berg 


| Hausarbeit. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nur ih und mein Gatte in der Fa- 
milie, fehs Zimmer Flat, auf dem zweiten Floor, 
ihönes Mädihenzimmer mit Privat-Bad; alle 
moderne Bequemlichleitem Muß  millens und 
fäbig fein, die Arbeit gut au verrichten; jchönes 
Heim für tühtiges Mädchen; muß aud englifh 
Ipregen. Empfehlungen erforderlih. $7 dieWoce. 
MS. Harved, 931 Margate Terrace, ein Blod 
füdlih vor Arghle Str., amtihen Sheridan Road 
und dem Lafe. "Phone: Kadensiwood DE 

modimi 


Berlangt: Köchin, weldhe gut fodhen und Jeiſch 
ſchneiden lann; guier Lohn. 214 N. Clarl Str. 


Berlangt: Mädchen 
Bäderei zu helfen. 4528 Lincoln Ave. 


VBerlangt: Zuberläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Kein Wabern. 5000 Minis» 
gan Avenue, 


Verlangt: Junges nettes Mädchen, am Tii 
aufzumwarten und für Hausarbeit; muB englilgy 
fprehen. 107 Dit Dal Etr. 


Verlangt: Mädchen oder alleinitebende Frau, 


um im Neitaurant zu belfen. 1585 Elybourn 
Abenue. 


Berlangt: Saubere Waſchfrau, die Wäſche ins 
Haus nimmt. Riichter, 14680 N. Haäalſted Str. 


Waſchfrau. 


Verlangt: Deutſche 1522 CElh⸗ 
bourn Abe., 2. Flat. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine deutfdhe Fran t Stelle ald 
Hausbälterin. Bitte felbit — 22 814 
— Ude., nabe Chicago Ubde., 3. Floor, 

ront. 


Geſucht: Eine junge deutſche enstiig ipres 
hende sau, erfahren im Wafhen und Bügeln, 
uht Wafd- und Bügelpläße in aoder außer 
dem Haufe. Selbit vorzuſprechen. 3040 ‚North 
Hermitäge Apde., 2, Ylat, borne, 


Gefudt: Junge Frau fucht Wälhe ins Haus, 


' gute Büglerin. 1750 Hudfon Abe,, Front. 


für Hausarbeit und in | 


| en. 


ı Haus, 


Verlangt: Waitreß und tüchtige Gejchirriva- | 


ferin für Reitaurant. 818 W. Nortb Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen von etwa 14 bis | 
15 Jahren, um bei leiter Hausarbeit mitzudels | 


fen. 


. Berlangt: Guted Mädchen 
Scusarbeit; guter Kohn. 
1. Apartment. 


für allgemeine 
6639 Weiddigan Abve., 


_ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; fleine Samilie, guter Lohn. 4726 

Michigan VÜve., 2. Apt. Tel.: Kenwood 2950. 
Verlangt: Waichfrau. 1816 YBurling Str. 


Verlangt: 15- oder 16jährige® Mädchen für 


ſter Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfaches Kochen; muß Kinder gern haben; 
gutes Heim und guter Lohn. Jacoby, 4415 Prai«- 
rie Üve., Slat 1. 


Stellenvermittlungs-Büruß. 
(Ungetgen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Hausmädchen, Mädchen fir Hotels, 
Laundey> und Küchenmädchen, Hausmänner 
Borterd, Köche. 
411 ©. NRobeh) Str, nahe Yan Buren Str. 

viulmt 


Verlangt: Verheirateter Mann, 


Micon, 903 W. 12, Str. Iel.: Kanal 3681. | 


leichte Hausarbeit; au Haufe jdlafen. 1147 Web» ®. 170, 


‚Gefuht: Frau fuht Stelle al Krantenpflege- 
rin oder Wocnerinnen aufaumwarten, Bitte felbit 
boraufpreden. 1404 Mobawf Str., Flat 2. 
Geſucht: unge deutfhe Frau fucht Arbeit 
on 7 bis 3 Uhr Nachmittags. Adr.: 3. U, 654 
(bendpoft. 


 Gefuht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für 
SYausarbeit oder Kochen. Bitte felbit borzufpre- 
1645 Dabton Str,, binten. 
Gefuht: Junge Frau fuht Waid- und Reins 
mabpläge einige Tage die Woche. 1856 Nord 
Halfted Str. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 
Traub. 


Geſucht; 


1617 Vine Str. 


Deutſche Frau nimmt Wäſche ins 
Mes. Heller, 647 Bladhanf Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbit vorzuipreden. 427 
Delden Ade., 2. Flat. 


Stellungen juhen: Ghelenute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutihes Ehepaar mit Kleiner Ya= 
milie fuht Janitoritelle, wo der Mann anderer 
Beihältigung nadgeben fann. 3. U. 230 Abd». 


Gefuht: Junges Ehepaar mit bdreiiährigem 
Kind fuht Stellung, Land bevorzugt. Mann dver- 
ttebt gut mit Bferden umaugeben, rau gut im 
Hausdbalt. 1547 Wieland Str., hinten. 


Gefudt: Ehepaar, Mann tücdtiger Manager, 
Srau eritllaflige Köchin, fudht Stellung. Abdr.: 
bendpoft. modimt 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


| (Unzeigeh unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Robey Employment YUgench, | 


Haus ms | 


blirt; Geſchirrwaſcher; Köche; Aufwärterinnen; 
Zimmermädchen; Fabrithilſe; Janitors; Office- 


Jungens; Anſtreicher; 


Tagelöhner. Globe Em— 
plohment, 4171 S. 


Halſted Sir. 

Verlangt: Ehepaare, Lathe, Screw, Bund 
zretz-⸗Arbeiter, Tool und Die⸗Macher, Wächter. 
Cabtnetmaters, Packers, Truckers, Stallarbeiter, 
Janitors, Porters, Lunchmänner. Dairyarbeiter. 
Central Empt. 3. 201, 184 Waſhington Str. 
Verlangt; 5 Bainters aufs Land; ſtetige Ar—⸗ 
beit. 172 W. Van Buren Str. 


500Stellen offen für Maſchiniſt, Carpenters, 
Möbelſchreiner, Holzarbeiter, Grobſchmied, Ja— 
nitors, Truckers, Engineers, Heiger, Hotel, Re— 


ſtaurant und Säloons, Office; für Männer und 


rauen. Vorzuſprechen 
Str., Ede Dearborn Str. 


27 Weit Waibington 


mo—Ddo 


Sofort plaziert: Stalleute, $12—$14; Saloon 
Porter $10—$12; Farmarbeiter $30—$35; Ma: 
fchntiten aler Art, jowie Hilfe für Hotels, Re: 
jtaurant3 und Fabrifen. La Salle Emplopment 
Ugench, 166 NR. La Zalle Str. mo—ir 


Berlangt: Deutfhe Mädchen fiir Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Wlan iprecdhe 
bor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
Norbt Ude., Ede Halited, 1. Stod. 3junim& 


‚12. Str. Empl. Agency liefert weibliche Silfe 
jeder Art, wie Waitrelied, Köchinnen etc. 
8. 12. Straße. 


Sintw& 


Banl. 


804 | 


Verlangt: 200 Arbeiter für Stadtarbeit jeder | — — — — — 
| Bu derfaufen: Brutbenne. 4330 Potomac Ave. 


Urt, ferner 100 Earpenters, Möbelfchreiner, Mas 
ſchinenleute, Painters, Paperhangers, Automo— 
bilwaſcher, Waiters, Janitors, Köche und Bar— 
tender, ferner 150 Knäben, 86 bis 89 die Woche. 
12, Str. Employm. Agench, 804 W. 12. Straße. 
8iniwk 

Verlangt: Deutfhe Mädchen fir Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Wan fpreche 
bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Uve., Ede Halited, 1. Stod, 3julm& 
Deutich - ungarifhes PVermittlungs - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. 


Berlangt: 20 Männer für Eiienfabril, $2 tägs 
lich, ftetig, Tags oder Nachts, $2.20. Jungens 
ür Möbelfabrif oder Mafchinenihop. _? 
ür außerbalb, au für Farmen, 3 


ureau 763 Milmaufee Üpe. 1dap,2m& 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Unzetigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; Gmpfehlungen. 
Selbit vorzufpreden 1811 Emerjon Ube,, 2. 
Flat, hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Pflegerin bei 
Wöchnerin. 3124 N. veabitt Str. S — 
mod 


Geſucht: Erſtllaſſige Frau ſucht Waſch- und 
Bügelplätze. 300 North Ave. 3. 


Gejudt: 
pläbe. 


L8 
x 


Frau fuht Wafh- und Reinmad- 


452 N. Lincoln Str. Yafner. 


Gefuht Gefuht: Deutih:ungarifhes Mädchen 
fuht Hausarbeit. 1737 Elhybourn Live. 


Gefuht: Gutes Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 1829 Burling Etr., 3. lat, Hinten. 


Geſucht: Deutſch ungariſches Mädchen wünſcht 
Hausarbeit; bitte perſönlich vorzuſprechen. M. 
Warbowslh, 1641 Burling Str. 


Geſucht: Erſte Klaſſe ſelbſtändige Reſtaurant— 
töchin fücht Stelle. 1435 N. Halſted Str. mdimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 545 Vedder 
Str., Martin Taſch. 

Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stellen, eine 
als Buſineß Lunch Köchin, die andere für Haus— 
arbeit. 1337 N. Halſted Str., hinten, unten. 


von $25 aufwärts. Nachzufragen: 
ington Boulevard. 


g8nop* 


‚Männer | 
ermittelungss | 


| Preile bon $50 aufwärts; 


_3u verlaufen: Möbel, Piano 8, PBarlor 
Set, Speitesimmertife, ind Stüble ufw., foort 
zum Schleuderpreife. VBorgufpregen 3248 North 

&tr, Ofuimwk 


Zu —— Volitändige 4 Bimmer-Einrich- 
tung, fpottbillig; au nung au bermieten, 
$11 1834 Belmont Ave. modi 


Zu verlaufen: Küchenofen, billig. 2025Dahton 


Straße. 

Muß verlaufen; Alle Möbel meines Heims, 

diefe Woche. 8⸗Stücke Parlor Set, fü 

MWeſſingbeitſtelle, vollſtäüdig, 8203 Eßz 

Set, $25; Buffef, $18; Rug, 9 bei 12, 

venport, $25; Odd Schau ln und mebrere 

andere zeige Sen, ſehr billig; ebenfalls 

Ptano; Set Difhes, $5. 550 Urlington Place, 
Blod nördlih bon Sullerton Blvd., 4 Bloıt 

tweftl. von Clark Str. junimX 


en Monat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


wc faufen $500 Adam Schaaf Mahagond 
Upright Piano, $5 monatl, Groß, 1549 Wells 
Straße. iuæ 


$95 Laufen $500 Bauer Upright Piano mit 
1956 Larrabee Str. biu* X 

875 laufen mein feines Upright, koſtete 8425; 
in Storage. 649 North Ave., nahe Larrabee Str, 


190mz3*2* 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


8135 kaufen 2700 Pfd. Team Arbeitspferde, 
820 taufen Geſchirr, 8335 laufen Gear. Berfaufe 
ſeparat. 2247 Grand Ave., 1. Flat. 

Zu verkaufen; Gutes Pferd, eb: billig; babe 
feinen Gebraud, aud feinen Play dafür. 3100 
N. Leaditt Str., Ede Barry Ave. 


Für SHhpothel erhalten und müffen verlauft 
werden: Zehn Pferde und Mähren, alle Größen, 
1928 Waſh⸗ 

fafomo 

Bu verlaufen: yo. Ä nge Ulmer Hunde, 
Chad. Moerf, 3759 Yullerfon Ave, ſa—di 


Zu verlaufen: Wegen, Aufgabe des Geſchäfts, 
29 Stuten und Pferde, in allen Größen für alle 
3wece; Gejchirre und Wagen. 2560 ©. Halited 

traße. 29mai2m2 

Bu berfaufen: 50 guy und allgemeine Arbeit3- 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, pafjend 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; au auf Probe 
egeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
n Zaufch enommen. Offen Sonntag. Soi. 
Strauß, 1659 Milmaufee Ave, Tmai*% 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 Bis 1800 Pfund; 

3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 17061720 Milmwaufee Ave, Ede Wa- 
banfia Abe. Mar Tauber. 24in*z 


— — — — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
"Alle Sabrifate von Drop Head-Nähmafchinen, 


$5 und aufwärts. Sultan, 3349 Lincoln Ave. 
40f*% 


Automobile n. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Zu verlaufen: Automobil für 5 Paflagtere, 4 


Zhulinder, in gutem Zuftande, Billig. 2108 
Lewis Str., nahe Garfield Ave. famo 


Finanzielles. 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


"Zu verfaufen: Beite erite 6-proz. Hhpotheten, 
in Summen von $500 aufmwärt3; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 


ı Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 


Gefuht: Deutfhes Frau fuht Wälde u. Büs | 
gelarbeit in’S Heim zu nehmen. I. Miller, 651 


Bladhamf Str., 2. 


Gefudht: Starles deutihes Mädchen fucht 
Hausarbeit bei Erwadienen. 1307 Elybourn 
Ape. Telephon: North 5485. 


sense 
Gefuht: Deutfdes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1543 Hudfon Abpe.,ıoben, binten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, friſch eingewan— 
dert, ſucht Stelle in ktleiner Familie. 12383 Penn 
Str., binten. 


Geſucht: 20jähriges deutſches Mädchen ſud 
Hausarbeit, 1746 N. Artefian Abe. 


Gefucht: Intelligentes deutihes Mädchen, per 
fett in der Schneiderei, wünidt Stelle bei grü- 
Seren flindern. W. Jaeger, 1659 Bine tr. 


Geſucht: Frau fuht Wald- und Bügelpläge. 
1637 Dahton Str. 


Gefuht: Deutie Frau fuht Wal: und Rein- 
madpläße. Telephon: Lincoin 5371. 


Sefuht: Deutfh-ungarifhedg Mädchen, 18 
abre alt, fucht Stelle für Hausarbeit. ®Bitte 
KR borzufpreden. 1937 Cleveland Avenue, 
ntert. 


Gefuht: Junges beutfhes Mädchen wimfcht 
Hausarbeit, 17 Jahre alt, 1521 Mohawl Str. 


Gefucht: Aelteres bdeutihe3 Mädchen fucht 
Stelle ald Haushälterin oder für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Bitte zu fchreiden an Mik 
Kranz, c. 0. Mrs. Ehmidt, 4457 Magnolia 
Ave. Tel. Ravendtwood 7028. , 


Geſucht: Junger Iediger Tifchler fucht dauernde 
Stelle für gute Auaftrardeit, fofort. 228 Sienel 
Str., nabe Beiıs Str. mdtmt 


Geſucht: Deiterreiherin, 27 
Stelle al3 Wirtfhafterin bet ‚einzelnen Herrn. 
1148 ®. 17. Str. mobimi 


Geſucht: au ſucht Stelle für Hausarbeit in 
an ardiite, fest Elybourn Abe. 


Gefucht: Gefundes, frifh eingemanderte3 Mäd- 
Ken fuht Stellung für allgemeine Hausarbeit, 
Iarın wafden und geln. 1923 N. Paulina 
Straße, hinten, oben. 


gm: Bafchfrau fucht Pläte. Tel: Lincoln 


lat, Hinten. 


abre alt, fucht 


8 aushälterin ſucht Stelle, Leiner 
ao ünfeht = Bimmer, 2238 R. Halfted 
Straße, Flat 1. 


(er 


* 
er 


Nordfeite-DOffice: 555 North Ude,, Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
imz*% 


€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

Hypotheten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main = .2 
mai 


Sagt und, was Jhr bauen wollt, wir fagen 
Eudh, mas e3 Toitei, ohne Tr Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen ertra warme Gebäube; iR Er» 
ahrung. Alltfon Sontracting Co. 25 R. Dears 
orn Gtraße. 20d3*% 


Habe zu bi3 $2000 au berleiben auf be» 

bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge- 

legenes3 borgezogen. 2 

rant Des, 2014 Irbing Park Blbd. 
14ba*X 


Greenebaum _GSon3 Banl & Truit 
ECompanh 
berleift Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen, Niedrigfter Binsfuß. 2 
Eichere, Erite Hypothefen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Be 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; keine 
Advotatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago un orftäbten; 
berbeffert und angebaut. 20 Xelephone, Ran» 
dolpb 800. 9. ©. Stone & Co, 76 Meit 
Monroe Straße. 26f6*% 


Wir verleihen Geld auf Jrunbeigentum und 
zum Bauen, Ka Ba | DM 
tag u amsta 1 . Rrau 

Eobings Bantl, fs41 Milmaulee de. nabe 
Bauling Straße. 10ja*% 


Geld let Bedingungen, auf amelte 
other £ — 5 North Ude, Ede Dercabse 
16m4*2 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungzeigen unter diejer Rubril 2 Cents dad Wort.) 
elb 3u berleiben— 
——$20.00 bi 0. 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Riogen etc. 
a: Habt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 

Dir ——un— Eure Schulden. 
hr lonnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben —— in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. recht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nitt ey 075. tagt nah Mr. Spiger, 

Standbarb Gredit Gompand, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. * * 


— 4 r * ben 

‚00 ober me 

Unier Eupen des Gelboetieldens an Leute, 

bie el oder Piano 55* tdas beite. 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt abe e3 {ds 
* priva ae 7 en wer Be oingungen 

Fe) Dienf: a 

jagen za ui Bel a ee 66 

usrantee Loan Company, 

Bim. 20 — 68 W. Waſhington Str. et 


a, 


(Unzetgen unter diefer Aubrit 2 Cents dad Wort.) 


vermieten: 4 belle Bimmer, modern, nabe 

Pr und —S— rer Dtto Si. 
Zu_bermieten: Schöner Store und Flat, aut 
fir Delifateffen-, Schul» und Ladies Suft-We- 
A, billie. 5062 Lincoln Abe. modimi 


Zu vermieten: 2039 Jremont Star., 4 Zimmer, 
Hinterhaus, 7 Zimmer; $18. Center. 


u besmieten: 1758—60 Larrabee Str., 3 u. 

4 Zimmer Apartments, Dfenbeisung, Miete $12 

und $14 den Monat. Seht Agent am Plate oder 
Mark Lebh & Brother (H) Marauette Bldg. 
mo 

Zu vermieten: 4 Zimmer, $9; nahe Humboldt 

Park und Nortb Ade, 1752 N. Fairfield Ave. 


Zu bermieten: 5 Zimmer in hohem Bajement 
eines 2-ftöd. Steingebäudes, modern, Mieter 
muß während der Wintermonate den Boiler 
und Während der Sommermonate die Heiß— 
waiferborridtung beforgen, Leine andere Arbeit. 
$12 per Monat. Tel.; Lincoln 4383, 


Zu vermieten: 2621 Lincoln Ave., feiner mo» 
dern möblirter Store, dorzüglide Yage. 


‚gu bermieten: 3 fchöne, belle Zimmer, an ru- 
bige Leute ohne Kinder. 1000 Diveried Barliwan. 


3u vermieten: 5 belle Zimmer in hohem Bafe- 
ment, Dampfbeizung, beibes Waffer, ſehr ſchöne 
Yard; Tel: Xincoln 4383. 


Miete $15. 
Zu vermieten: 3 Zimmer, beißed und Talte3 
Wafier, $9.50. 1953 Dadton Str. 


— — — 


Zu vermieten: 2itöd. Gebäude, paffend für 
Garage, Shop, Bar, $10 monatlid. 5215 
S. Halited Str., hinten. Telephon: North 3618. 


nn 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Schönes reines Frontzimmer, 
feparater Eingang, an eine oder wei Perfonen, 
auf Wunfh PVoard; gute Karberbindung. 1916 
Nortb 40. Avenue. 
Roomers. 


1522 EClybourn 


Verlangt: Ade., 


2. Flat. 


Bu vermieten: Ein Zimmer für zwei PBerfonen, 
mit oder obne Koit, deutih-ungariide Familie. 
Knettl, 4001 Armour Abe,, oben. 


Zimmer zu vermieten 2423 ®. Superior Str., 
5 
2. „lat. 


VBermicte große und Lleine Bimmer, mit oder 
ohne Board. 2026 Racine Ade., nabeGenter. mdi 


1510 Garfield Blod., 


Berlangt: 
2, Flat. 


Boarderd. 


Zu vermieten: Schönes Iuftiged8 Zimmer mit 
gutem Board. 842 Garfield Ave., Tod Flat. 
modimi 


Zu bermieten: Zwei Parlor; $5; oder eins 
zeln; auch Kleine Zimmer; beibed Waifer. 1612 
Gleveland Ave., Zigmann. dbofamo 


Bu bermieten: Bmwet möblirte Zimmer, Bad, 
Sa3, nahe Ravdenswood Hohbahn. —— 
Samftag und Sonntag. 4635 N. Weitern ve 


Zu vermieten: Schönes möblirte3 Zimmer mit 
Bad und elektr. Licht bei Finderlofem Ehepaar. — 
3654 Coitello Ave., Ede Lamwndale, nahe Armi«- 
tage Ade.-Linie. fomo 


Zu vermieten: Neu möblirte Bimmer, einzeln, 
$1.25 bi8 $1.50, doppelte $2.00 bis $3.00. 604 
N. Clark Str. Sinim& 


— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


"Alteinftebende beutihe Yrau fann zwei gute 
belle Zimmer haben, billig. Mr3. Euler, 716 St. 
Rodwell Str., Ede Euperior Etr. 


Zu mieten gefudt: Junger Mann fudht_ ein 
möblirte8 Zimmer zwiichen 47. und 57. ©tr., 
mweitlih von Halited Str. Adr.: B 166 Abends 
poft. fomo 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Anitreihen, Decorating, QTapezieren Kontral:- 
tor. Anton Geift, 1912 Howe Str., Xelephon: 
Xincoln 6038. 

Zapezieren, Anitreiden, Calcimining, unter 
Garantie, billig und gut ausgeführt. Bib, 2517 
Snllerton Ade., Telephbon: Humboldt 6939. 

momifria 

Kranfenpflegerin, deutſch, ftaatlih geprüft, 
fuht ganze Pflegen oder Ambulanzen. Wbr.: 
B. 172, Abendpott. 


Sude einen Teilhaber für ein 
Garpentergeihäft. Anaufragen 


gutgebende3 
Ir B 
163 Abendpoft. 


unter E 
modimt 
-—— Independent Federation of Labor —— 
PBainters, Decoratord and PBaperhangerd 
Mache jedes Mitglied der North Weit Side 
Brand obengenannten Verbandes darauf aufs» 
merlffam, daß die Berfammlungen jeden Dienss 
tag, Abends 8 Uhr, in der Excelitor Bart Hall, 
y ving Bar! und Gentral Park Ave. jtattfinden. 
Dieienigen, welde Mitglieder werden wollen, 
fünnen bevor dem 1. Juli gegen 1 Dollar Auf» 
nabmegebühren eingetragen erden. 
Baul Ernit, Präftdent, 
4331 N. Ridgewah Avbe. 
* binio 


3 


Stranfe, welche u Aufflärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuitand erfahren wollen, 
exhalten ärgtliche — nebſt Blut⸗ und 
Urin⸗Unterſuchung völlig foftenfrei bis zum 
1. Juli. 2014 D8good Str., 2. Zlat. 3inim& 


Verlangt: 1000 Kroniihe Magen» und Einge- 
mweideleidende, um buch neues europätjiches 
Heilmittel furirt zu werden. Wegen freier Probe 
jhreibt: Mar-i-mol, 6308 Rhodes Ude., Chicago, 

3junim& 


Liebe roftet nidt. 


Wenn auch) jeder Apotheler Jhnen andere Mits 
tel anpretit, Ste werden doch immer wieder zu» 
rüdlehren zum alten, großartig bewährten Reis 
mer’3 Brondial Elizir. Beite Aranet für Huften, 
Bronditis, Althma und Heufieber. Wer es Tennt 

reißt. feine Güte. Flafhe_50c u. $1.00. Auf 

eftellung frei veriandt. Direlt bon Reimer's 
Laboratorien 2783 Lincoln Abe, Ede Diberfeh 
PRarfwan. Zelephon: Lincoln 5274. —30in 


Hüufer — Kleine Anzahlung, Pläne und 

Geld, 5 Zimmer 81900; Baudarlehen. Thomas 

Mack, deutſcher Notar, 183 W. a — 
ap* 


ſaſomodi 
Painting, Decorating u. 

Preiſen. H. Kleinau, 1038 

Phone Belmont 8505. 


w. zu mäßigen 
Albany Ave. — 


Alte 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Neue Zirkel Im Englifhen beginnen jest! 
3 Monate $5; aud gute Stellungen. Ehicago’3 
Erite und Welteite Schule (Jllinot3 College), 
715 North Ape., nahe HalitedStr. Stets — 

rmo 

Unterricht im Engliſchen! Erfolg 
garantirt. 2. Godoull, 1423 N. Rodmwell Str., 
nabe Hirih Str. fafomo 


Frl. Hedwig Rahn erteilt gründlichen Si u, 
. Sloor. 
4u1wæ 


Violin⸗ nterricht. 2250 Clhbourn Abe. 


Grundlichen Privpatunterricht im Engliſchen er⸗ 
teilt Lehrerin; leichte Methode; Erfolg garan⸗ 
tiet; Preife mäßig. AU. Wendt, 625 Belden Abe, 

4ju1wæ 

Hervorragende Sammlung der nüßzlichſten Bü— 
&er!-Meifterfhaftsfhitem, meltbelanntes, beites, 
englifihes Celbitunterrihtömwert!-Berlangt Gra⸗ 
tiöprofpelt!-Ferner Wörterbücher 60c; 
ler 7öc; Geichäftäratgeber $1. Wie merde ich 
Bürger St. Kohbüder, Bibeln. Berlangt Gra⸗ 
ilöprofpel ur Kallmeyer Publiibing Co, 
205 Eaft 45. Strake, Neo Vorl. 15maiim& 


Reditsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


red Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon »s 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 655 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſp*æ 


Wagner & Bedman, 
deutfche Advofaten, 


en prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
Monrve Str., Ede Clarf, Zim. 1807, 
a 


P 
ſa 
1 


"Albert 4, Kraft, Rebtsanmalt. 

* a alle eetahifen geflbn. Alle 
echts äfte „Befiens beforgt. Er sahen ein» 
"io e —— Bette 
en. 1037 Yieft Nafionat Bant Ding, 
Tip* 

bee Str. Bitte 9 
3 boraufbreen. 


a 22 ı 97 


raktiziren in allen Gerichten. Rechts- 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
: Berfaufe gut möblietes 7 Zimmer lat (oo, 

3 Zimm bermietet) bringen $58 
as: wies u A 1297 ta Ende Ude, 
1. lat, modi 


Zu verlaufen: Saloon. 501 Milwaulee Abe. 
Ecke Halſted Str. modi 


Wenn Jhr Euren Saloon verlaufen wollt, 
feht Luetde. Habe immer Käufer mit Baar an 
. 163 HU Str, nabe Wells. 


Hotel und Rejtaurant, 34 Zimmer, modern 
eingerichtet, Miete $175; $200 bis $500 mit 
Reitaurant; braucht $3000 Baar. 


Zu berfaufen: Gutzahlender Delifateffenftore, 
berlaffe Stadt. 3002 Sheffield Ave, 

Wegen triitiger Gründe verlaufe Saloon-Ede, 
feine Konkurrenz, beite Nahbaridaft, Lizens bes 
zahlt bis September; großer Stod; neues Cafh- 
tegiiter, PBooltiih; großartige 6-Zimmer Woh- 
nung mit Bad, gerade am Bart; Miete fürs 
ganze Haus $55; monatlide Einnahme $1100; 
jofori genommen billig; überzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn. 


—Store-Käufer, Adtung !— 
Derlaufe am Dienstag, den 10. Junt beit be- 
fannte, altetablirte (Ede) Grocery in gänzlich 
baarzablender Nahbarihaft der Nordieite; hatte 
zageseinnahme don über $ö0 den Tag, alles 
Baar, fein Abliefern; billige Miete für eleganten 
Xaden mit jchönem, bellem lat, allerbeite Xa- 
deneinrichtung, Berednungsmwaagen etc., großer 
friiher Ndaarenborrat; verihleudere für $650, 
wegen Samilienangelegenbeiten; beiter Blag und 
grogter, jemals gevotener bargain. Kommt und 
uberzeugt Euch, Tertig_ zum Geihäft faufen, am 
Dienstag den ganzen Zag nad dem Laden 3401 
N. Irving Uve., Ede” Koscoe, nahe Riverbiew 
PBarl, Nehmt Weitern Ave, Car bis KRoscoe und 
gebt zwei Blocks öſtlich. 

Aa 

Eigentümer will entweder Haus oder Gefhätt 
beriaufen an zuverlanigen Deutihen oder Deiter: 
reicher, an wirklinen Käufer. Wird feine 
Schwierigieit baben, Geld zu machen. Unter» 
fugt. John U. und, 214 8. 47. Str, modi 


Zu vertaufen; Delifatefien-Gefhäft und Wild: 
Route. 1876 Sheffield Ave. 


—— 


gu derfaufen: Billig, guter Butiwaaren-Laden, 
Bauitein Store und feine Wohnung. 5062 Yin: 
coln Ave. modimi 


Zu verlaufen; Ein ſeit 20 Jahren beſtehender 
Ed:Saloon in Late Biew, Tel.: Graceland 6610, 
modi 


Muß wegen anderemGeihäft verfauft werden: 
Grocerd, Delifatefien, Zigarren, Candy und 
Cdul-Supplies; 15 Jahre etablirt; Preis $575. 
Zelephbon: Humboldt 5944. mdimi 


Zu laufen geſucht: Allgemeine Zeitungs-Route 
auf der Nordfeite, nördlich von Sullerton Ave. 
Hoerner, 2643 Mildred Ave, 

3u  berlaufen: 2854 Weit 
Ban Buren Str. men 
Veen nee 

3u faufen gefuht: Gutgebender Grocerh-La> 
den auf der Nordfeite. 2327 Cleveland Ave. 
Telephon: Lincoln 5894. 


Bäderei, billig. 


Verfaufe Reitaurant mit 14 Zimmer Rooming- 
baus; Wocerteinnahme $210; Miete fürs Haus 
5/5; Goldgrube für gute Leute. - leberzeugt 
Cud. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Abe. 


Giesen 
‚Habe 4 Butcherftores zu berfaufen; Wochen- 
einnahme bon $350 bis $600; großartig einge: 
richtet. Fragt Morgens 8. 1572 Elybourn Ave, 
ee er 
Habe 4 Grocerie3 und 5 Delifatefien-Stores 
au berlaufen, von $350 Bis $1600; gute Lage. 
Sragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Saloon mit großer Halle, zivei Ste: 
—— $1400. Galoon mit Halle, $1000. 
aloon mit Halle, $1250. 1572 Elybourn Ave. 
Habe 5 Büdereien nah Vorfhriit zu berfau- 
en, bon $600 bis $1200; beite Lage. Frugt 
Morgens 9. 1572 Eiypbourn Ave, 


Habe 26 Saloon3, mit und ohne Kizens, zu 
berfaufen, von $600- bis $6000, Sebt3 an. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elhbourn Abe. 


, Bäder, Achtung — Bäder, Adtung! 

Hier ift Eure Gelegenheit! Kauft eie gutzab- 
lende Büderei, mit wenig Geld. Kleine lnzab- 
lung und den Reit auf leichte monatliche Zab- 
lungen. Eine der beiten Büädereten der Ciro- 
feite, Dicht beftedelte Nahbarihaft, von großen 
Apartmentgebäuden umgeben. Keine andere 
DBäderei innerhalb vieler Vlods in jeder Rich- 
tung. Eigentümer tft fein Bäder und muß ber: 
ihleudern. Zaft neuer Middleby-Dfen, feine Fir- 
tures, GCafh Regifter, alle Gerätfhuften, alles 
bollitändig ee Geſchäftsbetrieb. Nachzüfragen 
für dieſe ſeltene Offerte Dienstag Morgen von 
9 bis 12. 31 €. 35. Str. 


Zu verlaufen: Confectionery-, Zigarren» und 
NotionsStore. 1635 N. California Ave. 


ee ei hiet 

Verlaufe meine gute Bäderei fehr Billig, muB 
nad Deutihland wegen meiner Krankheit, mut; 
alfo fchnell vertauft werden; eine gute Gelegen» 
beit, die jelten zu haben ift; nur Ladenfund- 
Ihaft. Agenten verbeten. Adr.: B. 162 Abdpoit. 


Gutgebender Grocery- und Delifateflen-Store 
muß Iraniheitshalber Billig verlauft werden. 
Keine Agenten. 1885 Maud 2ilpe., 
bourn und Dsgood. 


Wer Caloon, Grocerh-, Delikateilen-Store, 
PVäderei, Butcher- oder fonftigen Store ihnell zu 
verlaufen winfcht, fomme oder fchreibe fofort; 
jederzeit zu fpredhen. Bruch, 4035 N. Koben 
Straße, modi 


nabe Ely⸗ 
modifria 


$375 laufen feinen leichte ‚Grocerh-, Bäder: 
waaren:, Mil, Delifateffen-Store, Ede; Zeil 
auf Zeit; großes Waarenlager, feine Firtures; 
wert $800; gute Geichäftslage; 4 feine Wohnz 
zimmer mit Laden; billige Miete. 1701 Larra- 
bee EStr., Ede Eugenie. 

Zu verlaufen: Bäckerei. 


Adr.: B. 
Abendpoſt. 


128, 
frſamo 


17 Jahre lang beſtehendes, gut gehendes Gros 
cery- und Flih-Sejhäft mit Edhaus don 10 Zim- 
mern, Gtallung, fe umiges Bafement, wegen 
Burüdziebens, billig au bverfaufen, Gute Geles 
kan für die rihtigen Leute. Nähere Aus: 
tunft von Y. ©. Lomwiß, 4139 Wentivorth Abe, 
Außerdem biele andere Wohn: und Gefhäftshäu- 
fer zu verlaufen. 19mai,modidofa* 
Bu laufen gejudht: Gutgehender Grocery:Store, 
auf der Nordjeite. 2827 Cleveland Äbenue. 
Zel.: Lincoln 5894. famo 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, auter — 
Saloon auf dem Lande, nebit Gebäulichfeiten; 
einziger Saloon in der Umgebung von 4 Meilen, 
Guter Plaß für den richtigen Mann, 30 Meilen 
bon Chicago. Adr.: DO. K. 815 Abendpoit. 

ſamodi 

Billig zu verfaufen: Strid - Laden 
mit Mafhinen und 4 Zimmer-Möbeln 
und Defen; verlafje Die Stadt. 908 Wil- 
low Straße. fomo 


Zu berlaufen: Billig, die gutgehende Minne- 
fota Jug and Rugs Difg. Co. 436 €, Tte Str., 
St. Paul, Minn. Tinim& 

Bu verlaufen: 18 Zimmer Roominghaus, bil: 
lig, verlaffe die Stadt. 115 W. Ontario Straße. 


Bu verlaufen: Gutgehende Bäderet, mit en3; 
franfbeitöhalber. Mr: U. 51, benbpofte 


Zu verlaufen: Gut —— Ed-Saloon 
gen Todesfall des Bei 
Wells Str. 


ie: 
Gerd, Zu erfragen 1433 
fafomo 


Bu berfaufen: —— Saloon, Abreiie 
Balder. 1413 NR. Halfted Str. 6luni,1m&£ 
Berfaufe alten Delilateffen- und Grocerh- 
Store; Beliker hats zehn Jahre; Miete $20; 
guter Profit; nur $500. 704 — — 

in1w 


Verlaufe gutes Reſtaurant, 52 Sitze; Profit 

125 monatlich; Wohnzimmer; alter Platz; gute 

age; nur 3600. Lange, 704 Dearborn Abe. 
5juni,im&£ 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt fiheres 
Eintommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
31 Zimmer; Einnahme $300 monatlich. 

25 Zimmer; Miete $90; Einnahme $250; nur 
$500 Anzahlung, Reit monatlih dom Profit, 
20 Zimmer; Profit $100 monatl.; nur $900, 

14 zımmer; Dtiete $45; Preis nur $275, 
Manche andere; kommt ber, feht fie an; fein 
Shwindel. Lange, 704 Dearborn Livenue. 
biuni, 1wx 
Verkaufe Barberſhop, feinſte Nachbarſchaft, 
Rogers Park, gegenüber ee 3 ee 
neuelte Einrihtung, feine Konlurrenz _ in 6 
Blod3, Dampfheisung, laufendes, heißes Waj- 
65 $30 Miete, wegen Familienangelegenheiten. 
täberes Ch. Mueffig, 1052 Wells Str. Zfuimf 


Geſchäftsteilhaber. 
Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Mechaniler, Eleltriler, mit 8500 für Store 
und Reparaturwerlitatt. Adr.: W. 807 Abendpoſt 
momifafon 


Verlangt: Zur Vergrößerung des Gefchäfts 
ſuche ich einen ehrlihen Mann mit etwas Geld. 
Gute Berahlung und dauernde Beichäftigung. 
Ubr.: B. 173, endpoft. 


Verlangt: Gefchäftsteilbaber für Wholefale 
Wein» und Lilör; gutes Geihäft; eines, Kapi- 
tal notmwenbig. — —————— L. Slei⸗ 
ſcher, 6020 Michigan I modt 


Geichäftseinrihtungen, Maichinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinriätungen bei 
ultius Bender, 
' und Str 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— mm nn — — — — — 
Rorbieite. 
Nettes 2: Flat Brid, fertig aum Einziehen 
oder A 5 und 6 große Blume: a i 
ußböden und Berfleidung; eleltrifhes Licht 
ombination » Figtures, moderne PBlumbing t 
Kon Ylat, Mofait » Fußböden in Hallen ab 
Vadezimmern, Zurnace-Stads, 30 Zub Lot; 
pflajterte Straße, nicht weit zur Addifon 
ie. Srtahendahn, 
h enbahn, ; 
$30 —— Addiſ —* 
Wu Zelostyh, 2850 iſon © 
örten tägl und Sonntags. * 


——— 

Neues 2-Flat und Baſement Brickgebäude, elel⸗ 
trifhes Lit, Eichenholafußböden, Hartholgvers 
tleidung, delorirte Wände Eombination Ga 
und elettrifche Biztures in jedem Zimmer, 30 $. 
got, gepflafterte Straße, 1 Blod nah zwei Care 
—— nicht weit von Hochbahn. Preis $5500, 


$700. baar, $25 monatlid. William Zeil 
1905 Belmont Abe, 0 ur 


Neues 2:Flat Bridgebäude, Eichenholsfuphös 
den, parizeigpertieinunmg, eleltriſches Licht, Com⸗ 
bination Gas- und elettrifhe Firtures, 30 Fu 
got, 1 Dlod don Strabenbahn, nicht weit vum 
Hodbahn. Preis $5450, $500 baar, $25 monats 
ld. William Zelosty, 3801 N. Weftern Ave, 


Eu fon-te 


nenn ———— 
Zweisfylat Brid, Eteinfront, 5 und 6 
Mantels, China Elofets, Bad, "Gas, deibes un 
—— Er een un: gepflaiterte —— 
Miiete $430 jährlihd. Preis $4500 — 
Baar, Reft nad Belieben. Rn 9— 
William Zelostkh, 1008 Belmont Abe. 
ö— — — —⏑ ⏑ —— 
Nabe DOsgood und Webiter, 5— 4 2i 
Bridgebäude, Miete 365; Mreid $6200. male 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 


Bertaufhe Lafe View $3000 Cottage und am 
N. Clari Straße Lotten. nabe Winglie, für CH 
View 3: $lat Bridgebäude, Dfenbeisung. 

George W. Torpe, 2360 XLincoln Ave. 
momiſa 


— — ae 
Zu verlaufen: Modernes 13 ſtöckiges 7 Zim⸗ 
mer Cottage. 3432 N. Hamilton Abe. oin ĩ wæ 


Vertaufhe gutes Lale View Theater Gef äfts« 
gebäude für_2-ftödiges Bridgebäude und ar, 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. momiia 


‚Lincoln Ave, nabe —— Seſchaftsge⸗ 
bäude, fpottbillig; feltene Gelegenheit.” modiia 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


— — — 
Vertauſche Lake View modernes 3⸗5Flat Brick⸗ 
gebäude, große Lot, Furnaceheigung, für Late 
View Eottage oder Edgemwater 30 Fub Lot und 
Baar. George W. ZTorpe, 2360 Lincoln Abe. 


modiſa 


— — 


Zu verlaufen; Bargain, leichte Zahlunge 
300 Baar, Reſt monatlich, u Sasse 
„ramegebäude, 2—3—4 Zimmer, ebenfo 114» 
ttöd. Sramehaus binten, 2 und 3 Zimmer, an 
Corner Lot,39 bei 100 Fuß. Preis nur $3500, 
Miete $426 daS Jahr. PBroperth, das gutes Eins 
foınmen bringt. Seht famomife 
SstantBed, 2014 Iching Park Blvd, 


Zu derfaufen: Bridhaus, großes hohes Baſe— 
ment und Stall. $3200. Glenn, 1934 Fremont 
Str. 4inimw 


$1000 Baar, $25 monatlih, Taufen 2:%lat 
Bricdhaus, nur 3 Jahre alt, 6 große Zimmer in 
jedem Flat, Dat Irim, modernes Rlumbing, 30 
Fuß Kot, gepflafterte Straße, 1 Blod bis zue 
Car, nicht weit von Hochbahn. —fr 

William Zelosth, 2201 Addiſon Str. 


Nette 6-Zimmer-Cottage, Heißwaſſerheizun 
modernes Mumbing, 1 Blod bis direfter Dolune 
town Gar; $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
15 pro Monat. 


illiam 3elosTh, 1005 Pelmont Avenue, 


Zu verlaufen: Modernes 2-Flat, 6 und 6 Bims 
mer, Cichenholzverkleidung, eleftrifhes Kicht, 
Hartholsfußböden, Bad, bobes Balement und 
Attic; 2 VBlods3 don Jrbing Park und Äfhland 
Ude. Cars, 114 Blod zur Jrving Part Station 
der Ravdenswood Hodbahn; $4250, $L000 Baar, 
$25 monatlich. — 
William Zelostky, 1905 Belmont Avenue. 
3 Slats und Store; gute Geſchäftsgegend; 
und 5und 4 Zimmer; Bad, Gas, heißes ü 
faltes Waller, Straßenderbejferungen gemadht u. 
bezahlt. Miete $744 jährlih. Preis $5700, 
$1V00 Anzahlung. —ft 
William Zeſlosth, 1905 Belmont Adenue, 


Zu verlaufen: 351 Belden Uve,, Doppelhaus, 
24 Zimmer, nahe dem Lincoln Barf, Gutes Eins» 
fommen. Sehr billig. din 1wæe 


Zu berfaufen: Vom Eigentümer, 2-ftö.figes 
Ssrantebaus, 4 und 5 Zimmer Ylats. 3431 Nord 
Dalley Avenue. din 1wæ 
Zu berfaufen: Haus und Kot, $3500; Miete 
$38 den Monat. Nadhaufragen: 1662 Bilfell Str. 

3inim® 
— — —— — 
Nordweitieite. 

Verlangt: Gutes 2- oder 3-Ylatgebäude für 
modernes 6-Flatgebäude an Boulevard am Los 
Han Sauare; fein Baargeld nötig. Vorzufſprechen 
2569 Milmaufee Ave. 


— 


Zu verlaufen; Beſter, jemals dageweſener 
Bargain! Ein feines zweiſtöckiges Framehaus, 
immer Flats, an 48. Abe ſüdlich von dul⸗ 
lerton Ave, Feines Hohes Eoncrete-Bafement, 
gepflafteterte Straße, 30 Fuß Lot. Mub wegen 
stranfheit berfauft werden für nur $3700, wenn 
ofort genommen. Eprecht dor oder telephonirt: 
Belmont 7841. 

Ed. Apfel, 4223 Yullerton Abe. 
= famomt 


nenne [ 
Zu bderfaufen: Ein 2ftödiges Brilhaus, alles 
modern. Nachaufragen beim Eigentümer, 3517 
N. 48. Abe. fafomo 
Bu verlaufen: Ein Bargain, beim Eigentümer, 
eine moderne 6-Zimmer Brid-Eottage, 3 Blods 
mweitlih von Humboldt Park, ein Blod fühlih 
Weit North YUlve., 1%, Blod von Ho babnttattoh. 
Preis $3100, Baar $600, Reit auf leichte Abs 
zahlungen. biniwæ 


Bir tun ed. Wir vertaufen Grundeigen- 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um ſchnei⸗ 
len Verlauf Ihres Grundeigentum auf der 
Norbiweitfeite zu tun ift, geben Ste e3 und zum 
Verlauf. — A. %. Sammann, Mortgage 
Banter, Real Eftate, Koand, n 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave, Tele 

bon: Humboldt 9488. Wir haben unfer Geinätt 

uch Aufrichtigleit erbaut. 25matim& 


Süpjeite. 

” braude $4000 Baar. Arrangire leichte Abs 
sablungen für den Reft zu 54% Proz. auf mein 
neues 6=$lat Gebäude Nr. 4206—08 Calumet 
Ave. Einfommen $3000. Bargain. Seht Milburn 
14 Dit Jadfon Blbd. din⸗? 


Zu verkaufen: Eine gute Saloon-Ecke mit 
Lizends; Halle in Berbindung. Nachbarihaft 
43. Str. und Wentworth Abe. 


Zu terlaufen: Meine 6-Zimmer Cottage, Stall, 
put gelegen für ein Saloongeihäft; au fehr Bils 
igem Prei3. Zu erfragen: 1426 46. Str., nabe 
Bilhop Straße. ſomi 


Weſtſeite. 

Zu berfaufen: 8 — 2itödig; 
4 Zimmer an Roomerd vermietet, die $50 mo» 
natlih zahlen. 2243 Central Park Abe, nabe 
22, Str. fomo 


Farmländereten. 

44 Acres Farm mit Gebäuden, eignet fich gut 
für Sommer-Refort, gerade in der Stadt am 
Fluß; berfaufe oder wird vertaufcht für 
Grocery oder was hr fonft habt zum Taufch. 
Nachaufragen bei Kobarit, 1628 — 22. Straße, 
Zelephon: Canal 2834, 


Zu berfaufen: Wunderfhöne 80 Acre Farm, 
neue Framegebäude, Tofort =. verlãuflich. 
Milder Kleeboden, biel Fenzen, Pferde, Vieh, 
Schweine, Maſchinerie, ganzer Haushalt 


ſchönen deutfhen Daunenbetten. ücchler 
Erimig, Wise. modi 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau- 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave. R. 2. Ip1öfonmifa* 


Zu berfaufen oder au bertauffen: 80, 120 und 
160 Acres Wisconfin Sarmen, Vieh, — 


Ernten uſw. für Chicagoer Eigentum. ebf 
164 ®. Bafhington Str. 4juim® 


Beites Wisconfin Farmland, ſechs Stunden 
go rt don Chicago; $15 ger Acre; os Beit; 
eil Baar. Nedf, 164 W. Wafhington Straße 
duim® 

Bu verlaufen: 120 Ader Farm, Marathon 
Eounty, 4 Meilen don guter Stadt und guter 
Landitraße; großes Farmbaus, Stall und am 
dere Gebäude; guter Lehmboden. Brei $4000, 
Taufhe au für Chicagoer Grundeigentum, — 


Eigentümer I. P. Zolg, 1943 Grace Stra 
2. Ylat. 19malsd 


Berſchiedenes. 
obn B. Foerfter & Co, 
Ban Sloor — 15 ©. La Galle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes ung 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Gtabdte 
grenze. Eine Poftlarte, an uns adreifirt, Brin 
einen äufer ins Saus. 27a» 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort) 
— teen 
Dr Thomas, GSpesialift für 


rauen; 
pricht deuffh. Konfultation frei. Stunden 

5 ifon Str., Ede teb 
ar 740 Ber Madifon — 


Weiß ſterreich⸗ 
4 In ae eauenfranfeiten, unerefaien 
Sebazımen ne 
und a bem fe. 175 Ziffien Sue, 


6 Weit 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94, 





— 


— 
en 


Eu behandeln wir. 
Dr. Howe Methoden 
en um gehe 


air de Be | 
Rrontheit hehe 


u ** ſchreclichen 
Leidende der ganzen Det 
heiten “legt die Wohltat diefer großen 


Thoma 8 U. Edtfon, der große Eleltriler, fa 
„Die deutfdhe Guppekung N ie wigtig te | 
—— des Jahres 1911 — und 

gr bon uns babem bie eankpeit 1, 7F = 


tafiften in_ber sansen Welt 8 
te wunberbarfte En 


# 
lag, wunben 


e Flecken, ſch alas Stellen 

—— Aus lag 

uub Körper, Haarausfal wande Stelien Im 

MNaie, Kopfihmerzen, dest ten- und Nerven-& 

zus, Pioriafis, shenmatiihe Schmerzen, Cr- 
uden. 


Salvarfanı 606 
Neoſalvarſan 914 


es neue —— Mittel iſt ein Segen 


für Pi Menſchheit. 
FJeßt ift die Gelegenheit dieſe wundervolle 
IJ he Behandlung au weniger ald einem Biet« 
del * ewohnlihen ae au erlangen. Bet» 
Lehen ed nicht. Jest ift bie Beit für dad gange 
eben n agbeit zu werben. 
Kung: Wir warnen Euch bor Nade 

— Das echte Neoſalbarſan (914) tft 
importirt und wird in luftdichten Glaäſern ver⸗ 
dauft, welche mittelſt einer Feile geöffnet we 
den und deren Inbhalt an Ort und Stelle prä» 
—— und direll in das Blut eingeführ — 

e8 ift bie einzige Art und Weile ber De 
dung biefed Mittels, p* bon den böditen & 
ritäten anerfannt mwirb 


Alle Männer, * e gedeitt au erben Enden 


baben Ieine Entf& 


— — — auch nur n 
einen weiteren 


Bu 


Wartet niaı biß bie — verſagt 2* * ‚5 
eifen bes | 


Krantheit Eure Organe und Nerven 
Zaufiende von Vlännern find an ben 
Anwiifengeit und Bernadläffigung geicdheitert. 


Konfultation, Ynterfuhung frei. 


Shhreibt wenn Ihr nicht voriprehen Fünnt, 
Stunden, 9 5i3 8. Sonntags 10 Biß 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornStr., Chicago, Ill, 


Swilden Wafbingten und u Str, 


Sllan,frmomi® |» 





Finanzielles. 


1868 
Etablirt 


Telephones 
Monroe 


HATTERMAN & 


GLANZ 
I1iO Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zeria | 


N Geld u verleihen 


auf Brunbeigenibum au ben 
eünftlaften Bedinaungen. 


Borzügliche erfie Hnpotheken 
au 5 bid 6% Rinfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


ite 201--205, 179 W. BWafhington Etr. 
FR 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffs- Karten 


828 bi3 340 im Zwiſchendeck. 

833 bis 842 in der 3. Kajüte. 

845 bis 860 in der 2. Kajüte. 

Re nach Auswahl der Linie. 

822 für Freikarten von Europa. 

Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland, 
Defterreich- Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 

amvpfer b efördert. 

Uusländi if he Minslorten zum Tageslurs. 

Ler. Staaten Neiiepäfie beſorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Ebicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Rolf und Dearborn Sir, Depot. 
Lifen bis 6 Uhr Abends. Conntags bi3 1 Uhr. 
ap21, momifa® 


EUROPA 


Bajüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampfer 





Sprecht bald vor, um. um nad gute Pläge 
I zu befommen. 


Eröfhaflen — boſſmachlen 
K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Conntags ofjen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
Smai, Bomo* 


Schiiistarten 


Erira billig auf den Dampiern ber 


URAniUM STEAMSHIP ©0,, LTD, 


Von Nem Vorinab R otterham ulm 
Wegen Auskunft, Er Ste fi a 


J. V. ZINNER & co. 


Meftliche Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbeipf, 


Diien 8 Miurg. bis 6 Abends. Eonntag 9—12. 
Der 619 W. North Avenue. 

Sffen 8 Morgens bis 8 Abends; Sonnt. 9—1. 

jand, fonmomite* 


Schiffs - Karten 


von und nad) Europe. 


Fe; weiſungen, Geldwechſel, Vollm 
— Erhfehaften, Rollettionen nie, 


— — vromptie, reelle Bedienung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Diien bis 8 Ubend#. Eonntags 9—1 Uhr Nam. 
ima,modidofa* 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 


formity Appliance 
a Trıss Mid, Co., 


154 R. 5. Avenue, 
nabe Randolph Str. 


-9%0 


Geniffen afte Deutide 
Bandagtiten u. 
lanten bon Brudbän- 
chienen 
Gummi» 


ti" 
| 6819 Evans Ave., 


| Braß Foundrh; 


ee ER 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend — * wir die Namen der 
uff über deren Tod dem Gefundbeitdamt 
Melbung "zugine: 
Bloitein, Jacob, 79 I.; 546 Bunker Sir. 
ndfohn Mathilde, 88 3.; 720 Aldine Abe. 
en, 3.: 53 I.; 7733 Wafbington Abe. 
Hoberg, ey, 40 S.; 1810 W, 14. Sir, 
Sartned, Paul, 49 3.; 8: . Rihmond Str, 
J Mabel, 23° >: "Lowe Abe. 
aft, Wiael, 47 I; 1831 Ellen Str. 
— Rilhelmina, 67 D.; 4634 Cottage Grobe 


Regina Rate, = 3.; 4418 ®Berrh Str. 
Rohrbach, Lilly, 9%: x Bernon — 
Cait, Dora, 65 & s B6og —— 
Sauermann. — 1%: 38 N 

Rolf, Philipp, 78 3.; 5612 Afdlard 
Zeller, Robert, 54 3.; 3007 ©. Eanal ©. 


” =——+0 — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
ts Baditein-Flatgebäubde; 

William N. Wills 8, * 
7832 ©, Aberdeen Str d. Baditein-Flatge- 


bäude; John Boß, 0 
| 4850 N. Irving — 2-ftöd. Baditein-Flatge- 
bäubde; Brag $4000. 
70 Oſt Ontario er 3:ftöd. Badftein-Studio; 
Lambert Tree Eitate, $20,000, 
ı 4617 ©. Harding Ave., 2:itöd. Yrame-Flatge- 
bäude; David Zuderman, $2000, 
5001 ®. Euperior Str., 2:ftöd, Baditein-Flat- 
gebäude; J, = Kinnare, $7000. 
| 6054 gilt ni 1%%-itöd. Scame- Cottage; (Nor 
wood Barf); Elpen, $16 
| 4e12—14 Bentioortb Ave Scög — Ref» 
felhaus; €. €. Reterion Eo., $650 
903—927 N. Eentral_Bart de. Nyba. Bad» 
itein-Gottage; Sam Brown jr. & Sons, $25,000 
6310 Normal Ave., 1-itöd. Konkret: und Glas: 
Konfervatorium; George Walter, $1500. 
2500-2547 W. 45. Place, 1tgftöd. Frame⸗Cot⸗ 
„tages; ©. Marcinfiewics, $13/500. 
5704—06 ©. Robey Str., 1-itöd. Yrame-LQaden- 
ı gebäude; William Garritv, $2600. 
ı 614 M, 31. Avde., 2-itöd. Baditein- Slatgebäude; 
Auguft F. Guftafion, $4500. 
‚ 4721—23 Elifton Ade., 1:ftöf. Baditein-Qaden- 
— W. A. Ridard, $7500 
20 N. Rodwell Str., 2fitöd, Baditein- Flatge⸗ 
se: Stanf Bed, $4500. 
206 ©. Hamlin Ave., 3:ftöd. Badftein-Blatge- 
; John T. Fofter, $20,000. 
U, Lale Etr., 2:itöd. Baditein-Laden» und 
latgebäude; Elisabeth Burns, $4500. 
8008 ©. Green Str. Aſtöck. Baditein-Flatge- 
bäude; Frau M. While, ** 
606—08-——10 W. 31. Str., 1sftöd, — La⸗ 
dengebäude; John M dalone, $6000 
1900-06 Blue Island MAve., 3-/töd. Baditein- 
Anbau; William Kappar, $20,900 
3656 N. Springfield Ave.. 2-Itöd. Frame-Refi- 
dena: 9. U. PBaulfen, st 500 
4109 WR. Monroe Str., 2-ftöd. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude: A. More, 86000. 
3421 bis 3505 N. 43. Ave., 4241—47_Roscoe 
Str., 12 ftöd, Frame-Cottages; Dr. E. Bed, 
2-ftöd, Baditein-Qaden- 


$24,600, 
240 Irbing Rarf Blpd., 

Beter Thorell, $4800, 
— — — 


und Flatgebäude; 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
Geſuch um Bankerotterklärung der National 
angemeldete Forderungen über 


Allen Knabb Berbindlichleiten, 
Beftände, $250. 
Sims Nerbindlichfeiten, $2127,24; 
363.02 
Baandette 
Beftände, $829.95. 


— — 
CS ceidungsflagen. 


‘ $1000. 
Natban 
$464.81; 
Albert I. 
Deftände, #3 
Nofevb 
$2254.86; 


Verbindlichleiten, 


wurden eingereicht bon: 
Dora gegen Robert 3. White, Berlaffen,; Hnrh 
egen BaulMenge Ehe bruch; Louiſe gegen Chri— 
ſtian Niffen, graufame Behandlung; Henrietta 
gegen rederid Biel, Rerlaffen; Maria gegen 
Gharles Saale, grauiame PBehardlung; Dora ge 
gen John M. Grad EHebrub: Sofepb gegen 
Minnie Kamins ‚ib, graufame Pehandlung:; Ma: 
| rie gegen Fred M arwiv grauſame Behandlung; 
Carrie gegen Fred deric Mervill, Verlaſſen; Jas. 
S. gegen Anna Lorenz, Berlaſſen; Lucxretig ge— 
gen Frant B Te Goligny, Trunffuct: Annie 
gegen Eheiter Zupidi, graufame Vehandlung. 
= — + 9 —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Juni 1913. 

Y (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Nr. 2, rot, $1.00—$1.03%; Nr. 3, 
98; Nr. 2, barter Winteriweisen, 
;, bart, 90—92c. 
weisen, Nr. 1.9 
2, 9 2c; Nr. 3, 90—91c. 
Mais, Nr. 2, 59—59%%c; Nr. 2, meiß, 59% — 

60%c; Rz. 2, gelb, 504 Ic: Nr. 
DEU — Nr. 3, weiß, 59% —60c; 
3, u 5941; Nr. 4, weiß, 

58 %c. 

Hafer, Wr. 2, weiß, 40% 
394 39346: Ar. 4, 
Standard, 40—40%c. 

Gerite. „Maliing“, 56—66c# 
53c; „Screening“, 28—46c. 

Roggen, Nr. 2, 606; Nr. 3, 

Mehl, „Spring Batents“, 
Rogaenmebl, $2.40—$3.20; 
jute, — 3.60; „Straight“, 
— 4.3 

Heu. (Bertauf auf den Seleijen.) — Beites 
motbb, 316.00 -$16,50; “Wr. 1 $14.90— 
$15.00; beftes Prairie, $12.50—$13.00: Nr, 
1, $11.00— 812.00: Ar. 2, $9.50—$10.50; 
PTadbeu, $6.50- $7.öV. 

Kleeſamen. „Country Lots“, 

Timothyſamen. „Eafh 
84.00. 


Del, 

Standard, weiß, 150...cccec000. 
SenbigBE, 370 „uasansesssusece 
ee ns een anne 
— sarsoonensnoesnnesunnnn. 
Galolin .... 
Leinfamen-Del, 

dDO., 
Terpentin, 
Benzin, 


Meizen, 
rot, 93— 
02—93c; 
Srübjia 8 —F 


2, 91 


2—93c: Nr. 


5 Nr. 

58% Du — 
4ic; 

'weih, 


Nr. 3, weiß, 
3ula—39%ec; 


„Feed“. 48— 
58c; Nr. 4, 57e, 
$5.50 das Faß; 
Firſt Clears“, 
jute, $4. 25 


Ti⸗ 


$7.00- 
Lots“, 


816.00. 
$3.25— 


EN 


rob, im. 5b... 

gereinigt, do. .. . 
I EREEEETN 

dv, 


essspees> 
iv OU un dd Jh de je fe 
Sonn oO 


ehladtvien. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 25s — 
$8.80 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearlings“, $8.00—$8.80; mittlere biß qute 
Kühe, $0.25—$6.00; ‚guts bis ausgeſuchte 
Kälber, $9.50 $11.2 25 Bullen, #leifcher: 
waare, 6. 75—$7.75 
Edhmetin:. Gute bis ausgefuchte Röfelwaare, 
$8.45 "55 ver 100 Pfund; gute bis 
ausgefuchte (zum Berfandt), 88. 60-—$8,70; 
mittlere Bis ausgefudte Sleifherwaare, 
$8.60- $8.65; aute bis aus sgefuchte Fertel, 
$7.65—$8.50 Eber, $3.50—$4.75. 
cd afe. Shurn Wetbers”, per 100 Bund, 
— 85. 50; „Feeding Lambs“,386.2 
B: „Shorn Vearlings“, $5. 1586. 25: 
horn Eines“, $4.75—$5.25. 
Divitereiprudutte, 


25 
1,25 


> 


Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfd. 7% 
„Extca Ficſts das — 10. 261% 
Nr, 1, das Pfund.. sw 240. 26 
Nr. 2, das Plunbd.. h 
„Dairy”, extra, das Wfund. 
Jie 2 
— Ehed3“ ; 
ties“, 
u — 
ee 
Räalc— 
Rabmfäfe, „Iiwins“, 
„Voung America“, 
„Young Aüterica“ 
„Doaifies“, das PBfund.. 
PBrid, neu, das Pfund 
Cchmeizer, alt, das Pfund.. 
Limburger, neu, das Pfd... 
Geflügel uud Kalbjleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.. 
Sprin da3 Pfund. 
— das —— 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund.. 
ðanfe. das Mfund.. 
Rälbe er — — 
60 Rfd. er - BR. 0.11% —0.12% 
0 s0 Rid. Gemwi Did. 0.12%—0.13 
80—100 Pfd. Gewi Pid. 0.13 —0.14 
Gemüje und friiged Obſt. 
Uepfel, das Gab.. . 2.00 
itronen, die Kilte 
tangen, die Kiite.. - 4.50 
Grape Stuit, die Kite. 3.25 
Unanas, die iite.. .... 2.28 
Pfirfihe, die Hilte.. 2.00 
Erdbeeren, Michigan, "16 Quarts 
Kirfhen, “24 Quarts 
Rote Himbeeren, 24 PBint3 
Brombeeren, 24 
Maffermelonen, bie ——— * 00 
Melonen, „Gem“, die Rifte 50 
Spargel die Kifte 
Gurten, ba& Dugend.. 
Kraut, "neu, die Kifte 
Grüne Biiebeln, bie Kit. 
Shhotenerbfen, die fiepe. 
Blumenlohl * Kiſte N 
Sellerie, die Hilte zueneennune. 32% 
Kopfſalat, der “bei 
Blattfalat, die Kiepe.. 
Brunnentteffe, ber Rorb.. 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, neue, die —— 
Mohrrüben, neue, die 
Tomaten, die Kiſte. J— 
—— die — 
ben, neue, das ns. 
Reterfilie, das Faß... 
Rhabarber, bie Riite 
—— bundert Bündden.. 


Sũ die t 
Sp a "die Kiite.. 
Bobnen— 


das 
das 
das 
das 


Dutzend 
Dugend..... 

Dugend 

Dugend...... 


d. Pfd, 
das Bf. 
,‚ das en: 


>? 
PS 
en — — — — — — 


— 


0.22% 


Br NO bi di na 
orıw Er@ıoı Or > 


„une. 


| 


i Gelände. 


Geftrige Pereinsfet. | 


Großes Sircweihfef des Ungar⸗ 
länder R. 8. U.:Bereind. 


Nah) der Bäter Sitte. 


€s ging dabei ganz heimatlih zu. — 
Sommernadtsfeft der Deutfchen Krieger» 
Fameradfhaft. — Schälerfeft des Turn» 
vereins Dormwärts, 


In Harmd’ Sommergarten an der 
Nord MWeftern Ave. hat der Ungarlän- 
diihe Nationalitäten - Krantenunter: 
ftügungäverein geftern unter der Lei- 
tung der Örsfloge ber drei Vereins⸗ 
gruppen wein vergnügtes Pilnif, ein 
deutſchungatiſches Kirchweihfeſt, abge⸗ 
halten. Das Wetter war etwas zu fühl 
und hatte auch wohl Einfluß auf ben 
Befuh, immerhin waren einige tau= 
fend Menfhen auf dem maldartigen 
Nah) hHeimatliher Kirch- 


meihlitte war ein Feftbaum errichtet 


ı und bunt gejhmüdt worden; um die- 


ı einen Hut und ein „Xüchel“ 


jen tanzte eine Schaar junger Leute, 
die phantaftilch geihmüdte Hüte tru= 
gen, den Kirhweihtanz; dann verteilte 
nah einer fleinen nfprache ber 
„Dorfichulze*, Herr Nicholas Weber, 
an Die, 
melche jich am Beten bewährt hatten. 
Darauf folgte die Verfteigerung eines 
großen und eines Kleineren Rosmarin= 
fraußes, und wer den erfteren erftand, 
der war der König des Feſtes. Tanz, 
Preiskegeln und ſonſtige Beluſtigungen 


| bildeten da3 Programm des Tages. 


ı Beim Kegeln 


Mekka 


| 


war ein gefcehmücdter 
Schafbock nach alter Sitte der erite 
Preis. Den Feitausfchuß bildeten die 
Herren Karl Hedel, Edmund Ulrich, 
Andreas Koft, Hans Tipre, Anton 
Mayer, Stefan Heb, Anton Schmwart, 
Nicholas Weber und Martin Yofeph. 


Deutfche Kriegerfameradichaft. 


Der Eurefa Part war geitern das 
derjenigen Söhne deutjcher 
Gauen, die einft den bunten Rod ge= 
tragen haen; denn dort feierte Die 
Deutfhe Kriegerfameradfchaft ihr 
jährliheg Sommernachtzfeft. Dat 
auch die befreundeten Militärvereine 
der Einladung zum gemütlichen Bei- 
fammenfein Folae leifteten, war felbit- 
perftändlih. Mehrere diefer Verbände 
waren fogar vollzählig erfchienen. 
| Und jeder der ehemaligen Baterlands- 
verteidigeg hatte feine - Angehörigen 
und Freunde mitgebracht, jo daß fich 
bald ein äußerst reges Leben und Trei- 


ben auf dem Feltplaß entwidelte. Daß 


e3 etwas unangenehm fühl mar, ftörte 
Niemanden. Die älteren Jahrgänge 
erwärmten fi „an der Quelle“ oder 
auf der Kegelbahn, mo mertpolle 
Preife der Sieger harrten; das junge 
Volt = tanzte, mas Zeug und Leber 
j bielt. Da außerdem für Bolfzfpiele 
und Unterhaßgung für Damen und 
Kinder mit der üblichen Verteilung 
bon hübjchen Gefchenten gejorat war 
und laufchige Winkel zum Plaufchen 
und dem YAustaufch von Erinnerungen 
einluden, ſchwamm man männiglid) 
in Wonne. Die Yeltlichkeit, die mit 
dem Zapfenjtreih ihren jtimmuna3- 
polen Abichluß fand, wurde einjtim- 
mig als ein Bombenerfolg bezeichnet. 
Um ihr Gelingen haben fich die Her- 
ren Wilhelm Holz, Ernit Goethel, 
Adolf Hufe, Karl Georgi, Chrift. We- 
termann, Friedrich Schur, Ernit 
Rahmel, Karl Sellin, Hermann Her- 
ruth, R..Dettmer, H. Lehner, Zeopold 
Yranffurter, Andreas Dodefey, Eh. 
Huebner, Robert Wichnemäti, Wilhelm 
Schulze, Karl Uppelbaum und Ernfr 
Meier im hervorragender Weife ver: 
dient gemacht. 


Turnverein Dorwärts. 


Sn Vogel’3 Garten an der Harlem 
Une. und Harrifon Straße in Foreft 
Park hat der Turnverein Vorwärts ge- 
ftern unter großer Beteiligung der 
Mitglieder das jährlide Schülerfeft 
und PBitnif abgehalten, wofür Turn: 
rat und Qurnlehrer in fachverftändi- 
ger Weije die Vorkehrungen aufs beite 
getroffen hatten, jo daß die Teilneh: 
mer einen genußreichen Tag verlebten. 
Natürlich haben die Kinder auch aller: 
band QTurnübungen und QVurnipiele 
beranftaltet, die ihnen und nicht min- 
der den AZufchauern rechte Tyreude 
machten. Kein Mißton jtörte das fcho- 
ne Felt, und mohlbehalten langte man 
Abends daheim wieder an. 


Frauenverein Immergrün. 


Der beliebte Frauenverein Immer— 
grün vergnügte ſich geſtern in Schwaß' 
Garten an der Weſt 12. Straße und 
Harlem Ave. Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt verhieß das Programm, und 
es wurde den vielen Beſuchern auch 
eine Auswahl ſchöner Unterhaltung, 
Kegeln, Tanz, Geſang, uſw. geboten, 
ſo daß die Stunden wie im Fluge 
verrannen und es, ehe man's dachte, 
Zeit zur Heimfahrt wurde. Der Feſt— 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
—* Ihe Fair, Dextergebdude. 
Die älteften beutihen Spezialärzte; im 
——— jet 1891. — Die Herzte diefer 
Anftalt find erfabrene deutfche a 
Ih und betradten e8 ala eine Eure, | 
eidenden Mitmenichen fo fhnell wie 
Ih bon ihren Leiden au heilen. Sie * 
ns und unter Garantie alle 
men Krankheiten der Männer unb 
—— ger: 
bei Mäd Menſt 
3 Kropf, ® „Autbergiftungen, 
verlorene ann 
Reber», Nieren, Blafe en, Mas 
d armleiden, Nerdenleiden, 
Ofucdt, Lähmung, Rüidaratverfrüppe- 
ungen, Settfudt, abnormale Ma er An 
am Körper und unentmwidelte ® üfle ber 
— und BL Rinberioffgteit” 
eumatiömus, Beinwunden und ®es 
fchwüre * Seartranidel. 


—— ku 
pen bE 
— 


rg 


lenen Serges, Pa⸗ 
Mohair Brillian⸗ 
tines, Nuns Vei⸗ 
lings, Eafhmeres, 
Suttings uf. — 
in einer großen 
Auswahl heller u 
dunkler ms 
dtvarz, Längen 
u‘ 6 Hards, 
50e 13 60c Wer: 
te, die Yard, 


12,000 92. Re- 
fter bon feinen 
Eafhmere und 
BVoplins, in creme, 
ſchwarg und einer 
großen Auswahl 
bon ben, Läns 
gen b. zu 7 MbB., 
paffend f. Waiits, 
ein:Stüd Kleider 
uſw., wert 25c b. 
30c bom Stück — 
Yard, 


25c 


Türkifhes 
Handltuchzeng 


Ungebleichte tür⸗ 
kiſche Handtuch⸗ 
ſtoffe, aus ſchwe⸗ 
rem doppelt. Fa⸗ 
den gemacht, 18 
und 20 Zoll breit, 
regulär 1dc, aber 
mit Ffleinen Feh- 
lern, fpeziell, 9d., 


ic 


Heſichls 
Waſchlappen 


3000 Dutzend ge— 
bleichte und ge— 
ſäumte Abſorbknit 
Waſchlappen, eine 
Seite türkiſch, an— 
dere Seite geſtrickt 
— Fabrik-„Se— 
conds“der regulã⸗ 
ren de-Sorte, zu 


Ic 


Fullerfloffe 


2500 Yards Re— 
ſter und Fabrik— 
enden bon ſchwar—⸗ 
zen merifirten 
Serges u. Tivills, 
reicher,  lüitröfer 
Finiſh, paſſend f. 
Coatfutter Unter— 
röcke und Badean— 
züge, requl. 20c, 
Dienitag, Yard, 


6 


macht aus Leinen, 


i melblau etc., 


Dienstag 
zu 


58.50 
Trachlen füt 
Damen 


Korſet Covers, — 
mit Spitzen oder 
Stickerei beſetzt, 
Band Run, gut 
19c wert, zu 


12: 


Muslin Beinflei- 
der, mit hohlge= 
fäumter Ruffle— 
andere verlangen 
19c, zu 


12:c 


Anlerzeug 


Feine Balbriggan 
Männerhemden— 
furze Nermel, und 
dorneljige Bein 
fleider, alle Grö- 
Ben, zu 


23c 


Borosfnit Union 
Euit3 f. Sinaben, 
Athletic Facon,— 
alle Größen, Teicht 
fehlerhaft, zu 


370 


Handſchuhe 


16fnöpfige Cha- 
moijette Dame 
Handichuhe — die 
Corte, die fich aut 
wäſcht und trägt, 
garantirt, in weiß 
und natürl, Cha= 


moiöfarben, ſpe⸗ 
ziell am Dienstag 
zu 


45c 


"ausfchuß beftand aus den Frauen Ka— 


tarine Dunter, Anna Werban, Beate 
Schulz, Elifabeth Hurtig, Fanny von 
Paiha und Karoline Kretfchmer. 


Thusneldaloge. 


Deffentliche Inftallirung der Be- 
amten feierte geitern die Ihusnelda- 
Ioge Nr. 1, Orden der Hermanns: 
Tchweftern, in Hörbers Halle. Die von 
Großpräfidentin Luife Lüpders, Groß- 
bizepräfidentin Martha ‘ante und 
Großführerin Dannajahn Dollzogene 
Amt3einjegung ging mit dem von den 
Drdensregeln - vorgefchriebenen 
drudspollen Zeremoniell vor ich und 
wurde durch Phantafiemärfche einer 
Gruppe von Orbensdamen unter der 
tundigen Leitung der Damen Linda 
Schmidt, Bertha Jen und Emma 
Schmidt verfchönt und noch mehr ge- 
hoben. Auch der Douglad Damendor 
war zur Stelle und trug durch fchöne 
Gefänge viel mit zum Erfolge des 
Ganzen bei. Die Inftallirung wurde 
von zahlreichen Mitgliedern anderer 
Zogen und vielen anderen Gäften bei- 
derlei Gejchleht? mit großem In— 
tereffe in WAugenfchein genommen. 
Nahdem alle Großbeamten und Be- 
amten mit fchönen Gefchenten geehrt 
worden waren, war ber amtliche Teil 
des ſtes erledigt, und die Anweſen⸗ 
‚| den ten darauf ] 


Ü Q fi 


4 
* 
4 


hübſche einfach geſchneiderte, 
Norfolf und beſtickte Facons — 


ſtändige Nummern — wert bis zu 5400 den überall in unſerer Nachbarſchaft zu farbig, Kopenhagen etc.; waſchbar und 


die Auswahl am 5 C dauerhaft, Größen 14 bis 40, 


ein= ' 


u. dem 
des 


I STATE. MADI SON «> DEARBORN. STS 


— —— — 


Tommer⸗ 


him⸗ 


unvoll⸗ | 


51.4 


Eines befannten New Dorfer Fabritanten 
Ueberſchußlager von Männeranzügen. — 
Sie ſind gemacht aus guten Cheviots, 
Tweeds und Kammgarn in ſchlichtem 
blau, blauen Pencil Streifen, gemiſchtem 
grau und braun. Gut gemachte Röcke 
und Hoſen mit Gürtel Loops und Seiten— 
ſchnallen — beite $3.50 

\ Werte am Dienss 

tag zu 


52.50 Norfolf Anzüge, in allen 
fohfarbig und braunen gemifchten 
Effekten, voller Schnitt, Knider- 


boder Hoien,Grö- 91 57 
a 


Ben 6.bis 16 3, 

die Auswahl zu... 
Männer-Beinfleider, gemadht aus Kamm: 
garn, Caſſimeres und Cheviots, in grau, 
blau und braumgeriteiften Kombinationen 
Seitenfchnallen, Gürtel-Loops und 
breite „Turnups“, Größen 28 bis 50 
Taillenmaß. Gute Arbeit — viele zur 
Auswahl — regulärer 
Preis $2.50 — mor⸗ 
gen zu 


und Feriengebrauch — -| 
| gut gemacht und perfett wafchbar 
‚nirt mit einfachem oder geriteiftem Ga= 
latea Kragen und Manſchetten. 


ſind in ganz modernen Modellen 
Größengehen von 14 bis 44. — 


81.50 verfauft — am Diens> 
Ko fönnt Ihr fie bier haben 


— GES 


Sie wer= | Berlmutterfnöpfe etc.; 


| Dienstag zu 


Neauläre $1.50 Kleider, am 


Tuſſahs, fanch ge⸗ 
ſtreifte und reich 
brofdirte Effekte, 
in ' einer großen 
Auswahl von Fa=s 
con3 und 
die in feinem an» 
deren Laden zu 
inden find — für 
eiber, Watitd u. 
I; w., Dienätag, 
1e ’ 


29c 


Wald; Sing, Dails und leider für den Sommer 


Wafhbare Mufter - Kleider für Damen | 60 Dubend Balfan- F widdy A Sommerkleider für Damen und 
und Mädchen, leicht bejchMubt dom Anz | für 
fafien, zwei Facons find abgebildet, ae: 
Linene ufm., in wei, | 
lobfarbig, Lavender, Kopenhagen, 


Mädchen, pafjend für nr u. Haus: 
gebrauch, hübjche Fragenloje und runde 
KragenEffette, einTeil mit hübicher Sti- 
| ferei, gezadten Rändern in fontraitiren- 
— Alle | | den Farben, andere fchön mit Ratine La= 
- die |pels garnirt, Siragen und Manjdhetten, 


in Lavender, loh— 


gTe 


) Männer-Angüge, 54.857 |Rauft Euren Schuhbedarf hier 


$1.25 Juliet3 für Damen, Modelle mit Tip und einfachen 


Zehen, Front und Seiten Gore Effette, Princeß Faconz, 
Patentleder » Front, Edging, mit oder ohne angebrachten 
Gummi:Abfägen, alle Größen, Ausmapl 


Weiße Canvaß Knöpfſchuhe 1.50 weiße Budftin Pumps 
für Mädchen und Kinder, für Mädchen und Kinder, — 


runde Zehen Facons, Milo Ankle 


Strap Effekte 


mit 


Knöpfe, Größen 6 bis 2, — Goldverzierung an Vamps, 


gut $1.50 


mert, zu na 95 


Shoe Shining Parlor 


für Herren und Damen 
—befonderer Raum für 
Damen, — lohfarbige 
Schuhe 6e; — fchmwarze 
Schuhe 


2 zu.. 


Spitzen-Gardinen, Stoffe u. ſ. w. 


450 Paare Cable Net und 
ſchott. Net nen 
3 und 3% Yards lang, 
50 Zoll breit, in Weiß oder 
Ecru, stark und dauerhaft, 
alle rein und perfeft, gut 
bis zu $1.75 mert, 97 | 
da3 Paar c 
Rope Bortierre Balenced, alle Farben, 
für Deffnungen bis zu 4 Yub Breite, ge- 
macht aus jchwerem Chenille und immer 
zu 89c verfauft — um 
damit zu räumen, 
Einzelne Bartien von Epigengar: 
dinen, beihmukt und zerfmüllt, 
fonit aber perfelt. Wenn e3 Baare 
wären, würden fie zu $2.00 ver- 
halten); ide (folange 750 bot» 


reſter, 
nen⸗Längen, 


des Zeugniß aus. Es waren die Da— 
men Linda Schmidt, 
Chriſtine Conroh, Emma Schmidt, 
Anna Franz, Margarete Renter und 
Katie Aſten. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
—E des Couithelerts ausgeſtellt: 
3 


Thorwald O. Johnſon, Ruth Wrigbt, 5 
Antonino sr Luch —— 
Sohn €, Bornboeft, M Hand, > 31. 
Harry ©. spriftie, Eifie 3 30, 17. 
m. 5. Reinbie, Alma R neider, 24, 24. 
Stanley Xolaitis, Emilie Marzelaite, 27, 
Albert ort, Anna 1 Segsb- 33, 25. 
Am. W. Harl, M,. Borhers, 22, 16. 
Nicholas E. Pogofe, a Ihrch, 34, 24, 
Edward Mesim, Margaret Zuliivan, 24, 
3. 38, Medermott, E. M. Seibelmig, 21, 
% I J zen. a Eilis, 25, 25. 
ur. Dahn, Grace L. Harbu, 26, 26. 
ert 9 "Neb, ee ‘€ aufen, 23, 23, 
obn) Sealy, Elizabeih Budlen, 34, 33. 
Harles Stuhr, Minnie Noung, 31, 23. 

e Sarber, Carah Lichtenitine, 28, 21. 
Alam Haberlorn, Marie Smwett, 24, 


22. 


20. 
20. 


Herman Lefoo, Lilian Bernitein, 28, 21. 
Thomas %. Aufb, Anna 2. O'Donnell, 28, 
Ludwig Dlfon, Marh Larfon, 40, 57. 
@. 8. son enter, Gatberine Sullivan 
arry — tein, ‚Sarı e Lebin, 30, a 
i Fiſcher, Mary M. Mueller, 23, 
‚Karolina Lipa, 23, 23, 
R u Gimpfon, 3. 30, 
Srant €. Desert, "ma Winzel, 29, 24. 
elesphore Cloutier, Elfie €. uandt, 28, 20. 
ofepb Roftohil, Marı U. Wendl, 28, 24, 
ranf Sebeita, ir., — Bieca, 26, 26. 
arles E. Gate, Addie E. Munro, 33, 23. 
Clinton DO. Baird, Anna *. Eulman, 40, 35, 
& rancisco Eoftantino, Rofleijorantino, 21 % 
ae in Francescafiscella 
ranc Tw 
Michansen edleda, * 2 
a 
SB. 30, 28. 


Einzelne Spisengardinen, 
2 und 3 Baar Partien, ein 
Teil etwas zerfmüllt, 
madıt aus feinem Garn. 
Weiß und Ecru, ferner ei> 
nige Bonne Femmes in der 
Partie, ivert bis zu 
$3.50 Baar, Stüd. 


2ac Gardinen » Scrim, 
meiftens 
genug bon 
Corte, um Euer ganzes Haus | 
mit Gardinen zu bderfehen — 
werden verfauft 

Si: ass nanasa 


Präfidentin, 


Imitirter Madras, 36 
Zoll breit, mit farbigen 
Figuren, alles Zn 
ben, pafiend für Gar- 
dinen und Praperien, 
die reguläre 10c Sor: 


67€: — — die Yard 34C 
Tapeftry Reiter, die zu 21% Yards lang, 


viele Stüde einander gleich, Tirrlängen, 
50 Zoll breit, in allen gewiünfchten Far: 


ben — tert bis zu -75c — Ic 


die Yard 
Sabrif- | 503Öllige Couchdeden rings⸗ 
lauter Gardi- | um befranit, wendbar, büb- 
ſche orientaliide Farben 


einer 
| und * Andere fordern 
—— I — 
| au. — 


ge⸗ 


Ye 


Toric Yugengläfer Eentrite Toften 8 bis 15 
Dollars, find das Befte in der Welt zur Schos 
nung der Augen. Ich liefere für furze Zeit zum 
Nabefeben dielelben für nur 


84. 00 


I Linſen zum Leſen werden von 84 

s 36 verlauft, nur 82.50. — Niemand lann 
—3 wird für $1 oder $1.50 ein gutes Glas lie» 
fern. Die Hauptfadhe ift die Unterfuhung. Nah» 
dem ic _Yahrzehntelange Erfahrung und in den 
beiten Odptifchen Den in Deutihland ges 
lernt babe, aud im diefem Land mein Diplom 
ald Dr. of Opbtbalmologh (Augenheillunde) er 
tworben, fünnt Ihr mir vertrauen bei Bedarf 
bon Augengläfern. 


Dr. M. Schwimmer, 
625 North Ave., gegenüb. Anoops’3 Dept. Store 


2 t nah dem großen blauen p 
ceſtunden von 2 Uhr Nachm. b Abends. 
in7,famomi* 


— — — 


Koltische Strümpfe, Bandagen, Brudj» 
bänber, bireft von ber Yabrit an Euch. 

“——, gueie 2.08 

178 

Gelbe. cenennn 1 CO 

wen a: — 3.25 


Wir izen über 100 
— ein aus 


'alle Größen, 6 bis 


St 


Rugs 


Schwere Bruſſels 
Rugs, TAXI 8., 
in emem Ctüd 
gemwoben, breite 
„Zurnoder“ En: 
den, zu 


$8.47 


DWilton Velvet Rugs, 
3x6 Fuß, Blumen 
u. oriental, Mufter, 
weicher Plüfih-Nap, 


$2.47 


tra ſchwere 
lität, heller, 
röſer Finifh, te 
Be Tupfen u. B 
ne Fiauren auf 
Navy und Kopenef 


agen, in } 
tion fo ——— 
59 Werte — die 
Yard zu 


Warhfofe 


1000 98. Reiter 
aller Arten Waſch 
Stoffe, Muslins, 
Weißwaaren, 
Ginghams ete — 
bis 12%c, a 
Längen 

m 


ic 


Ungebl. Sheeting, 
leicht von Wajfer 


durchzogen, jonf 


aber perfelt, 
aber gut, Yard 
434 und 


sc 
Waſchſloffe 


Tauſende Yardo 
Heider Print, 
Robe PBrin 
Lawns ete., lei 
erfmülft und bes 
6 chmutzt, Yard, 


1 
32C 
750 Stüde beſtes 
Tiſchwachſtuch — 
leicht beſchmutzt, 
leicht reinzuma⸗ 


chen, 14 Yards⸗ 
Länge, Stüd, 


10c 


Halstrachlen 
für Männer 


Geitridte Hal» 
binden für Mäns 
ner, einfache Far⸗ 
ben u. fanch Ges 
mebe, Hunderte 
Auswahl, Kabri 
„Seconds“ bon D, 
regul. 25c= Cors 
ten — Auswahl 
Dienstag zu 


10c 


‚Strümpfe 
19e und 25c naht» 
loſe ſchwarze Da⸗ 
men = Strümpfe, 
Lisle und ſtark 
merzeriſ. Lisle — 
„Seconds“, Aus⸗ 
wahl zu 


10c 


12c und 15c naht« 
loſe ſchwarge 
baumwoll. Män⸗ 
nerſocken, mittlere 
Schwere, — gute 
Qualität — „Se⸗ 
conds”, zu 


bc 


Männgt« 
Hemden 


Gtwa 180 Dubß’d 
50c u. 75c Mäns 
nerhemben, wei⸗ 
der angenähter 
Kragen oder ges 
ftärftes Halaband, 
gute Qualitäten, 
alle rein u. friſch, 
alle Größen, aber 
nicht in jeder Fa= 
er die — 


370 


zuſam⸗ 
wert 


z5 


werden an behandelt 


und ohne Schmerzen 
Diittels on eigenen erprobten 
ewährten Methoden, 
36 babe ie Namen bunderter bon 


auch etli 
bar find da’ 
ftätteen 


Kommt 
Eud fa 


fie au mir — 
en was ich ſag 
Be Ei Ste dam 
et u a 
agen was bamit : 

ben gcaduen Breis ange 


barn von Euch, bie fehr 


BE 


a 


Meine Breifetindb bie niebrighem. 


50 


ZAHNARZT 


Amer “ 


60c 
si 3400 
* 


nur u 


Dies — — 





STATE, ADAMS 


ESTABLISHED 1875. BY E. J. LEHMANN 


AND DEARBORN STREETS 


HE FAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag Bafement: Bargains 
in unjerem jährlichen Geld 
eriparenden Frühjahr⸗Verkauf 

520 Damen:Suits, 7.88 


Bargain-Bajement 


Zuit3 für D Damen und Mädchen, von welden wir eine Facon abbilden, 


Es find viele —— zur Auswahl, in allen 


ſchlichten 
epherd Checks und Novelty Miſchungen. 


Schattirungen, 
Alle, mit ſeid. 


Weſſaline oder Atlas gefüttert. Pr 34 * 44 und für Z 


Mädchen und Kleine Damen, 14, 16. 
Werte. Speziell, Dienstag, für 
— —— 
Maädchen, angebro— —— $4 bis 
fr e $6 Kinder Serge 
chene Partien der —* u. NoveltyMizture 
gulären Lager. Ale Koats,nur in Grö- 
Größen für Damen ı ben 6 bis 10Jabre 
Mädchen, aber nicht in 


angebr.Bartiern, 
eleyang 
jeder Facon ben, an 4 g 
u, — .98 Dienst. 
für.. 
Sodfeine feidene Waiit3 für 
Damen, | 


ın mebreren bverichiedes 
nen Facon3 und Farben umd 


Größen für 34 bis | 
44. Dienstag, Ver: 1. 89 
lauföpreis.... 

Bercale Kinderfleider, in_ lan: 
gem Ballan Taillen - GEffett, | 

für Mädchen von 6 bis 14 — Valfan 
alt, alle Echattirungen, Ben, Wette bis 


und Mufter, 9 $1.25, Diens tag, 
au fpeztell — 


Coats fur Damen u. 


eine 
det, 
Muſter 
Kleider, 
men 


ar 


für. 


Waichbare 
| wie im "Bild, 


Slirts 


machte .. 
teaulärer 1.25 
Bi 
Baumwoll. 
Damen, 


Wert, 


Bloufen, 


Wafchkleider für Da: 
men und Mädcdhen- 
Facon 
alle Farben und 
RE. 
Gr. 
34 bis 
Mädchen 14, 


abgeb'l, 


Stüd 
für Da: 
46, für 
16. 18, 


_ 9% 


für 
ſchlichiweiß 
lobfarbig und Lavender, gut ge: 
Taſche, 


Damen, 
blau, 


89 


farbige Waifts für 
wie abgebildet, 


auch 


in allen Grös 


696 


Aufallender Schuh-Berkauf zu 


Bargain-Baiement 

Morgen findel der 
men und Siinder jtatt, 
abgehalten murbe. 


guten Werten, die alle au einem 


größte Schuhverkauf für Männer, Da— 
der je in unſerem Bargain⸗ Baſement 
Kommt frühzeitig — Ihr werdet von den 
Preiſe offerivt werden, 


überrajcht jeim. 


obe umd niedrige Schuhe für Damen, Männer, Knaben und Kinder, 


wert bon 1.50 bis 3.00; 
32 bis $3 niedrige "Cuts und Voots 
be umfafen einfache Pumps u. 2-Stravs 
fords. Die Boots in Batent- u. eini. Leder, 
Matte Leder-Schude und Vlucer: Orfords 
Schuhe, bequeme Leiiten, jene 82.00 Werte, 
1.75 matte Leder 
ben 1 bis 5% 
Little Gents matte Calfſchuhe — 
Knöpf- u. Blucher-Facons, u. 
mit bequemen brei—⸗ 
ten Zehen — 
1.50 Werte. 


2 


Pumps und Boots, 


in unjerem vargain⸗ Vajenıent, 
für Damen. 
und Stnöpf- 

Schnüren u. 


Dienstag 

Die niedrigen Schu— 
und Blucher-Or 
Knöpfen, zu. 
‚für Männer, wute ſolide 


Blucher⸗Knabenſchuhe, Grös 


Kinder-Orfords, Sirap 


Ichwarz 


und Tan, 1.50 und 1.75 wert.. 


1.50 Damen- 
pers 


Weite Canvas Strap 
Abfäge, reg. $1.50 Sorte, 


Auliet3, Front Gore Slip- 


u. Brince Albert, f. Haus gebrauch 
Weiße Lanvas Anöpfichuhe für Kinder, 
Bauntmwolle, alle Größen bis 2. 1.50 Schube. 
Slippers, mittlere 
Dienstag für nur 


Sea S3land 
Dienstag. 
Zehe und bequeme 


20° Hrovelty Kleider-Doiles zu O6:c Hard 


Pradtvolle Houlard Seidemuiter in diefer feiner fheer Kleider Voile, genügend in marineblauem Grund und an- 
deren beliebten Schattirungen—ales hübiche fancy Muiter—echtfarbig— Bafement, morgen, die Yard 


Prachtvolle Kleider Tiſ- 
ſues NoveltyMuſter, neuer 
bejtidter fancy Madras fin 
leider ujim.; echtfarbig; — 


die beiten 25c 9% ce 


Werte, für 

Geitreifte StirtingGing: | 
hams und 
und weiß farrirte 
sen Gingbams, echtfarbig | 


die Yard für * 5% c 
75c englifche, 
*7 Suitings, 


„met 


blau etc,, Yard 


Zaufende von feinen Wafchitoffe- 
Reitern, 10c bist 25c mert, 


die Yard Be, Te und 


Standard blau) waiits und Hemden, ‚lange Fa— 
Schürs | brifitüide, beite 2öc Sorte, 


ee Ratine 
eine Yard breit, 
‚hellblau, pint, cabet- 


Beite reinfeid. 
der Sntins, volle 
|in marineblau u. 


32z3öll. Kimono PliſſeCrepes, 

in prachtvollen Muſtern, wird 

überall zu 25c die Ad. —— 
kein Bügeln not— 

wendig, die Yd 

Echte „Soijette“ Bongee, 32 

| Zoll breit, und merceriged fanch 

| gejtreifte Rongees für Shirt= 


$1.25 
Kleider 
nablen 
| Streifen, 


Satins, 


für | 
Iden Verfauf am 
| die Yard zu 

nur 


Dienstag 


y%c 


10c gebleichte und ungebleichte Yard 
breite feine Musling, gen, Mr 
reite feine Muslins, morgen, Sie 


die Nard für 8% 
20 


15c gebleichte 45zöll. Pillow 
Muslins, die Yard 

17%2c 
(%C 


die Yard 


25c ungebleichtes 9-4 fchme- 
re3 Bettuchzeug, Yard... 
30c gebleichtes 9-4 ſchwe⸗ 
J res Betttuchzeug, Yard.. 
123c jchiveres dopveljeit. 
weißes halter Flanell, Yard. 


Bargains für Bamen und Binder 


Lange Kimonos für: Damen, 
alte x ‚ große Blumen: | 


90 


Union-Zyitd 
Umbrellafacon, 
Diens- 32 


50c_ Sommer 
t Damen, 
pigenbefekt, 
tag, fpezieli 


10c Muslinhofen für Kin 
' ber, boblgeiäumt, 
für einen Tag 

50c. porö3 geftridte Union 
Euit3 für Damen, Turze Aer— 
mel, Rnielänge, 29€ 
Dienstag, fpesiell 

100 Ded. PVercale u. Ging» 
bam Kimon-Aermel Schürzen, 
45 Werte, für einen 
Tag zu nur 


Weiße Lawn Guimpes fir 
und Cpitenrand, 25c Wert, 
Diendtag fveziell zu 


19c Cambrichlufen für Kinder, 


oefabten Knöpfen, Dienstag zu 


Kinder, 


Bargain-Baiement 


79 Hausflleiber, bolländiich. 50c 
Hals, geftreifter Percale, in | 


allen Sarben, Te 


für einen Tag 
Kainfoof-Korfetihüger, be- | 
Ridieb —**8 mit Spitzen 
beiegt, 19c Wert, | 
Dienstag u... Be 
Sommerlelöden für Rinder, 
niedr. Hals, — Fa— 
cons u. mit kurgzen 2 
Aermeln, be 
1,200 Lawn 
nette 
Wert 


Nainfoof Sti 
ober Gowns, beſtickte Fro 

| inner 

| Knopflohrand, 

| Eintag-®er- 

laufsvpreis 


Sommerleibchen f 
niedriger Hals; 
tät, für einen 
marfirt zu nur. 


15c ſhar ved 
niedr. Hals, ärmellos, 
einge Hals ıı. Arme 


dc Gingbamfhürzen, Gret 

Pi an Band über Sul 
ter, nur 50 Dutend, 

Dienstag, ſpeziell 

1,200 fhwarz u. 

‘ cale Raich-lInterröde, 

od. ausgeradt, 

| 256, Dienstag 


a Ilobver 


Srifirfäddhen, 
Blumenmuſter, - 15c 
Dienstag 


| _50c Korfets, — 
| Lange, — mit 
| Strumpfbaltern.... 


mittlere 


24c 


Stiderei- 25C StidereisBraffieres, alle Grö- 
Ben. Für einen Dienstag marliren 
wir fie zu 
„15 ®2raffcieres, 
| jegt, morgen zu 


Princeß Kleis | 


fie morgen, die Nard 
reinfeidene 


Schatttrungen, 
volle Yard breit, Ipe- 
| zieller Breis, morgen, 


Damen, 
10c Quali⸗ 


use 
i 1 


Damenleibchen, 


weiße Per: 
einfach 


immer 16€ 
14c 


21 
—2 
Söc und *31.00 franzöſ. 


Yard breit, | 


ſchwarz, ſeht 
reinwoll. Sorte; 


* | 
58e ben und ſchwarz. 
R die Yard 
geſtreifte 
— 500 u. 60c Seide appre— 
mit | | tirte Brilliantines, al 
4430l breit, jchlihteSchat- 
| tieungen und Noveltn Ge- 
webe, die Nard 
für 


alle 


68€ 


85c - raube je Pongee Seide, 27 
breit, in der fafbtonablen natürlichen 
Ron gee Schattirung und Queen —— 
Schattirung, Dienstag, 
die Yard 


50c und 65e farbiger und ſchwarzer 
reinwollener Batiſte, reinwoll. farbiger 
Albatroß ete. doppelt gefaltet, 
zum Verkauf, morgen, die 
Nrd für 


| 


7 * Männer um — 


Bargain-Bajement 


Srühjahranzüge für Männer, in allen netten Muſtern, reinwoll. Stoffen und 


perfekt paſſend. 
lung transferirt. 


ſement⸗Abteilung offerirt haben. 

foldhe für Reguläre, Starfe u. Schlamte 
Männeranzüge, nette Miſchungen, in 
Caſſimeres; auch eine Anzahl ſchwarz. 
Dane, gut vaſſend und gefchneidert, 
übich gefüttert und bejekt. & macht, um 


fir $8 und $10 verkauft au A 99 
F 


werden, Gr. 32—40 Bruft- 
maß, Dienstag, fpez 


Norfolf- x. doppel- 
brüftige Snabenanzü- 
ge, alle netten Mufter, 


weiten Größen, perfelt paf- 
fend und aus jtarlem, dauer- 
—* —* gemacht, welches acop⸗ 

5 * Ge⸗ —— zu 


ELMAR 


Drei Spezialitäten für Knaben 


ur Sinsige 
ben,in allen bübf 

owohl ruffiihe wie Matro- 
alles gute, waf 
e 8 


RE „sr 44c —— 


Eine Anzahl dieſer — wurden von unſeren 2. Floor⸗Abtei⸗ 
Auch etwa 200 reine Wo 
Diefe Bartie ift einer der beiten Werte, die wir je in unjerer 


Sn den Mifchungen findet ‘hr 
au 


rited blaue Cer I 


wert bis $18, 8. 85 


Reine Worfted Männerhojen, garan- 
tirt jo gut wir irgend ein Baar pajjend, 
fommen in netten dunflen Mujtern. 2 Diefe 
Partie Hofen haben wir zu fehr niedrigem 
Sn angejebt, wert $3 und 

rößen 30 bi3 44 
Taillemak, morgen 


Extra ſpeziell. 


800 Dutz. Knaben⸗ 
Anicerbockers und Bloo— 
mers, blaue Serges, fanch 
Worſteds, Caſſimeres, Kha— 
arantirt die | fiß, Größen 5—16 Nahbre in 
Ge nee" enn tihtig | Ariders; 4—14 Jahre in 


EL 


für fina- 
Muftern 


Nammgarn GojtumeSerges E 
für Cuit3 und Kleider, die ® 
alle Kar: E 


0 bs BO 


Boll 


— — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — 


wiener Brief. 


Das Vreßburger Ghetto abgebrannt. — 7000 
Obdachloſe. — Die Maſſenquartiere. — Die 
Todesopfetr. — Die Frau Eſſad Paſchas in 
Wien. — Aufſehenerregender Mord u. Selbſt⸗ 
mord eines Albaneſenführers. — Der Mör— 
der Schuhmeiers zum Tode verurteilt. 


Preßburg, die maleriſch ſchöne, an 
der Donau gelegene, ehemalige unga— 
riſche Krönungsſtadt, iſt von einer 
furchtbaren Brandkataſtrophe heim— 
geſucht worden. Während bie Stadt, 
die in den legten Jahren einen großen 
Auffhwung genommen, fich moderni- 
firt hat, hat fich das an der Anhöhe des 
„Schloßberges“ gelegene alte Preb- 
burger Ghettepiertel mit feinen engen 
Gähhen und kleinen jchindelbededten 
Häufern gar nicht verändert. In die— 
fem von den WUermjten der Stabt be- 
wohnten Viertel fam nun der Brand 
zum Ausbruch, den ein orkanartiger 
Sturm zu einem grauenvollen Flam— 

menmeer entfachte. Ganze Straßen— 
züge wurden vom ſturmgepeitſchten 
Brande vernichtet, mit der Habe der 
armen Bewohner, die dieſen typiſchen 
Stadtteil bevölkerten. In Wien hat 
ſich die Nachricht von dem großen 
Brandunglücke raſch verbreitet, und 
in Extrazügen wurden die Feuerwehr 
und die Rettungsgefelihaft zur Hil- 
feleiftung entfendet. Am nächſten Ta: 
ge war Pregburg das Ziel einer Maſ— 
fenwanderung aus Wien; die Brand- 
fataftrophe lodte Taufende von Neus 
gierigen — au Schreiber diefer Zei- 
len befand fich unter denjelben — an 
den Schauplaß des Unglüdes, und bie 
Dampfer und Frühzüge waren über- 
fült. Das abgebrannte Stadtviertel 
glich nach dem Brande einer belager— 
ien und in Trümmer geſchoſſenen ver— 
brannten Stadt, in die der Feind ein— 
gezogen iſt. Die Straßen waren vom 
Militär abgeſperrt, durch die Gäßchen 
patroullirten Gendarmen mit aufge— 
pflanztem Bajonett, und im Innern 
der ausgebrannten Häuſer arbeiteten 
Pioniere und die Feuerwehr in einem 
Chaos von Schutt und Rauch. Die 
nachfolgenden Ziffern kennzeichnen 
den großen Umfang des Brandun— 
glückes. Nach einer ſummariſchen 
Schätzung ſind etwa 100 Häuſer ganz 
zerſtört und zirka 7000 Perſonen ob— 
dachlos geworden. Inzwiſchen ſind 
die Obdachloſen in Maſſenquartieren 
untergebracht. Die Leute ſaßen wie 
geiſtesabweſend auf den Strohſäcken, 
durch das namenloſe Unglück ganz 
verſtört. Auch zwei Todesopfer hat 
die Feuersbrunſt gefordert; ein Feuer— 
wehrmann fiel während der Löſchar— 
beiten, und ein Tagelöhner iſt ſeinen 
ſchweren Verletzungen erlegen. Das 
ganze Stadtviertel ſoll, wie man uns 
ſagte, in nächſter Zeit ganz niedergeriſ⸗ 
ſen und neu aufgebaut werden. So 
wird die Wirkung der furchtbar trauri— 
gen Urſache inſofern eine gute ſein, daß 
Preßburg ſich auch in dieſem Viertel 
zu einer modernen Stadt entwickeln 
wird. Ein großes Hilfskomite hat ſich 
zur Linderung der Not gebildet, und 
einer der erſten Spender war Kaiſer 
Franz Joſeph mit dem Betrage von 
20,000 Kronen. 

Seit einigen Tagen beherbergt un⸗ 
ſere Stadt einen intereſſanten Gaſt, 
die Gattin des Verteidigers von Sku— 
tari, Eſſad Paſcha. Sie begiebt ſich 
von hier nach Durazzo, um daſelbſt 
mit ihrem Gatten, den ſie ſeit Aus— 
bruch des Krieges nicht geſehen hat, 
zuſammenzutreffen. Sowohl ſie, als 
auch ihre Begleiter ſtellen die über Eſ— 
ſad Paſcha und ſeine ſchimpflichen 
Verträge mit Serbien und Montene— 
gro verbreiteten Gerüchte mit Ent— 
rüſtung in Abrede und verſichern, 
daß nur Hunger der Armee 
und Bevölkerung ihn zur Uebergabe 
Skutaris gezwungen haben. Ueber 
die Pläne Eſſad Paſchas weiß ſeine 
Gattin gar nichts. Einen Tag nach 
ihrer Ankunft hat ein hervorragender 
Albanefenführer,. Delvina, einen 
Mord und Selbſtmord begangen, der 
großes Aufſehen erregt hat. Delvina, 
der Gouverneur war, hat ſowohl im 
türkiſch-italieniſchen, als auch im 
Balkankriege eine bedeutende Rolle ge— 
ſpielt. In einem hieſigen Hotel hat 
er nun ſeine junge Frau, die eine auf— 
fallende Schönheit geweſen ſein ſoll, 
durch einen Revolverſchuß getötet und 
dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Die Ur— 
ſache des Ehedramas iſt unaufgeklärt, 
und es gibt verſchiedene Verſionen⸗ 
Seine Verwandten verſichern, daß er 
die Tat in einem Zuſtande der Sin— 
nesberwirrung vollbracht habe, wäh— 
rend allgemein behauptet wird, daß 
Eiferſucht das Motiv geweſen ſei. 
Ein Abſchiedsbrief enthält gar keine 
Aufklärungen über die Urſachen der 
Tat, ſondern bloß vermögensrechtliche 
Verfügungen und Anordnungen be— 
züglich der Beerdigung der Leichen 
„mit Muſikbegleitung“! 

Man wird ſich noch lebhaft des 
Aufſehens und der allgemeinen Em— 
pörung erinnern, welche die heim— 
tückiſche Ermordung des Arbeiterfüh— 
rers und Abgeordneten Schuhmeier 
durch den Metallarbeiter Kunſchak 
hervorrief. Der Mörder ſtand nun 
am 1. und 20. Mai vor den Wiener 
Geſchworenen, die ihn wegen Meuchel— 
mordes einſtimmig zum Tode verur— 
teilten. Nichts konnte den Angeklag— 
ten bemitleidenswert erſcheinen laſſen. 
Ein ſtumpfer, kalter Menſch ſtand vor 
den Geſchworenen, ein Mörder ohne 
Reue. Seine Rechtfertigung war ein 
Schwanken zwiſchen kalter Brutalität 
und zögernden Rettungsverſuchen. 
Geinen Mord .mit dem gefpaltenen 
Projektil, dem fogenannten „Dum 
Dum Gefchoffe”, bezeichnete er als 
Dentzettel. Die Richter aus dem 
Bolte Haben Elar und deutlich bie 
große Schuld des brutalen Meuchel- 
mörbers erfannt, und ihr Urteil lau- 
tete Leben für Leben. Leider ein 
mwertloje® und erbärmliches für ein 
arbbeitsreiches und reblihes. 3. PB. 


— Wer jemals von oben herab be- 
gönnert worden * wird das Wort 


Kommiſſär Clark wirft ihr Au— 
ſchläge auf Elektrizitätsanlage vor. 


Ald. Abrahams entrüſtet. 


Unbotmäßiger Polizeibeamter erlaubt fih 
einen Einfall in das Schutzgebiet des 
Staatsmannes der 20. Ward. -Einfhäh- 
ungsliften zum Derfandt fertig gemadht. 


Am 1. Juni ift, wie feinerzeit berich- 
tet, Herr Daniel M. Deininger, der 
bon der Behörde aufgefordert worden 
war, um feine Entlaffung einzutom- 
men, auß der lange von ihm befleideten 
Stellung des Rechnungsführers der 
Abwaſſerbehörde ausgeſchieden. Ab— 
waſſerkommiſſär Wallace G. Clark 
nimmt dieſen Umſtand zum Anlaß, 
um von neuem zu behaupten, die de— 
mokratiſche Mehrheit der Behörde ar— 
beite ſyſtematiſch darauf hin, den Be— 
trieb der Krafterzeugungsanlage bei 
Lockport weniger einträglich erſcheinen 
zu laſſen, als er in Wirklichkeit ift, und 
das geſchehe, ſo verſichert Herr Clark, 
lediglich im Intereſſe der Common— 
wealth Ediſon Co. Herr Deininger, 
ſagt der Kommiſſär, ſei der Geſchäfts 
führer der Anlage geweſen. 


es dahin gebracht gehabt, daß dieſe 


einen jährliche nReingeminn von $225,: | 
000 abmwarf, objchon die in der Anlage | E 


erzeugte Gleitrizität weit unter ben 
Preifen abgegeben wird, melche die 
Commonwealth Edifon Co. nur be- 
borzugten Kunden zugefteht. Deinin- 
gers Entlaffung fei darauf zurücdzu= 
führen, daß er nicht feine Einmilli- 
gung dazu habe geben wollen, dab das 
Konto der Cleftrizitätsanlage mit 
einer Summe von $1,500,000 belajtet 
wurde, die richt für die Anlage, fon- 
bern zur Berbefjerung und Berlänge- 
rung des Kanal3 unterhalb Lodport 
berausgabt worden ift. Indem man 
diefe Umfchreibung nun vornehme, er- 
mede man den Anfchein, daß die Pro- 
fite, welche der Betrieb der Anlage ab- 
wirft, fih um $60,000 day Sahr ge= 
ringer d darjtellen, ala fie in Wirklich- 
feit find. Deininger habe fi das 
Mipfallen de: Mehrbeitsfattion in der 
Behörde ferner aud) dadurch zugezo- 
gen, daß er Feine Zahlungen habe an- 
meifen wollen, ohne durch entipre- 
chende Belege unterrichtet morben zu 
fein, wofür fie geleiftet werden follten. 

Herr Deininger jelber jieht Jich nicht 
bemüßigt, diefe Angaben des Herrn 
Clark zu beftätigen oder zu beitreiten. 
Er begnügt fi damit, zu erklären, 
daß er jeine Stellung nie ala eine 
„teite” angefehen habe, fondern immer 
bereit gemefen fei, fie nieberzulegen, 
fobald es verlangt würde. Diefer Fall 
fei nun eingetreten, und damit fei die 
Sade für ihn erledigt. 

Hödhlih entrüftet. 

Angeblich auf Betreiben de3 Alder- 
man und früheren Nbgeordneten 
„Manny“ Abrahams find die am 
Samdtag. vorgenommenen Perjonal- 
veränderungen in der Polizei des Mar- 
mwell Str.:Bezirf3 vorgenommen mor= 
den. Dem genannten Stadtsmanne 
und feinem Anbhange von mehr oder 
minder dunflen Ehrenmännern jollte, 
fo munfelt man, vermöge diejer Ver- 
änderungen mehr Bemwegungsfreiheit 
verfchafft werden. Und nun ift in der 
Nacht von Samdtag auf Sonntag in 
dem befagten Bezirt das von Chas. 
Meinftein, einem Vertrauensmanne 
des Ald. Abraham, betriebene Lofal 
polizeilich ausgehoben worden. Wein- 
ftein murbe verhaftet unter der An- 
Mage, eine Spielhölle betrieben zu ha= 
ben, und mit MWeinftein zufammen 
wurden qegen dreißig bon feinen Gä- 
ften nach der Wache an der ©. Clark 
Straße geihafft. Ald. Abrahamz hat 
feine Getreuen netürlih fchleunigit 
mittels Bürgſchaft losgeeiſt, er ſoll 
aber höchlich entrüſtet auf den erſten 
Hilfschef der Polizei. ſein, der von 
einer fliegenden Abteilung ſeiner Leute 
dieſe Razzia hat vornehmen laſſen, 
ohne zu bedenken, daß er ſich dem 
Machthaber Abrahams gegenüber da— 
durch gewiſſermaßen einer Grenzver— 
letzung ſchuldig gemacht hat. Abra— 
hams zieht dem Vernehmen nach in 
Erwägung, ob er den erſten Hilfschef 
nicht zum Schutzmanne herunterſetzen 
und durch eine Strafverſetzung nach 
Cragin oder Hegewiſch maßregeln Jaſ⸗ 
ſen ſoll. 

Die Steuerliſten. 

Die Einſchätzungsbehörde hat ge— 
ſtern ihr Perſonal am Abſchluß der 
Steuerliſten arbeiten laſſen. Auszüge 
von dieſen werden nun den beteiligten 
Parteien zugeſtellt werden, damit dieſe 
Gelegenheit erhalten, bei der Revi— 
ſionsbehörde Verwahrung einzulegen, 
falls ſie glauben ſollten, daß man ſie 
zu hart angefaßt, oder ihre Nachbarn 
zu milde behandelt habe. Die verfüg- 
ten Strafzuichläge werben in bejonde- 
ren Auszügen zufammengeftellt, und 
ein Afliftent des Countyanmwalt3 wird 
zu verhindern Juchen, daß diefe Straf- 
maßnahmen jeitens der Reviſionsbe⸗ 
hörde wieder aufgehoben werden, wie 
es in früheren Jahren faſt regelmäßig 


geſchehen iſt. 
Gaſt der Univerſität. 


Der holländiſche Geſandte, Johann 
Loudon, iſt heute hier als Gaſt der 
Univerſität Chicago eingetroffen und 
wird heute Abend deren Empfang ſo— 
wie morgen der Schlußfeier des Uni— 
verſitätsjahres beiwohnen und einen 
Vortrag über die holländiſche Kolo— 
nialverwaltung halten. 


— Neue Anwendung. — Vater: 
„Wie konnteſt Du ſolche törichten 
Streiche begehen und die Ermahnun— 
I Bin di ni. ei fo ui 

n Ingen — ——— a, 


Er habe | 


| Die Abwaßerbehörde. | 


er 


Goufende umd — Paar von 
N MM Shunen und nie: 
I l drigen Schuhen zu 


ei 
a F 


Damen. 


Weiße Canvas 2⸗Strap Sanda⸗ 
len für Damen. 

J Weiße Canvas Damen— Pumps. 

Schwarze Velvet Colonials für 


Damen. 


Gunmetal Pumps für Damen. 
Patent Colt Pumps für Damen 
Kid Oxfords für Damen, 
Suliet3 für Damen. 

Ketv Bud niedrige Damenschuhe 
Lobfarb. niedrige Damenschuhe. 
Weiße Canvas Mädchenſchuhe. 
Vatent Colt Mädchenſchuhe 


Vat. Colt niedr. Mädchenſchuhe. 
Patent‘ Colt Mädchenichuhe. 


u einem Bollar — 
| nur für Dienstag. 
— Schuhe. 
Orfords für 2 Männer. 
Echuhe für Damen. | 
ms Canvagihube f. Damen. 
Weite Canvas Colonials 


au Sraser. 


— — — — 


Gol dene Brillen, 
vollſtändio, von 


$1.95 bis 93.95 


Dmior »2infen — 
das Paar 


Drs. Hirsch 
& Crown 


' bei Wieboldts. 
für 


Tuch⸗ 
Suits 
reduzirt 


5* Suits 
ür Damen und 
Mädchen, aus Jeie 
ner Eerge od. Nos 
velty Mirt., for 
reft geichneidert u. 
nett beiegt, Werte 
bis zu $15.00 — 
Yuswabl zu 


7.98 


Knabenſchnürſchübe, Velour Calf. 
Little Gents VelourEalf Anöpffchırbe, 


Werte 
— — 
rangiren 
— —— 


—A 


J— 


und 


ſogar 


Größen 9 bei 12, 


reiche Farben, 
| Medallion u. 
| mufter — $25 
Vaar oder 


Leonard 
Eisihranf, 
Sebäufe, 


Polar sin "| 
Eichenbol;: | 


Ratent Aoflußropr und 
Klappe im Boden der 
Vorratslamm., entfern— 
bare verzinnte Drabt- 
Chelves, mit galdanif. 
Stabi ausgefüttert — 
nidelplatt. -Schlöfler ır. 
Sofven, Baar oder F 


zah⸗ 13.95 


lung.. 


Aufammeniendbare Ra- 
fenbänle, aus Birfen- u, 
Maple Harthol, ctgra 
ftarf gemadt für Ge- 
braub im Freien — 3 
Fuß 6 Boll lang, in 
rot, grün oder Natur: 
farbe regul. .. 98c, 


ſpeziell 
zu 


Stewart 5 Brenner Stahl Gasherd, wie Bild, | nen, 21, VdS. 
ichweres galvan. Tropfbleh und Ausfütterung, | 


513.65 


Dauerhaite 
Waſchſtoffe 


ſeidengeſtreiftes Poplin, 
ſowie ſeidengeſtreift. Voile 
Auswahl 
Streifen, echte Farben — her— 


16-3Ölliger Badofen, 
VORTERTRREEN an os aan sur anenernee Ss 


Seide und 9 


Kleiderſtoffe 
Sublime, | 29€ 


42-;ölf. import. 
fowie 36-3Öll. Italian Mef- 
faline, ein fehr dauerhafter in 
Stoff für Sommergewänder, 
in allen Schattir., regul. 


fhöner 
abgefegt, per 


Hard Pr 


Seiden-Ratine, mit geitreift. 
Efjett, "ca, a für 
— dt eite 

85c Dual,, ‚4öc 
54. zöll. —— Cheas, — 
beliebteſter Stoff dieſer Sai— 
fon, aroße Auswahl v. pe 
rirungen, $1 Wt., 
Yard 


":arben od. 
sen 


ſehr 


rungen, ver 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Bänker C. B. Munday kauft Mathieſſen⸗ 
ſchen Palaſt am Drexel Boulevard. 
8200,000 hat ſich angeblich C. H. 


artigen Wohnſitz koſten laſſen, den er 


Seiden. Bonner, 27 Zoll breit, 
mit prädtigem 

braudbarer 
Sommerfleider, 


| 
| 
Mathieffen von New York den palajt» | 


fih auf dem Grundftüde Nr. 4917 
Drerel Blod. eingerichtet. Er hat die- 
jen 200 bei 154 Fuß meflenden Plaß 
rebit dem 20 Zimmer enthaltenden, 
aus Granit aufgeführten Wohnhaus 
und einem Stallgebäude aus gleichem 
Material jegt zu nicht genanntem 
Preife an E. 8. Munday verkauft. 
Herr Munday ift Vizepräfident der 
La Salle Street Truft and Sapings 
Bant. 

Der Getreivehändler Edward R. 
Bacon, welcher den Keyftone Speicher, 
en 106. Straße und dem Selumet | 
Trluß gelegen, bisher pachtmweife benugt | 
hatte, bat ihm jet von der Grain 
Iraders’ Elevator Eo. für $150,000 
täuflich übernommen. 

Zu nicht genanntem Preife ift das 
Hamilton Gebäude, Nr. 4725—4729 
Evanfton Ave, aus dem Belig von 
Yohn Hamilton in den von Arthur 3. 
Echindler übergegangen. Der Bau 
nebft Grundftüd ift hypothefarifch zum 
Betrage von $42,000 belaftet. Der 
bor drei Jahren aufgeführte Bau ift 
zmweiftödig.. Er enthält außer zwölf 
Zadenlofalen und ebenfo vielen Zim- 
merfluchten für Bürozmede eine Zogen- 
halle und einen Bantettfaal. 

Albert und Bertha Veith haben das 
Grundftüd an der Nordmeitede von 
Alhland Ape. und EIE Straße für 
5900 da3 Yahr auf lange Friit an 
James R. Navigato und Arturo An- 
fani verpachtet, die fich das Recht aus- 
bedungen haben, e3 binnen 20 Jahren | 


oroße © 
Auswahl neuer Entwürfe, I 
orientl., 
Blumen: 
Wert — 
YAuzablung, 


Spiegeleichen en R 
Front Ban., Gold, Fin,, 16= 85 ; 5 


Zange 
Grepe 
 Kimonos 


| U e b erſchuß eines 
Fabritanten, 3u⸗ 
ſamm. mit umvoll—⸗ 
ſtändigen Partien 
von unſ. regulären 
Lager, alle Facons 
ei nageſchloſſen, 
Werte bis zu 533 ÿ 
Auswahl zu 


Er 


u VPE 


FERET, 
nn .nim 


4 


PL 


.”s 
DRK wm 


Neputation Nähmafhine, Besarmiger Näh- 
teil, mit allen modernen Berbeflerungen, 
Goldeichen gepreßt. Gehäuſe, geräuſchloſe 
Kugellager, mit automatiſchem Riemen-Er 
ſetzer, 12 nickelplattirte Attachments — 10 
— Garantie mit jeder Maſchine — $20 


- Baar oder 
auf Ypsablung, 


Berteiiare Sonnen: 

däder (AUmnings), 
2:6, 40 und 3:6 
Größen, vollitändig 
mit Schrauben und 
Ceilen, fertig zum 
Anbringen, Ihiweres 
ud, blau und weiß 
geftreift mit ausge« 
zadten Enden, — 


—— 89e 


Affort. Partie weite 
Nottingham Gardi— 
lang, 
45 3oll breit, fchwe- 


rer lockſtitch. 55e 


Rand, Br 
Haushalt: 
Leinen 


64-3Öll. deuticher importirt. 
mercerized TIafeldamaft, — 


(ine Blumenmufter, ein 
ebr feiner mercerifirter 


netter 


rd 
Fresoü. ChiffonVoile, einfache 
Ihmarz, 
Seidenlisle 


Haixline Weiße gehätkelte Beitdecken, 
—— 
2lac jeilles Dufter, Deite 82:50 
Sorte, 
Stüd zu s1. 98 
Madrad Protectors, 
bleicht, ſchwere 
sie $1.50, 
8 und 


Glanz, - ein 

Stoff für 

alle Schatti⸗ 
‘ 


ge 
Qualität, 


für $15,000 fäuflich zu übernehmen. 
Sie find verpflichtet, binnen zwei Jch- 
ren einen Bau im Werte von minde- 
ftena $12,000 auf dem Plab errichten 
zu laſſen. 

Adolph Feilermann hat durch Hin- 
terlegung von $500 fich das Recht ge- 
fihert, das Grundftüd Nr. 3232 Weit 


| 12. Straße von Jlaac 2. Graßmann 


| 
| 


| 
| 


| 
\ 
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und Iſidor C. Newman zum Preiſe 
von 316,700 käuflich zu übernehmen. 
Er hat aber angeblich unter der Hand 
das Grundſtück ſchon für 818,000 an 
eine dritte Partei verkauft. 

Zu nicht genanntem Preiſe haben 
Joſeph Studroviß und Abe Gold— 
blatt von Simon Sleph ein mit $16,- 
000 belaſtetes Grundſtück an der Nord⸗ 
ſeite von Frank Straße, 136 Fuß 


öſtlich von Blue Island Avenue, ge— 


kauft. 

Mary Zyl Hat von H. W. Barr für 
$60,000 ein Grundftüd nebit Zins 
haus an der Norbojtede von 56. Str. 
und Wafhington Ave. gekauft. 


John U. Landftröm hat das Zins— 
haus an der Norboftede von NRobey 
Straße und Winona Ave. für $35,- 
000 an ?rederid Anderfon verfauft 
und al3 Teilzahlung die große Bau- 
ftelle an der Südmeftede von Lincoln 
Straße und Montrofe Boulevard in 
Taufe genommen. 

Sein PBachtrecht auf das Grundftüd 
an der Sübmeftede von Mabilon Str. 
und 40, Avenue und die darauf befind- 
lichen Bauten hat Leroy E. Tomle mit 
erheblichem Gewinn an Mart3 und 
Louiſe Yaron verkauft. 

Die Firma Kacog & Booth hat von 
Ben Booth für $6000 das Nahr dad 
Ladenlotal Nr. 5 Nord Elart Str. 
gemietet und wird darin eine Schants , 
wirtfchaft betreiben 





